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Ze i chenerkl ärung :

- = nichts vorhanden

. = kein Nachweis vorhanden

o = mehr als nichts, aber weniger a1s die HäIfte
der kleinsten Einheit, die in der Tabelle
zur Darstellung gebracht werden kann

x = Nachereis ist nicht sinnvoll bzw.
Fragestellung trifft nicht zu

fl = Grundsätzliche Änderung in der Reihe, die
' den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt

s = ggsghätzt
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Stud ienberechtigte
(Tabe1len 1 und 2)

Die Angaben über die Zah1en der Schulabsolventen mit einer
Studienberechtigung beruhen auf den Ergebnissen der an den

Schulen des allgemeinbildenden und berufl,ichen Schulwesens

(Schulstatistik) durchgeführten Erhebungen. Die Daten für
die Jahre I981 und I982 sind vorläufige Ergebnisse. Für

das Jahr 1983 wurde die Zahl der Schulabsolventen von der
Ku1 tusmi nisterkonferenz vorausgeschätzt.

Die vorliegenden Tabellen sind gegliedert in Schulabsol-
venten mit allgeneiner und fachgebundener Hochschulreife
(Abitur an Gymnasien und Fachgymnasien) und solche mit
Fachhochschulreife. Die Fachhochschulreife wurde ab'1971

eingeführt. Sie wird überwiegend an den Fachoberschulen,
die in zwei Jahren zur Eachhochschulreife führen, erworben.

Zu Tabelle'l

Dargestellt sind die Schulabsolventen mit Studienberechti-
gung insgesamt (SpaIte 3) sowie ihre Untergliederung in
Schulabsolventen mit Hochschulreife (Spalte 8) und Fachhoch-
schulreife (Spalte 1 2).

Die zahl der Studienberechtigten wird als Anteil an der
durchschnittlichen Jahrgangsstärke der 18- bis unter
22jährigen Wohnbevölkerung sowi.e zusätzlich als Anteil an
der durchschnittlichen Jahrgangsstärke der 18- bis unter
22jährigen deutschen Wohnbevölkerung ausgewiesen (Spalten 4

und 5).

1981 haben rd. 258.000 Schulabsolventen eine Studienberech-
tigung erworben. Ihr Anteil am entsprechenden Altersiahrgang
beträgt rd. 26 *. Gegenüber 197O hat sich dieser AnteiI
nahezu verdreifacht. Der Anteil der Schulabsolventen mit
Hochschulreife (Abiturienten) an der Gesamtzahl der Schulab-
solventen mit einer Studienberechtigung belregte sich in den
70er Jahren bei 74 t, 1980 stieg er auf über 76 t an. Der
Anteil der Schulabsolventen mit Fachhochschulreife schwanktse
in den 70er Jahren um 25 t.
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Der Anteil der Frauen an den AbsoLventen mit einer studien-berechtigung insgesamt stieg kontinuierlich von 37,:-*-i*Jahre-1970 auf 45,4 t irn Jahre r980. Bei den schuläbsolven-ten mit Hochschulreife ist der Frauenanteil mit A7,S i-imJahre 1980 höher ars bei den Absorventen nit Fachhochschul-reife mit 38,5 t.

Die zahlen der Absolventen mit Hochschulreife in den Jahren1979 und 1980 sowie die schulabsolventenzahlen mit Fachhoch-schulreife in den Jahren r978 und 1979 sind 
".r9i.ilni"äi="niedrig. Hier wirken sich die beiden Kurzschuljähre in denJahren 1965 und r967 aus, die zu zwei schwächeien scrrurjahr-gängen führten.

Zu Tabelle 2

tänderspezifische unterschiede in den Anteilen der schulab-solventen mit Studienberechtigung nach Art der Studienbe_rechtigung an der gleichaltrigen Wohnbevölkerung (Deutsche
und Ausländer) sind TabelIe 2 zu entnehmen.

Der unterschiedliche Ausbau der Fachoberschulen in deneinzelnen Ländern kommt in den unterdurchschnittlichen
Anteilen der Schulabsolventen mit Fachhochschulreife amAltersjahrgang in Schleswig-Holstein und Baden-württenberg
zum Ausdruck.

unterdurchschnittl-ich sind die Anteile der schulabsolventenmit Hochschulreife (Abiturienten) in Bayern, Rheinland_Pfalz, saarland und schleswig-Holstein;- überdurchschnittlichsind sie in den Stadtstaaten Berlin, Bremen, Hamburg. FürBremen und Hamburg gilt diese Feststellung auch für die
Fa choberschul absolventen.
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T&Ile I

sch§l$sotventen tit eiiet studre.ere.it:gü9

1960, 1965 und l97c bls i9811)

schul&soIvcnt€n Ele elner Studis€re.rt!9sg

Facbochschul r.i ie

1960

1965

1970

1971

t97)
1974

t975

1916

r917

i978

I979

19&
1981

1§

7,2

t0,9

t2,6
t 5,4

t1 ,5
t9,{
20,2

22.4

24,

24,

76 ,1

t9,2
21,3

22,O

21,O

25,6

27,4

24,O

27 ,6

68,O

73,6

14,C

7 4,4

14,3

14,9

11 ,6

76,9

76.2

994.3ü

821.500

317.800

82r.50C

829.800

a45.700

450.3m
s 2,500

8?8.100

909.100

940. to0

975.400

1.010.900

;6n.300
t:1,mo

770.4m

?63.am

45. 550

51.680

56.990

6?.65
73.45C

19.292

53.i42
19. t-62

. lco

55.3702)

,r."r"t)
69, 155

i 03 .l18
I 16.250

\46.241

i6t.839
172 -774

r91.299

2 i o.552

218.68
169. rl8
2l3-532.
251.952

55.3?O

5r.59a
89. i65

9C- 95?

99.251

toa.214

I2t.64,_

t2s -524

1 43.6b
157.73r

141.369

157.960

196.1i1

l9.tl2
\ 7 ,515
ll 252

15 ,6

l4,O

12, I

44,1

45,4

;6,6
46, A

26.993

31 .907

41.992

45,650

{9 .619

52.921

48.804

41 -163

5a-572

6i.5!9

i ez.wil::.sl
I 7o.81r I:1,91

54.200

2.OO0

916 - tm

20,l

22

l;:l I l':ä::::.,1il:int;: :l:'1l ;:',zl:*l

l) Di€ relalv ni.(ir*n zahleil &r schll$solvenren nrt rcchschülreife 1979 sd 1960 §d1e &. s:h:labsolv€nter rir iach-
hochschulreiie 1973 und i979 s:-,d äuf &r (uu*hrlJaU 1966,/67 zurükzuiüren.- 2) Nü Ssllve:len der aI1geEldrid.id€n
schüIen.- 3) Nur &sof!'6ter E Äiigaelüilds&n Schulen N von rnqenleulschuren.- 4) Durch*hirt drr i7- bis unre!
21Jeligen ü 1.1.1982,-5) Kurzp.cFo* d6r L&&r 1982.

Quelte: sGttsti$hes BNeset, Al;geEiülldend€s Schulsesen {ab l*0 Fachserie tl, Reihe i) ud ältere Veröifentlichmgen;
B€ruflicbs Schulyeq (ü 1*0 Fach.e.le 11, Relk 2) und ättere verÖffent1i.tunqe.-

.""i".'l ::: H{;i:il

,L I o",*., l,L i ^^-n, I 'L I ^,*,,.-.1 l.^.1 l..al
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Tab€lle 2

&t:rle C€r S.hll*sleetrten Bit eitrer Studieü€rechti$g ai &< glerchallriger 66hüevöikerul iach h*.n
l97t bis t953

(1) ehulabsoLventen mi! eher studederechLigug hsgesaE
Bad6-F&ttderg

Bayer:

aerlin (test)

ffiug

Ees§en

trox&5ein-tsestfalen

Rhei. lanC-Pfaiz

saarland

Shleswig-Eolstein

Ins9esart

Aadetr-Württeüer9

BerLiD (wesr)

Edurg

Nordrhein-trestfalen
Phei.laid-?:alz

saarlad

ehlesrig-soj stein

ZusaDEea

aads-ffürtte5berq
Bayem

EerLin (äest)

HSu19

fusscn

Nie&rsächsen
Nordrhein-westfalen

RheitrIand-P:aIz

Sarrland
kh lesrig-go Isreii

Zusaraen

t2,l
9,6

13,5

19, I
r 3,5

t4,c
tt,2
14,6

12,8

13,0

l1,o

12,6

12,1

4,4

r 3,0

16 ,8

12,r

13,9

10,5

11 ,3

lo ,4

11 ,1

t4,9
12,6

15, 5

22,O

19, f,

17.O

t1 ,7

t4,3

16, I

11,1

15,4

13,3

9.0

13,8

t6,3
13,6

15 ,4

1 1,3

tt,4
t2,6

ta ,1

t2,1

1,6

3,5

1,7

2,3

5,3

2,9

3,4

1,0

3.3

71 ,7

l5,o
14,2

23,1

19,3

16,2

19,6

16,7

t1 ,7

t2,2

11 ,6

t2)
l4 ,5

9,1

15,5

18, 3

t5,4
r6,9

t2,1

11,1

t2 ta

13,0

(3)

2,6

5,3

2,1

8,3

?,4

4,r
615

3,9

':o

4,6

t9 ,4

15,2

20,0

31 ,1

16 ,6

20, 1

t1 ,9
2t,3
ta,1
18.A

t4,7

19,4

r 9,5

22,1

34,4

32,4

21,2

18,4

23,2

t7 ,8
20 ,6

l5 ,9

20 .2

2t,4
71 ,O

35,8

33,0

23.1

19,3

25,5

21 ,1

22,3

16,3

23,5

20,7

t4,a
t1 ,o
16,l

15,0

16,1

4,l

12,3

9,5

3.r
4,3

4,5

9,2
1.2

t 7,0

2i ,a
31 .9

28,O

2a ,l

2l,o

19 .4

24,C

25 ,5

16 ,3
20, c

it,6

16,J

11,3

ti ,6

4,9

8.1

1,9

a,i
2,7

6.3

21,2

t6 ,9
29 ,1

38,5

40,4

2A,3

23,4

28 ,1

20 ,9
23,4

18,l

24,O

4,1

2,A

LO ,7

4,3
4,9
'1 ,6

4,5

9,0

5,4

ra,s 
I

15,7 
I

t2,5 
|

28,8 I

27,3

ta ,7
24,6

33,s

39,3

24 ,6

22,4

24,O

18,0

19 ,4

22,4

19,O

13,6

22,1

2115

2A ,3

t1 ,3

t6,9
14,7

t3,7
14 ,5

2,3

3,4

t0 ,1

1l ,8

{,3
5,5

7,1

3,3
5,i
1,3

24,2

19,6

24,9

39,3

39,5

29,9

25 ,6

24,2

22 ,5

24,4

14 ,0

25,4

24 ,5

19,5

19,6

11 ,2

16 ,1

19,4

3,0

5,5

t2,l
10.7

4,9

5,0

4,1

4,r
1C,:

4,t

6,r

24,a

20 ,6
29,O

41,2

39,4

3o'g

21 .7
30,9

25,4

21 ,O

21 'g
t4,2
24,5

29,O

26,O

2a -g
2t,9
18 ,8
14,2

2A ,6

29 ,3

3t ,1

29 ,4

31 ,8

21,2

21 ,9

khulabsolwenlen Eir
15 ,6

10,2

20 ,7
27,4

t7 ,2

13,6

14,6

13,1

!3,4
14,7

,4,4

15,9

18 ,2

21,1

23,9

18,5

13,8

14,9

t2,5
12,6

l5 ,3

14 .8

1!eife

18,0

26 ,1

2A ,5
24,O

18,5

24,5

t6 ,4

tl,4
15,5

18.9

24,1

t1 ,l

t7 ,9
22,A

L7 .A

20,l
2t

15,5

t2 ,6

9,8
18 ,5

7,4

11 ,6

t1,1

14 ,8

t4,1
14 ,2

-2)

a6hshü
I ra-r I

L..rl
rr.: I ra-r I

,r,ol ,,,r 1

::':1' :'': I,-.'.il ,-,"i

l8 ,5

schul&solven Eacbehshul

1,2

0.4

2,4

1,5

0.8

3,4

1,2

t,1
o,6

3,8
5,0

4,O

10,4

9,2

2,9

4,3

5,1

5,0

u:n

5.O

3,s
4,1

4,5

12,7

4,6
2,A

4,1

8,1

5,3

8,0
o,6

5,5

3,0

2,1

10 ,2

11,5

4,O

5,4

1,r

8,1
2,A

6,4

4,5

tt,7
10,4

5.0

6,8

9,0
3,9

4,2

5,8 ":l
llFür l9el hr.hrchitt der 17- bis unter 21j&rigen am l-1.19S2r & &i ied*Lionsschtu8 kelne ederen zahls
vorlagen.- 2) Der.elativ niedrige Mteil der schul*solventen rit H-hschulreife 1979 und 1980 Scxie cerfthul&solvenrs ßit Fachhochschutreife 1978 und 1979 isr euf d3s rlrzscbuljahr L 6/61 zu!ückzufüren._
3) rnlclge tupassug an den geänderten Entla8temin der schulabgager Erden 1n der reformierte. oberstute
drei sutt &ei Xurzhdlbjahre berücksichrigr.
qwlle: Sbitstishes Bundeser, Altqemeiüitdendes Schutresen (* 19& Fachserie 11. Reihe l) ud

äItere ver6ffentllchu^gen; Berufliches SchulBesen {& tgBO Fachserie 11, Reik 2) ud
älte!€ v€röffentlichügen; 1982 und 1983: Erhebuq der K, Kürzprognose der hder t9B2;
eigene §erechnungen.

&hul*s1.rer,Eetr Et eüe! Studieü€rchti@ng

in I d€s ourchschaitts de. la-b* uE! 22jährigen * t.t.l)
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Studien- und Berufswünsche
(Tabellen 3 und 4)

Das Statistische Bundesamt führt jährlich eine Befragung
der Schü1er der 13. Klassen an Gymnasien und der SchüIer
der 'l 2. Klassen an den Fachoberschulen nach ihren Studi.en-
und Berufswünschen durch. Dabei wird nach den Antwortkate-
gorien nStudienabsicht", "keine Studienabsicht", "unent-
schLossen" unterschieden.

Zu Tabelle 3

Seit 1976 hat sich der Anteil derjenigen, die ein Studium
aufnehnen wollen, verringert: Von 7513 t auf 67,1 Z im Jahre
1982. Dagegen nahmen im gleichen zeitraum die Anteile derje-
nigen, die nicht studieren woIIen, sowie der noch Unent-
schlossenen zu. Diese Entwicklung zeichnet sich gleicher-
maßen bei Hoch- und Fachhochschulanwärtern ab.

Zu Tabelle 4

Die Infornationen aus TabeIIe 3 liegen mit dieser Tabelle
untergliedert nach Ländern vor.

Erkennbar ist, daß die Studienabsichten 1änderweise unter-
schiedlich stark ausgeprägt sind. In Berlin, Bremen, Hessen
und Schleswig-Holstein liegt der AnteiL derjenigen, die ein
Hochschulstudium anstreben, unter dem Bundesdurchschnitt.
Entsprechend hoch ist der Anteil derjenigen, die nicht
studieren wo.IIen. In Rhei.nland-Pfa1z und Niedersachsen ist
der Anteil derjenigen, die ein Studium aufnehmen wo11en,
hoch, ebenso der Anteil derer, die angeben, nicht studieren
zu wolIen. Der Anteil der Unentschlossenen ist dagegen
niedrig. In Bayern und im Saarland ist die Gruppe derjeni-
gen, die keine Studienabsicht angeben, unterdurchschni.tt-
lich. Dagegen sind die Anteile der Befragten mit Studien-
absicht und der Unentschlossenen relativ hoch.
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aabelle 3

rcch- d iachhoch*hulansärre!1) nach Stdienssicht und ceschlechr {hteilsälze)
l97r bis 1982

Befr

Jahr des
Erre!bs der
Stü ienbe-
!echtigung

die stdiereo sllen die nicht st$ieren rcllen I die noch unentschlossen sind

(l) Meä!ter rit aryestlebt€! &cb- und Fachhehschulreife zuseren

tg712t

1972

1973

191 4

I 975

I 976

1977

r 9?8

1979

1 980

I 981

I 982

l9?6

1911

I 978

1 979

I 980

i 981

t 982

1916

1911

I 970

1979

| 980

I 98t

1982

8 5,7

I8,5
I5,8
42.2

70,4

6 7,8

64,7

62, t
6 3,0

53,1

59,2

10,6

64,2

6 5,0

6 3,0

63,e

63,1

59,r
6 5,5

62,1

58,9

59,3

59,2

55. l

5,5

7,6

8,9

7,6
6,9

7,O

1,A

6,6

7,2

9,0

8,4

7,3

6,8

5,8

4,5

5,2

5,1

4,t
1,1
{.f

| 87,2 I

I ee,1 I

I 88,s I

I 84.7 I

I 78,8 I

| ?5,3 I

| 72,1 I

| 69,3 I

| 67,4 I

| 68,3 I

| 58,7 I

| 5?,1 I

88,1

90,3

89,4

86,1

81 ,1

74,7

76,2
72,6

7l ,0
72,5

11 ,6

71,a I 7?,8
71,9 | 75,2

58,5 | 7l,s
65,s | 59,3

6i.6 | 11,2

67,9 | 71,8

66,1 | 72,o

11,9 | 80,6

75,5 | 78,9

12,3 I ?s,e

70,1 I ?5,6
71,2 | 75,4

7r,8 | 77,5
70,9 i 78,0

I 1,2

I 5,2

I 5,8

I e,3

I t2,l
I ts,1

I l6,e

I ls,4
| 21,6

| 2r,3

I 21,3

I 21,e

t4,3 I ts,l
1s,7 | 1 6,9

11,9 | 18,3

16,3 | 21,s

rs,7 | 21,1

ls,o | 21,4

17,1 | 22,1

12,3 I 15,6 I

rr,6 I 16,9 I

r6,s I 18,8 I

l3,s | 21,1 I

12.6 I 2r,9 I

12,9 | 21,2 I

r5,{ | 21,3 I

I 1,1 I 5,s

I 6,s I s,E

I 7.0 I 6,5

I e,s I e,o

I r2,s I r2,1

I rs,r I rs,5

| 11,2 | rG,G

I re,r | 11,5

| 2r,s | 21,1

I 2o,e | 2r,8

I 20,5 | 22,3

| 20 ,3 | 23,e

15,1 | 1 5,1

17,1 | 1 6,r
19,4 I r ?,1

22,3 1 zo ,6

21 ,5 | 20,1

21.4 I 2r,j
21,2 | 21,0

i{,8 I 18,4

r5,9 I 19,9

r8.r I 20,8

rs,3 | 21,s

19 ,2 | 28,1

18,1 | 21,9

17,7 | 29,2

{2} atr ärter ni.t angestrebter Hochschul!eife

s,6 I r,1 I 1,7

1,2 I 3,2 I s,8

.,7 I 3.5 I 6,7

6,0 I {,{ I 8,8

8,8 I 5,4 | 12,1

9,3 I 6.0 | rl,r
10,3 I 6.5 | rs,5
12,3 I 8,3 | t1,1
r1,0 I 7,6 I rs,e
ro,4 I 6,6 I rs,3
ro,o I 6,2 I 1r,7

J r,o I 5,2 I i6,e

10 ,2
11 ,1

13,1

12,O

I1,3
10,8

lt,9

(3) Meä.te. mit angestrebler Fachhochschulreife

l) schüler des 13. Shuljährganqes, die die Hochschulreife anstreben, und Schü1er des 12. khuljahrganges,
die Cie Fachh@hschulrelfe 6nstr?ben.- 2) Ohne Be.1in.

ouelle: 5ta!istisch€s Bundesat, Stdie.- u.d Berufsrünsche der tsoch- und Fachhochschulänrärter {äb 1980 Fach-
§erie 1lr Reihe I und Eachse.ie 11, Reihe 2) soyie ältere veröffentlichungeni €igene Berechnungen,
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Tabelle 4

H@h- und Fachtpchschulanwärterl) nach Studienabsicht und Ländern tAnteilsätzel

1975 bis 1982

(l) Anteil Cer Hoch- und F&hhdhschulanwärter. die studieren wollen,
an der Gffi!zahl in I

Badeo iVürttembero

Bayern

Berlin (West)

Eaemen

Hoburg

H€sss

Niedersachsen

Nord rt€irwestfalen

Rheinland-Pfalr

Saarland

Schleswig-Holstein

Zusammen

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin (West)

Bremen

Hamburg

Hes sen

Niedersachsen

Nord rhei n-Ir,/estfa len

Rheinland-Pfalz

Saarlard

Schleswig-Holstein

Zusammen

(2) Anteil der Hoch-

7 4,0

74,5

64,7

69,9

72,8

11,7

16,4

73, I

15,9

69,0

7 4,5

9, {

6,9

16,9

13, 3

11 ,2

12,3

10,9

9,2

I 1,3

6,5

16, 3

10, I

71,3

77,8

5t,8

77.2

65,5

7 4,3

53,9

50,6

73,6

64,1

69,6

65, 5

13,6

65,8

58.5

65,4

12,4

52,6

59, rl

513

63,2

65 ,1

67 ,6

66, q

65,7

64,4

66, 5

67.t

70,9

51, 5

70,5

53,5

69,4

69,2

66,2

10.1

68,0

67 ,6

67,3

33,7

63,8

66,2

63,7

65,2

59,9

53,6

s6,9

60,9

59.4

10,7

66, r

7 4,3

72,6

7 I 63.2

51,0 
|

7!rl

45, 7

7t,0

a3,7

8q,6

91 ,7

75,6

7 A,7

7 6,6

7 6,8

7 8,1

55,9

75,5

r13,4

61 ,6

18,0

8t ,9

93, 7

68,5

83, r

13,4

11 ,6

71 ,8

68,9

72.3

45,0

611,8

80,5

77,2

19 ,0

10,2

7 3,6

72,3

59, I

68.4

70,7

41 ,9

65,8

81 .5

78,5

83,4

61 ,3

75, I

73,8

'12,7

68,4

71,5

71 2

50,3

67,6

74,9

78,8

82,6

58,0

71.3

7 4,4

16,7

70,8

7 3.2

7lI

40,0

56,7

69,8

7E4

77,8

65, I

7 9,5

71,0

85,2

61 ,9

69,0

70,9

69,

87,6

85,0

85.5

t7 ,2

8l ,4

79, 0

7 9,6

19,7

50.1

77.9

7 0,8

73,1

58,5

7 5,3

68.3

68,8

70, I

73,8

67,

61 ,971 ,9 66, l

und Fachh@hschulanwärter, die nicht studieren wollen,
an der cesamtzahl in ?

e.3Jr3.3

6.41 7.1

r 7,8 
I 

20,2

16,s I 18,6

rs.ol ra.s

r3,s 
I 

r5.s

t3.71r3,7

lo,ri I r2,7

rz,s 
I 
rr.r

r.r i s,o

r4,41 r5,3

,,,, | ,r,,

10,5

7,6

16,3

15,6

13, 5

r4,9

t3,0

11,3

13,2

9,7

I4,8

12,0

10, 4

7,6

16,2

16, 3

14 ,7

13,6

11 ,7

ll,4

12,6

8,r

12,1

'11,3

t0,3

6,6

I q,1

15, 9

14,8

ll,6

I 0,9

1t,r

6,8

10, I

t0,8

ll,3

1,4

t3,q

16,6

16, 5

!q,8

12,9

11 ,7
't 3.9

12,4

1 t,9

23,4

6,6

5,5

3,2

2,6

1,4

4,2

5,9

7,1

6,3

22.O

6,5

24,8

8,3

2,9

2,7

3,6

8,3

7,2

6,7

7.t+

5,8

23.A

7.6

25 ,9

9,3

5,2

3,5

t,8

1t,4

5.9

8,2

9,6

9,t

13, q

8,9

26,9

8,6

3,2

2,6

3,8

8,2

5.6

7,O

7.2

8,1

14, I

1,5

23.6

7,0

2,0

2,6

3,5

9,0

4,1

7,1

6,3

6,9

I 1.5

69

7,1

1,9

3,0

9,s

6.8

6,8

6,5

8,3

7,0

30,2

7,4

q,3

3,5

5,0

! 0,3

6, s

5,5

8,0

9,6

1,A

r9781 19791 1980
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n@h Tabelle :t

(3) Anteil der Hoch- lnd Fachh@hschulanwärter, die unentschlossen sindru studieren, an der Gesämtzahl in'g
Badeo-lYürüemberg

Bayern

Berlin (lvest)

Broen

Hahburg

Hessen

Niedersachsen

Nordrhein-lVestfalen

Rheinlaod-Ffalz

S a'arland

Schl€swig-Holstein

Zusammen

16,6

1q,6

t8,rr

t 6,8

16,0

15,0

I5, 2

1rt,4

15,6

17,6

14,6

1 9,3

15,7

21,1

71,5

6,8

17 ,1

15,5

16,5

18, 6

17,6

17 ,3

I 5,9

21,2

18,7

25,9

20,9

7,9

19,4

14. I

11,7

20 ,1

11 ,3

18,8

I8, 3

21r

20 ,1

3',t, I

25,0

21 ,2

2.1 ,9

2t ,3

20,1

22,5

2t ,5

2\,6

1rr, 8

22,8

I 9,0

19,4

21,1

21,A

20 ,0

21 .1

243

20,1

32,3

20 ,3

19,0

23,4

20,8

20.3

17,5

19,4

23,4

21,4

33,0

26,4

22,6

25,8

l5,ll

22,2

ll,8

20,1

24,4

22,1

25, 6

19,3

6,9

10,8

10.9

I !.0
14,4

15, r

13, 3

I 4,0

t7,9

t5,7

2qs

20,7

13,4

12,7

l7

14, I

\6,7

15,9

16,2

20,3

16, 9

3q7

23,0

16, 8

lc,6

4.6

20 ,1

11, 0

t8,s

18, 7

19,2

11,t-

18, 3

28, I

25.6

16, 3

20 ,2

l7 ,2

21,6

20,7

r9,3

20,5

22,0

17 ,5

21 ,7

2&5

27,2

15, 5

t 8,9

12, 9

23,1

20,1

l9,l

zt,5

24,A

17,A

21 ,9

27,6

25,3

19, 3

14, 4

22,5

21.9

18,8

15, 8

20,8

t9,6

21,2

L9,A

25,9

25,9

20 ,1

11 ,1

23,5

1 rl,0

21,3

9,3

15, I

21,tt

21 ,3

20,4

2rt,6

20.8

l) Schüler des 13, Schuljahrganges, diecJie Hochschutreife anstreben, und Schüler des 12. Schul;ahrganges, diedie Fachh*hschulreife anstreben (ohne Bundeswehr_ und Ersatzdienst).
Quelle: statistisches Bundesämt studien- und eerufssünsche der Hoch- und Fachhochschulanwärter {ab r9E0 Fachserie rrReihe I und Fachserie ri, R;ih; ,) ;;i.'eä;;; v;ää"",iirir,i,ls"i,.it;;;;',ä:;;;;];i,";J;,.,
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Stud ienanfänger
(TabeLlen 5 - 7)

Studienanfänger sind in diesen Tabellen als Studenten in
ersten Hochschulsemester (Erstimmatrikulierte) definiert.
Die Zahl der Studienanfänger nach Hochschul-semestern Iiegt
regelmäßig beträchtlich unter der ZahI der Studienanfänger
nach Fachsemestern, weil in der Zahl der Studienanfänger
nach Eachsemestern auch Studienfachwechsler erneut aLs

Studienanfänger gezähIt werden.

In den nachfolgenden Tabel,len sind die Studienanfängerzahlen
an den Veriraltungsfachhochschulen nur nachrichtlich mitge-
teilt und in der Gesamtsumme der Studienanfänger ni.cht ent-
halten. Der starke Anstieg der Studienanfänger an diesen
Hochschulen beruht auf der Gründung zahlreicher Verwaltungs-
fachhochschulen seit 1975. (V91. auch TabelLe 25 mit einer
Liste al1er Verwaltungsfachhochschulen und der sonstigen
Hochschulen, die nicht in die Anlage zum HBFG aufgenommen

s ind. )

Für die Jahre 1950 bis 197'l einschließIich wurden die Stu-
dienanfängerzah.l,en an den Fachhochschulen geschätzL. zu-
grundegelegt wurden die an den vorgängerei,nrichtungen der
Fachhochschulen eingeschriebenen Studentenzahlen. Unter An-

nahme einer durchschnittlichen Verweildauer von 3'2 Jahren
wurde auf die Studienanfängerzahl zurückgeschlossen. Eine
Untererfassung ist dadurch nicht ausgeschlossen.

Um eine kontinuierliche Zeitreihe mit nöglichst unveränder-
tem Berichtskreis zu erhalten, werden die Studienanfänger
der Universitäten und Pädagogischen Hochschulen zusammen

ausgewiesen, da in den vergangenen Jahren die Pädagogischen
Hochschulen in einzelnen Ländern in die Universitäten
integriert wurden. A1s selbständige Einrichtungen bestehen
Pädagogische Hochschulen nur noch in Schleswig-Holstein,
Rheinland-PfaIz und Baden-Württemberg.
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Ferner gilt bei der vorliegenden zeitreihe zu berücksichti-
gen, daß die studienanfänger der Katholischen universitär
Eichstätt bis zum wintersemester rgTg/go einschließrich bei
den Gesamthochschulen nachgewiesen wurden. Entsprechendes
gilt für die Studienanfänger der Universität Bamberg bis
einschließlich wintersemester 197g/7g. Nach der umbenennung
dieser tlochschule werden diese in der Gruppe der Universitä_
ten geführt.

unter der Kategorie Gesamthochschule sind die fünf univer-
s itäten-GesamthochschuLen Nordrhein-I{estfalens, die Fern_
universität-Gesamthochschule-Hagen, die Gesamthochschule
Kassel sowie in Bayern die Hochschule der Bundeswehr und die
Augustana-Hochschule Neuendettelsau geführt (vg1. hierzu
auch Tabelle 25).

Zu Tabelle 6

Der Anteil der weiblichen deutschen Studienanfänger an dendeutschen studienanfängern insgesamt ist von r966 uis rgiavon etwa 2'7 * aaf 40-*_angestiegen. Nach rück1äufiger ten_denz in den Jahren 1976 und ,l977 stiegen die anteiie abI978 wieder auf rd. 40 * und blieben in den folgenden Jahrenauf diesem Niveau- An den Kunsthochschulen 1ieg[ aer antLirder weiblichen studienanfänger über dem ourchsähnitt, an denFachhochschulen liegt er unier dem Durchschnitt.
Der Anteil der Ausländer an den Studienanfängern schwanktein der zweiten Hälfte der 70er Jahre um 7 Z.'19g2 b;;;;;-dieser Anteil 6,1 *.

Zu Tabelle 7

AIs-Bezugsgröße für die Berechnung des Anteils der deutschenStudienanfänger an entsprechenden Altersjahrgang r".a. ä..Durchschnitt der 'r8- bis unter 22jährigen aeütsähen l.Iohnbe-völkerung gewäh1t.

Seit 1972 schwankt dieser Anteil zwischen lg t und 20 t.1982 beträgt er rd. 21 t. Der stärkste Anstieg vollzogsich von 1950 bis Anfang der 70er Jahre von g-t auf rä.19 t.
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Tabeile 5

Erstimmatrikulierte Stt/dieEnfängerl ) nach Heh*hularten

1 960

1965

1970

't 971

1972

I 973

I 97{

1975

1 976

1971

I 978
't 979

I 980

1 981

198211)

I 960

I 965

I 970

I 971

1972

1973

I 974

1 975

I 976

1971

1 97E

I 979

1 980

t98r
198211)

86. Ct I
89.630

I 2l . 1156

I 39. 37q

I 53.824

I 56. 7?5

1 53. 980

162.206

163.021

r 59. 793

164,8t4

I 64. 677

I 81 .8q3

204.347
21 4. q26

52.914

60.857

a9.072

97 .121

I 07. 597 
6

105.482

I 10.931

108.209

I 06. 952

105.799
't t 0. 944

110.653

122.325

137.167
140- 322

58.468

57. 0l 6

84.937

9r.765

98. 6l 56

96. 230

1 01 .562

99- 847

99.052

97 - 621

r02.733

101 - 965

lt 2. 380

't 25. 990

I 30. 8tl2

73, I

67.9

7 3,3

69,7

69,9

67 ,3
67,6

66,7

65,6

56,2

67 ,3
67,2

61 ,3
57, 1

65,4

838

7.0937)

9. s38

10. q76

9.85q
't1.346

1 1.592

12. 5l 2

1 1. 514

I 2.833

14. 321

1 1. 834

835

6.9077

9.264

10. 140

9.562

r 0. 965

11.r24
12.0r 0

r0.973

t 2.245

I 3. 574

1C.143

2.47 6

2.316

3.151

3. q36

3.1 21

2.700

2.557

2.61 8

2. q30

2.639

3.085

2.8113

3.09rr

2.97 6

3.071

20.628-'

25.4573)

29.2334)

37.9775)

36.01 3

39.0s6
q0.016

Itl .525

c2.283

39. 763

38.273

39.657
q3.591

49.883

55. r 99

20. I 233)

25.3423)

28. I I grt)

35.301 
5)

3q. 31 9

37,1 41

38. I89

39.620

40,370

37 .917

35, 384

37.915

ttl . 550

Ir7. 3l I
53.651

2q,0

29,5

24,1

27,2

23, s

24,9

z4 ,4
25,6

25,9

24,9

24 ,1

24,0

24,4

26,2

L614

97tl0)
l.2q1l0)

3. s32

3.938

5. 929

8. t20

I 0, 057

10.627

L 61lr

971 
l0)

1.241l0)

2.797

3.531

3-937

5.929

8. 120

10. 0 57

10. 62 s

0.6
q,5

6, I

6, q

6.1

7.0

7,3

7,6

7,0

7,0

7,0
5,9

2,9

2,6

2,5

2,s

2,0

1,7

1,6

1,6

1.5
'1,9

1,7

1,7

1,5
1{

(2) Deutsche erstimmatrikulierte Studienanfänger

80- 753

84.288

I t5.735

131 .807

1q2.374

1 r14.679

r51.848

151.022
't52.295

148.8r8
153.572

r 53. r2l
r 68.633

189.258
201 .257

72,4

67,5

73,\
59,6

69,3

66, s

66, s

65, I

65,0

65,6

66, I
66,6

65,5

66,6

65.0

0,6

4,8

6,4

6,7

7,2
7.5
7,4

7,2

7,3

7,O

2. 162

1.930

2.619

2. 906

2.531

2,0q4

1.957

1.993

r.908
2.090

2.445

2.268

2.458

2.383
2-621

2,7
2,3

2,3

2,2

1,8

1,4

1,3

1,1

1.3
1,q
1,6

1,S

1,5

1,2
1.3

24 ,9
30,1

2q,3

21 ,6
24,1

25,7

25,1

26 ,2

26,5

25,5

21,7

24,7

2tt,6

25,0

76,7

1950, 1965 und 1970 bis 1932

Ectimatrikulierte Studimanfängerl )

insge-
9mt P:id ä gog i sc he ,

HMh<.h"lan'
Ce$mt- K unst-

tsacnlEnscnulen
(ohne Verwaltungs-
3-^Lkk.-h,,lo6l

Vemaltungs-
fachhchschulen

Anzahl I t An:aht I t Anzahl | ä Anzaht I ? An2ehl

( I ) Oeutsche und ausländisctE erstimretrikulierte Studienanfädger



r 960

I 965

'I 970

I 971

1972

I 9?3

l97rt

I 975

1 976

1977

I 978

1979

I 980

1 981

19s21 1)

5.265

5.342

5.721

1-567

I I .450

12.097

12.1 32

I l. l8l
10.726

r0.975

11 -242

1 1, 556

r 3.210

15.089

8q, 4

71,9

72,3

70,8

7 8,5

75,5

77,2

7it, g

74,4

73,O

75,3

7 5,3

74,1

72 0

3lq

386

472

530

656

600

549

540

575

636

q50

6,0

8,2

7,0

5,1

5,4
ü9
5,6
It, g

5,0

5,0
4,8

3,9

3,1

50s3)

1.11s3)

t. 1 144)

1.676s)
't. 694

l.9l 5

1 .827

1.905

1.91 3

I .785

1.889

1 .142
2.011

2. 548

9,6

20,9

19,5

22,1

14,8

15,8

15. 1

17,O

17,8

16, 3

16,8

15,1

15, 4

17,0

I9,3

-20-

n€h Tabelle 5

(3) Ausländische erstimmatrikulierte Studienanfänger

l- sces) t

,- ,ur t) |

o-,r, I

,. rr" I '3
t so')
274

336

292

38r

468

502

541

588

147

691

4,0

1,6

2,3

2,8

2,6

3.6

4,1
4,5

4,1
4,5

5,0

,. ,rr') 1)

9. 359

8.362

7.91 0

8.172

8. 211

8.698

9.945

1 1.177

9. rr30

l) Studenten im t. Hdhschulsemester des Sommer- und wintersemesters.- ?) Einscht. Theoloqische Hochschulen.-3) Ceschätzt anhand der Schülerzahlen der Höheren lYirtschaitsfachschulen, Fachschulen fuiSoiiutarueit und Sozial-
päcjagogik (,25 B der Schüler) sowie der Höheren Landbauschulen unte. Annahme einer Studiendauer v@ drei Jahren:uzü9lich der Studentm im t. und 2. Fachsemester an den lngenieurschulen.- q) Ceschätzt anhand der schüler-2ahlen der Höh€ren wirtschaftsfäch!chulen und der Fachschul; für Sozialarbeit una So.iiio;J"gogik (25 t cerSchüler) unter Annahme einer Studiendauer vff dre; Jahren zuzüglich der Studoten im i.'unO-2. Fachsemesteran den lngenieurschulen.- 5) Geschätzt anhand der Studentenzahlän unter Annahme einer Studiendauer von 3,2Jähren (Relatim zwischen Studienanfänger- und Studentenzahlen 1g72).- 6) Einschl. Cesamlhochschuien im SS 1972.-7) Nur WS 1972173.- It ohne Päcagogisahe Hochschulen.- 9) SS 1972 ohne Pädagogische H6hschuten.- l0) lm SSohne Fachh*hschuren für verwärtung Kehr und stuttgart.- rl) Vorräufise rrgeblilse.
Quellen: statistisches Bundesmt, l96o bis 1972 Kleine Hochschutstatistik, 1973 bis t98; Studenten;ndividualerhebung

(ab 1975 Fachserie tl, Reihe 4. t). t982 Vorberichte der Studentehstatistik.

E rstimmatrikulie.te S tudienanfüf, ger

rn5g+
9mt

davm

Verwaltilngs-
fachhochsc hulen

Pädagogischerr
Hchschulen "

Cesamt- Kunst- (ohne VerlYaltungs-

Anzahl | 3 Anzahl I t Anrahl I g Anzanr | 6
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Tabelle 6

Alterie der wej.lcl.ichen deutschen StuCienaniängell)ua d". de:tschen StuCienanfängeln

insgesamt sosie der ausländischen Studienanfä.ger ar den Studienaifängern insqeemt

196C, 1955 sd 19i0 bis 1982

(1) Arteile der weiblichen aleutschen studienaofänge!
an alen deutschen Studienani;ilgtern ingesilt

1 960

1 965

19 70

19'71

197 2

1 973

1974

19'15

19'7 6

1977
't 978

1919

1980

1 981

19823)

2'7 .2
?6 ,4
30, 9

33,9
36,5
38,3
40,1
3'i ,o
34 ,8
39 ,4
40,2
39,0
40,6

40,5

33,8
34 ,5
37,8
39 ,6
41,3
44 ,O

45 t9
41,8
39,4

43,8

44,5
46 ,6
45,2

38 ,4
34 ,6
32,5
39,0
36,{
3A,2

34,1

34, C

35,0
36,0
33 ,8

40,7
43,6
40,6
38, 1

42,4
43,4
43,8
45,0
44,9
48,{
46,1
46,0
45 ,4
4A,4

4r-,8

6,7
6,9

't9,1

24,7
24,9
24,6
24,0
28,0
31 ,2
31 ,4
31 ,4
31 ,7
30 ,4

sr,a
29 ,-l
29 ,4
3? ,8
38,',1

42,6
38 ,7
41,3
40 ,7
40,s

{2) Anteile der ausläncischen Stuaiienaiaänge!
an Cen Stualienanfängern issgesamt

I 960

I 965
't 970

1 971

\912
191 3

1914

1 975

1976

197 7

1978
't919

1 980

1 98'l

19823)

6,1
6,0

5,4
1,4
i,7
1,4
6,9
6,5
6,9
6,8
7,4
7,3
i,4
6,1

7,1

6,3
4,6

8,3
8,8
8,1
1 ,1
-7 ,4
'7,7

'1,4

't,9
8,1
a,-l
6,8

0,4
2,6

3,0
3,4
4,4
4,O

4,7
4,6
5,2

't6,1

15,0
15,4
18,8
24,3
23 ,5
23,9

20,8
20,'7

20 ,2
20 ,6
19 ,9
14 ,7

4,2
3,8
4,4

4,9
4,6
4,6
4,s
4,5
4,9
4,4
4,7

4,5

l) Studenten ib ersten H@hschulsehester des Somher- uad Winterseresters.- 2) Einschl. Theologische
Ilehschulen.- 3) vorläufige Ergebnisse.

Que11e: Statistisches Bbalesant, 1960 bis 1972 Kleine Hochschulstatistik, 1973 bis 1981
Studentenindiv.idualerhebung (ab 1975 Pachse!ie 11, Reihe 4.1); eigene Belechnungen.

hr

Ersti.Iffitrikulierte Studienanf änqer

insgesilt
Universiläten
Pädagogische
gochschulen2 )

Gesaat-
hcch-
schulen

Xust-
hoch-
schrlen

schulen {ohne
Verwaltmgs-
fr.hho.hschü1en

Verwaltsgs-
fachhoch-
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Tabelle 7

Anteile der deutschen erstimmatrikulierten Studienanfängerl)
an der gleichaltrigen deut*hen llohnbevölkerung

1960, 1965 snd t970 bis t9B2

Deutsche erst trikulierte StudienänfäDurchschnitt d€r l8- bis Unter
22iährigen deut*hen

insgesamt fränn-
lich

Au ßerdem:
VerwBltuncs fach-
hrchschu i..

nann-l r,e,J-

in ? des Durchschnitts der l8- bis unter 22iährigen

I 9602 )

I 95s 
2)

I 9702)

I 971

191 Z

I 973

'1974

I 975

1975

| 977

't 978

| 9?9

1980

r 981

I 932 
3)

1.001.800

665.600

772.100

760.300

757 . A00

752.500

770.400

783.400

805. t00

824.100

854.200

882.000

9l 0. 800

936.300

960.300

509.300

338.700

393.400

390.300

388.200

390.000

394.300

c00.700

412,300

422.500

438.000

452.100

466.500
q79.200

491 .000

492. s00

326. 900

378.700

370.000

369- 600

372.500

376.100

382.700

392, 800
q01.600

4r6.200

429.900

8.1

12,7

15,0

t7,3
18,8

19,0

19,7

19, 3

I8, 9

r8,I
1B, 0

17 ,4
18, 5

20,2

21 ,0

il,5
18,3

20,3

22,3

23,3

22,9

23,1

23,7

24 ,1

21,4

21 ,0
20,7

21,5

2q\

6.1

8,9
ll.3
12,5

14. 3

l{.1
t 4,7

1tt,2

13. s

13,7

13, I

13,9

15,2

r5,I

0,1

0,1

0,1

i c.:

I 
0.,

i 0, r

I ',,
lo,.
| 0.e

i 
o.'

5,8

2,1

s,0

9

,2

.6

2.0

3,8

3,7

4,8

4, s

4,9

5,0

5,1

5,0

4,6

4,3

4,5

5,0

5.6

3,6

7,0

6, S

'7,s

6,8

7,2

7,3

7,4

7,4

6,5

5,8

6, r

6,8

7,6

0,3

0.5
0,6

2,1

2,5

2,s

2,5

2,7

2,7

2,8

2,9

3, s

0,2

0,1

0,2

0.3

0,4

0,s

0,7

0,9

l,l

l,l

0,3

o,2

0,4

0,5

0,5

0.8

t,0
1,2

1,3

I 
u.'

| ','
18.8

lro,z

Itr.s
ll 

2, 
'r

Ir:. z

jl2,1

l',0
lrr.s
112.1
Ilr,l
j"'u
114. 

r

i'3,s

11,3

14,8

16, 5

I5,7
15, I
16, 3

16,7

lq,9
15,3

14, 9

't 5,4

15, I
16 I

q,6

8

3,9
4qq.300

457. I 00

469.300
17,\

7,4

l) Studenten im ersten H€hschulsemester des sommer- und winterseaesters.- 2) Durchschnitt der l9- bis unter22iähriqen deutschen wohnbevölkerung 
"r :r.ti.- fl-üo-.taufige srget,.;sse-

Quelle: statistisches Bundesämt 1960 bis 1972, Kleine H@hschulstatistik, I973 bis 1981 studentenindividuaterhebune(ab r975 Fachserip 1r. ieihe c.r), tsaj vo.t..i"ni u"l -srucenterrsidtisl;k, 
e;gene Berechnunoen.

rdcnnocnscltulen
(ohne Ver:?altungs-
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Übergangsverhalten der Studienberechtigten und künftige
St ud i enanfängerentwicklung
(Tabe11en I - 12)

In TabeLle 12 wird versucht, die künftige Nachfrage nach

Studienplätzerr zü prognostizieren. wesentliche Grundlage
der Prognose sind die Stärke der Geburtsjahrgänge, der
Anteil der Schulabsolventen mit Studienberechtigung am

Altersjahrgang sowie das Übergangsverhalten der Studien-
berechtigten an die Hochschulen.

Tabellen 8 - 11 bil-den die Basis
gangsquoten, d.h. für den Anteil
e ines Schulabsolventen jahrgangs,

für die schätzung der Über-
der Stud ienberechtigten
der ein Studium ergreift.

Zu TabeIIe 8

Ausgewiesen sind die deutschen erstimmatrikulierten Studien-
anfänger nach Alter bei Studienbeginn. Man kann davon aus-
gehen, daß der größte TeiI (rd' 70 t) im A1ter von 22 bis 23
Jahren die Studienabsicht realisiert hat. Gleichwohl ver-
bleibt eine relativ große Gruppe, bei der sich die Studien-
aufnahme verzögert.. Im Jahre 1981 haben sich noch über 7.000
Studienanfänger im AIter von 29 Jahren und älter erstmals an
ei.ner Hochschule eingeschrieben (Geburtsjahrgang 1952). Die-
se älteren Studienanfänger kommen in erster Linie über den
zweiten Bildungsweg.

Zu Tabelle 9

Die kumulierte Übergangsquote liegt bei den weiblichen
Studienanfängern erheblich unter dem entsPrechenden wert
für die männlichen Studienanfänger. Allerdings treten die
geschlechtsspezifischen Unterschiede im Übergangsverhalten
erst einige Jahre nach dem Erwerb der Studienberechtigung
auf.
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Zu Tabelle 10

DargestelLt sind die übergangsquoten bezogen auf die Schut_absolventen mit Studienberechtigung der .fährgänge tgOi-UisI981. Errechnet wurde lediglich die übergangsquote bismaximal drei Jahre nach Erwerb der Studi.änbÄrächtigung.
rn di-esem zeitraum wird von dem größten Teil der sfudienbe-rechtigten ein Studium begonnen. Der Studienberechtigten_jahrgang 1978 ist der Ietzte Jahrgang der Zeitreihe,-für dendie Darstellung der übergangsquotÄn in der gewählten ciieae-rung rnit maximal drei Jahren nach Erwerb dei studienberech-tigung angegeben werden kann.

1981 hatten danach 73,5 I der Studienberechtigten des Jahr_gangs 1978 mit dem Studium begonnen. Diese kuÄulierte über_gangsquote ist seit mehreren Jahren rückläufig.

Ende der 50er Jahre lag der Anteil der Frauen, die bis zudrei Jahren nach Erwerb der studienberechtigung ein stuäiumaufnahmen, unter dem entsprechenden Wert dei männtichenStud.ienberechtigten. Anfang bis Hitte der 70er Jahre warendie ubergangsquoten der männr.ichen und weibfichen studienbe-rechtigten etwa gleich. Ab 1975 ist jedoch bei den Fraueneine rückIäufige Tendenz festzustellän. 79,1 * der männ1i_chen und 66,5 t der weiblichen Studienberechtigten desSchulabsolventenjahrgangs 1978 hatten bis zu diei Jahrennach Erwerb der Studienberechtigung ein Studium begonnen.

Zu Tabelle 1 1

Ausgegangen wird in dieser Tabelle von den deutschen erst-immatrikul ierten Studienanfängern eines Studienjahres.
Der Anteil der Studienanfänger, die maximal bis zu dreiJahren vor Studienbeginn eine Studienberechtigung erworbenhaben, ist 1981 weiter auf 87,2 t gesunken. In dÄn Jahren
1976 bis 1978 lagen diese Werte Uei gO t.
Bei den Frauen ist der Anteil, der in den ersten dreiJahren nach Erererb der Studienberechtigung ein Studium
ergreift, höher als bei den männlichen Stüdienanfängern.
oie Übergangsquoten vier Jahre oder später nach rrwärb äerStudienberechtigung liegen bei den Fräuen entsprechendniedriger. 198t hatten insgesamt knapp ? t der Studienan-fänger die Studienberechtigung vier oäer mehr Jahre vorStudi.enbeginn erworben. 6 t hatten eine sonstige Studien-berechtigung bzw. machten keine Angaben.
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zu TabeLle 1 2

Au sgangs punkt der prognost i z i erten S t ud i enanf ängerzahlen
tSAi uis-1989 sind diä studienberechtigtenzahlen sowie das
Übergangsverhal'ten der Studienberechtigten an die. Hochschu-
1en.-Diä Studienberechtigten können aufgrund Cer bis '1995

bekannten Schuljahrgangsitärken relativ exakt vorausberech-
net werden. zugiundägelegt wurden die PrognosewerEe der
Kultusministerionferänz äufgrund der Angaben der tänder für
die Schülerprognosen.

Bez.ügIich des Übergangsverhaltens wurde die Annahme gemacht,
dan äie aus TabelLÄ 1ö ersichtlichen Übergangsquoten im
Jahre 1g81 für die studienberechtigten mit studienbeginn im
Jahre des, ein, zwei und drei Jahre nach Erwerb(s) der Stu-
dienberechtigung aus den vorangegangenen entsprechenden-
St ud i enberecfrt i.gteniahrgängen in den folgenden-. Jahren 

-g 
1e i ch

bleibt. Ferner wurde der Anteit der Studienanfänger, der
früher a1s vier Jahre vor studienbeginn ej.ne studienberech-
tigung erworben hat, einschließ1ich sonstiger Studienberech-
ti[tei rnit I2 t angenommen (vgf. Tabelle 1'l ).

Folgende drei alternative Annahmen wurden gemacht:

ALternative A: Die Übergangsquote sinkt bis '1987 um jeweils
einen Prozentpunkt jährlich und bleibt dann
konstant (füni prozentpunkte weniger a1s 1983)

Alternative B: Die Übergangsquote bleibt auf dem Niveau des
Jahres 'l 981.

Alternative C: Die Übergangsquote steigt bis 1987 um jeweils
einen Prozentpunkt jährlich und bleibt dann
konstant (fünf Prozentpunkte nehr aIs 'l 983)'

Bei der Annahme konstanter und steigender Übergangsquoten

"t.ig..t 
die Studienanfängerzahlen zunächst an und sinken ab

1986 bzw. 1987. Auch bei der Annahme sinkender Ubergangsquo-
ten siälgen die Studienanfängerzahlen in den ersten beiden
Prognosejahren, sinken aber bereits ab 1985. Das Niveau der
Stuäienantängerzahlen von 1981 wird auch im letzten Progno-
sejahr nicht unterschritten.
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T.b11! 9

Eut*ts. !bn&dl.lurrg de! eburtsjahr. l9a9 bir l96l §1. tud.tlvc ant€il,e de! dcurshln ers!ber.lkuiie!rei sr*)ena.-t&ger'r d\G*l ebo.tslähr. .n d.r glcichdtrigen bl*völk.!uB näch ds Alrcr &r StEienaqirn sd nach &scilsn.
i - in59€s; r . rimllchr r - Elbllcb

i.ht_

C.Edcht

I kclw dat in d€r
i I . $dtc o€nännt.n -----------

, *-..":oni." i, I iq.-l d"ont'r tit stui

I dr.r von i I bis | .-t Iu.r., ro.r,h".a j I t9 ! 20 I 21 | 22 | 23 I 2a I 231261211l28\

I Mrähr I

I 9t9

I 950

1952 i

1953 :
I

,95a i

1955 I

!956 i

1957 i
I

l95E 1

1959 t

1960 i

196l i

1962 i

t963 i

?40.800

390,700

3?0.1 00

77 3.500

3t5.600

378.000

7{9,500

383.500

356.000

751 .1 00

390.200

3?0.900

756.700

315.300

3r0.a00

711.500

400.?00

333.900

74t.000

a00.600

340.100

8l 3.600

{t 6,500

397.100

at 3. a00

a,2.500

a r 0.e00

659.900

a{r.300
4r8.600

901.r00

162. t00

43E.700

924.300

472.800

{5t,500

914.300

419.800

a6E.500

96r.500

a9i.600

{69.700

9r7. r oo2)

509.9002)

tgl -:oo 2 )

i

I 12,71 0,el 3,.1 5,71 ?,51 a,e1rq,6lt0,8l1!,ilil.5lrr,elr2,o
I r6,! I 0,81 3,r I s,8l a,ll 10,61 rz,sl rr,?l tt,r; ;r,91 1s.2r 15,.

I 9,0i 0,el!,7 15,5 15,{18,8 17,3 l7,5i6,0io,2 18,4ia,5
I r3,81 0.91 3,sl s,el 7,el r,eirr,il1r,elr2,{112,?lr3,oir3,1
I r7,sl 0,el 3,1 I 5,el 8,81 r2.r I l1,r I r5,21 15,e1 i6,31 rG,5l 15,8

I e.8l r.0l 3,el 5,01 7,ol ?,51 8,rl 8,sl e,8l e,ol e,]l r,2

I 15,s1 0,el l,8l 5,51 9,51 rr,sl r2,€ | r!,51 rr,0l 1r,31 r{,s i r.,7
I re,tl 0,el l,3l 5,1 I r0,? I r.,r I r6,l I 11,21 17,s1 rs.3l 18,6 | 1B,s

I ll,rl 0,e1.,{l 5,el 8,11 0,81 e,3l e,7l 9,elro,rllo,3llo,1
I r7,31 o,9l a,2l 8,ol r1,21 r3,31 !r,61 rs,ll rs,8l r5,l I 16,{ I 16,5

| 22,1 | 0,8 I 3,. | 1,1 | 12t7 | 16.21 r8,2 | le,. | 2o.o | 20,.1 20,1 | 21,o

I r2,81 r,0l s,r I e,3i e,6l 10,31 r0,rl 1r,r | 11,.1 rl,5l 11,71 rr,e

I | 0,e1s,2 19,3 lr2.8 lrs,o 116,2 l!6,elrz,. lr?,?ll8,ol18,J
I I 0,Bl a,3l o,9l 1t,31 r7,el 20,r | 21,1 | 21,1]l22,2122,s1 22,e

I I r,rl 5.21 9,7l|11,2 lrl,rlr2,3l12,6l12,9 lr3,ril3,3lr3,5
I I 1,.1 s,5l e,9l 1r,.1 r5,71 rG,9l r?,61 18,r1 r8,5118,81
I l r,.l r,.l 9,r I tr,7l r6,61 20,. 121,5122,2122,1123,21
I I r,rl o,gl r0,71 r2,r | 12,71 r3,r I r3,51 r3,al tr,r I 1.,31

I | 1,r I 6.0 I r0,. I r.,2 | 16,2 I r?,. | 18,2 I ra,8 I r9,31 I

| | 1,{l a,.l e,5lr5,slr8,8i20.6l2t,il22,6 123,21 I

I I t,5l 7,1 l1l,3lr2.Blr3.slr.,olr{,t11{,Blt5,1l I

| | r,3 l5,5 lro,rl13,§1r5,5 lr?,olr7,e118,6 I I I

I I t,2l.,t l r,?lr{,71r8,0120,112r,.122,31 I I

I I 1,{l 6,81r0..1r2,21r3,r113,711{,311{,71 I I

I I r,1 15,0 le,5 lr3,0 lrs,3 115,el!7.eI I I I

I I r,1l.,tl e,oll.,oll?,?l20,ol2r,sl I I I

I | 1,rl 6,01 e,ellr,olr2,Birl,6lr.,2l | | I

I I l.ol.,el r,3l12,elr5,slr7,zl | | I I

I I r,ol 3,81 8,Blr3,el11,7l2o,zl I I I I

I . I r,ol 5,0i e,elI,elr3,ilrr,ol I I I t

I | 1,0 ls,0 le,. ll3,2 lls,el I I I I I

I I o,elr,sls,6 lr3,elt?,el I I I I I

I I 1.r16,2 1t0.3 112,5 113,7 I I I I I I

I I r,0l{,6 le,slr3,6 I I I I I I I

I I o,el 3,.1 8,t11..01. I I I I I I

I I r.2 l5,8 lro,5 lr3,rl. I I I i I I

| | o,3l.,ol e,.l I - I I I I I i

I I 0,3 12,8t?,e| I i I I I I I

I | 0,rl5,2iro,el I I I I I I I

I I o,3 l{,2 1 I I I I I I I I

| | o,3 l2,el I I I I I I I I

I I 0,2 15,5 I I I I I I I I I

I I 0,3 I I I I I I I I I I

I I 0,3 I I I I I I I I I I

I I 0.3 I I I I I I I I I I

I

I

I

I

I

I

l

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

i

I

I

i

I

i

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

i

I

I

l, 1957 §ir l97l 5tülco.nfhger der &ch.chslcn oho. lrchhochehul.n. .b 1972 .ln*hl, Stdlcnefhger d.r P!chh*h-
.chul.n.- a futrch. rchnbcvölkerung dea Gebüttaj.hrc. 1963 lr [t.! 6n t8 bk untG( 19 Jrb..n.

Quel!c: 5:.tlstl*h.s Bund.Äst, unver6(!€ntLichtec täterial tr &v6lterun9sstlnd s*le tur Stualcntlniil1vidu.l-
ern?!un9.
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TSelIe 1J

schui&soilrr.-en dr eixe. S:!C:e&r€.h!ig*ni) i."g.."o. scrie dt sa::ie.:egi.i ::J*: f,es aserb§ uC

ein, tdei €e: arei -'af,.e isch Errerb j€r 3Eltie.;et35l:!lr?_'

1967 bis 198)

3.5@31957

t 95a

1969

1970

r97l
L912

197l

L91 4

1975

1976

t977

1978

!919

1980

1331

85, O

85,6

87,6

a1t3

91,8

88,5

85,3

80, 4

36.194

d4.510

46.6t6

5r.359

56.517

7 4.O11

74.SlO

19.t29

79,O81

75. ?10

16.1 49

7A.221

67 .O2t
78-590

a9 - 603

5d,9

57 t4

56,4

51 ,6
54 t1
54,7

48, l
45,9

36 ,4

35,4
35, O

34,1

5.273

1.843

10.o58

10.280

17. 138

23.5t4

14.738

39.698

4 3.870

44. t 39

46.8r l
44.49t

9,4

lo, r
t2,2
11,5

16,5

18,6

22,4

2t,2

22,7

2t to

21,5

13.C9

11.25q

13. ?s
13.921

15.703

18.658

2r.788

15, r l9
L7.365

2t.554

22,622

I3,5

r 3,6

12,4

:.3, 3

8,8

9,O

tz,c

f.7@
2.888

2.619

2.513

2.6L4

3.L11

4.053

4.476

6.449
9-144

5,2

4,8

3,s
3,O

2,5

2,1

2,2

2,6

3,4

4,4

4,1

66.969

a2. ;t1
89.165

r26.250

146.24r

153.439

L12.t11

193.299

21C,652

218. C6 8

189.1iA6;

213.532

23: _932

42.344

41.494

50. ?h
55.913

64,016

&.696
92.o1 2s 

)

1@. {34

lo3,t20
l1t. 9 70

119.476

121.384

107,82561

L t9.29t:

59.611

65.943

?o.816

78.104

$.149
115.874

I29.448

139. ?18

118,394

141. {35

15C.133

(2) väMIiche schulssolvenlen nit einer studtPnberechtilsg'

t957

r958

!959

19 70

!972

1973

t9'74

1975

1976

1977

l97a

1979

l9ao

1981

38.20f

4l - 547

4'a.9 2a

55. ?53

1 4.294
82.@1

86. rl1
85. 061

89.026
92.324

96. C4 4

90 ,2

86,1

69 ,2

92,1

89, I
85,8

I3.5
19,5
77,O

19,1

18.875

24.720

25.095

26.553

27.555

34.474

35.265

35.69r
39.2s3

36.166

35.397

31.498

15.154

39.199

44,6

5r,6
49 ,4

47 t5
43,O

41 ,1
39,4

35,5

l8,l
14,1

30 t2
30, o

29 .6

4.382

6.O91

7.909

1 .146

I 3 .4ro

16.761

25.690

26.959

1o.979

32.517

32.3t2

32.892

l1 ,368

34.144

10,3

t2 t1
r5,6
13, 9

26 t8
:o,o
29,o
27 ,O

21 ,l
29, I
28,6

L2.514

Io.:22

L4.829

17, 4:i
2a.275

r1,954

L1.1i2
I 9.7E6

18- l2t

29 ,6

20,2

18 ,4

18,9

t2,J
12,5

14,8
15, 3

17 .0

2,4@3)

1.5e4)
L.913

1.831

L.419

2.62t
3.206

3.124

4.408

6- 9

5,1

3,3

3,9

3,4

2,9

2,8

3,O

3,9
5,1

5,1

CeE

rr lsg

Schul&solventen dt einer Studie*erechr:9:.;

EHerb cer s!udieüerechtia_.rl)

ein Jaht racä | ael ;ar.e rac *ei Jahre nach

Efrerb(s) der Sl::re*-Yechti9:r;

kz*I lt'' *,.t,r | .2) | **nt | .2tl t".rr I 12) | *"*r Jt

(1) schul*solve.ten dt einer Studienhrechtigugl) it.g..o.
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IEh Tüelte lo

Ee'erbs
der
S !ud ien-

tt9*.91)

S.hu1&solvenlen dr einer srud*beleciaisgl)
ddu!:r ur;tuLe.o@

ERe!b de. strlieEbe.echri,unot)

a:€i J*:e nach

Elve.b{s) der StüCie*elechtigEg

( 3) Berbl jche *hutssolventen air einer studie*erec].:j__;:;1 )

196 t'

1968

1959

I 970

l9rl
t912

197 3

1974

197 5

l9?6

t91 7

t91 A

1979

I 98C

l93r

24.625

29.646

3t -927

33 -252

39.302

4s.552

54.1695)

63.405

69.054

81 .329

90 -116

96-684

I 1 . 3136)

99.236

21 -416
24 - 396

25-517

29.1AA

34.196

41.584

41 .441

53.5A7

54.409

59.401

64.289

81,O

42,3

79,9

a1 ,a
87,5

81 ,6

84, i
i5,a
67,O

65 t4

66,5

11 -919

19.790

27 .521

24 -794

2A -962

35 .57 3

38- 545

43 .4 38

39.828

37 .573

40.583

41 .830

35-521

43 -236

50-404

72,8

55,8

67,4

74,6

13,7

18,t
1r,2
68,5

57,7

46,2

44,7

43,1

43 ,7
43,6

1 -891

t.146
2.149

2.534

3.1 2e

4-751

7- 103

1.119

I .7t9
11. l5l
11.821

1 3.92i

13. l2 3

11 071

7,7

6,7
1,6

10,4

13, 1

12,3

12,6

14,O

1i ,0
14'4

16, I

506

140

1.062

l.ot2
8?4

1.237

2 -434

3-4A2

5- 183

4 -29i

l.too:)
2. l:c4)

79e

694

3S6

556

857

t -352

2.081

2,1

2,5

3,2

2,6

7,9

2,3

4,2

5,4

5,3

4,5
t',2

2,9

2,4

t,8
0,3

1,0

1,1

2.O

2,6

3,4

3,5

l) 1?57 bis t97O Hochschulrerre,^S 1971 Eochschul_ ud Fachh€hschulreife._ 2) der SchulabscLvertei nii einerstrc:e'jere'iLrqua lr ceschärz:.- ,i-..;i;",.. ;;.:.;17: {sruci-üeqinn im rjiLeEse...<sLpjr._5) A!::eiiung in eännti;h/,?e:btich seschärzr._ ef o., r&tq.io-o"qe.üer den vorlähr isr auf die:<uizs.tut_
l:ii:.i::'j:;;:::ckärihr€:; 

Aurteir!nq *. 
"-;rr;;/;;;r;.n"oI'" "..,r.r.n.n 

schulnesen in Bäde.-§,ite$erd

Quelle: statistische! Burdesar,-AIlgeEeiüildendes Schutsesen (ab 196J Fachserie 11, Reihe 1) Ed äire;e:::$;:*i;:lä:::i.ää:#ffi"::::i§:it.li: i*."...1r*;:j.l';-il;.-;,';"^;ir:.i'oä",,u"..,"n."n.",
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T&lle i I

!eE.sc:€ ersLhaEikulierte Stlaieiaaa:ger nach k'- EC:eitpukt des E*erbs der SluCie.brecLtiSuE

sosie f,a* Geschlecht
19;l bis i98i

(I) Insqesmt

r973

L91 4

L91 5

1,9?5

L977

t9?8

l97t
1980

l98r

r973

191 4

1975

L97 5

L911

1978

1979

1980

I98l

L91 3

L914

1975

19r6

t971

t97S

1979

1980

r9al

14,6

45,2

aB,1

90, 5

9I,8
91,6

89,3
s9,o

81 ,2

21,4

14,8

rt,3
9,s

9,2

e,4

10,l
11, O

12,8

6.5r9
4.466

3.111

4.59s

5.821

?.633
1o.592

r3.658

3,586

2.499
2.244

2.247

3.O47

3.886

4.956
6 -624

8,567

4,5

2,1

3,O

3,7

4,4
6,O

6,9

24.6 50

rB.lsS
13,3&
II.68

7.93 3

7.474

9.4 39

a-927

11,O

8.8

L46.293

152.819

!52.263

r55.092

L52.349

L57.99
159.O50

t76.151
199.315

90.320

9r.615

96.017

to1. r13

92.345

94.101

97.O57

105.@
115.504

tL4.924

r30, t98

135. rol
140.373

139.821

L44.20e

141.978
751.234

L73.1 7o

69.918

78,O89

85.871

92,Ot2

a4.594

a3.191

a6.5ro
92.642

98.637

3r.369

22 -62L

i7.162
L4. .atg

t 3. lc1

t7.o12
19. s 19

25 -54s

(2) Mäü1lch

11,3

as,2

49,4

91, o

9L,6

49,1

85,4

20.502

13.52?

10,1{6

9,101

8. 14
ro,547

22,1

14,8

10,6
9,O

8,4

8,8

10,9
11 .8

4,0

2,3

2,2

3,3

4,1

5,I
6,3

7,4

16.916

!1.O28

7.898

6.454

4.145

4.4r8
5.591
5.733

8.3@

6,O

la,1
t2,o
8,2

5,8

5,I
4,7

5,8
3,5

7,2t6.467

55. 97 3

6L.203

56.245

53.979

59.963

53.e8
51.993
7t.753

a3.8r1

45. 106

52. rO9

49.230

48. 361

58.411

55.468
64.592

7 5. !13

/3) weüllch

ro,867

9.O94

7.015

5.618

4.1 36

4.997

6 .525
7.t6r
8.678

&,6
85,r
87,5

89 ,6
92,1

92,t
89,5
90, o

89.6

t9t4
L4,9

t2 t5
lo,4

7,9

10,5
10, o

lo,4

r.961
r.534
1.064

1.548

].941
2.617
3.968

5.09r

a,2

3,2

2,1

3,I
4,3
5,s

6,r

7.934

1.L27

5.442

4.554

3.188

3.056

3.848
3.193

1.58'

74,2

tt,6
9,7

e,4
5,3

4,4
5,2

4,3

l) der &utscM erstlMtrikullelten studienanftuq€r insgeseE'

ouel}e:sbtistl*hesEsdedDt,studenlenindivldualerkbung(hwröffentlichteTeelleIII.23)

tu Ces s!u-
ieibegims

hutssclE ers!i@rikulierte stud.ienaftuqe!

lnsge-

dt Enelb de! Stu-
dierbe!echtiryg
an einer Schufe li
Jahr des SludierSe-
ginns BC eb, aei
oder &ei J*re vc:
§tdie&9im

Sriqe studlendftuger

Etreib der Studren_
berechEiqug an ei-
ns Schule vier
ode! Ddr Jahle rcr

sorstigen Studien_
ber€htisgetr
ud ohne hg*e

hzdl I Mzst I t' Mzahl I t'' &s1
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;*e11e t2

?rqi.cse der Siüciei*3!a.na:tt€. scale :er deutsca.n errti@aErikrtieyaen Sidj:.::::i.:€r

l96i b:s;3ts9

{1} variante A: srdenefäryer Eir bergangsquo
ehen Plozencps].t zudckgehen,

Een, die 1S3 bis 1947 j&rlich w je
zusame., somit bis 1987 u ftuf pr€en

t 993

1944

1985

1986

1987

1988

1989

1 9a4

198 5

1986

1 987

1988

l9a9

288.400

292-6AO

291.100

2 .400

294 - 600

284.100

25 l .900

288.400

292.6aO

291 .100

2 .400
294 - 600

284. 300

261 - 900

288-400

292.640

291.100

296 .40A

294.600

244.300

26t.got'

238 - 3AO

234.091

235.033

230. 306

222.256

204 - 141

21t.671

245.128

243.952

246.4O3

219 -4:9

244.840

251.6e2

253 -652

261 -59r

263 -301

254 - 0%

234-O17

2t2.A39

213-013

209.010

209-351

205.63C

198 -443

182.807

218-e64

2r7.At4
22t.io8
220.3€0

212 -656

t 95. 901

2 18.507

22e.4:5

233.563

235.090

226 -A13

20a -991

94.613

94.6C6

96.645

96.923

94.861

91 .545

84.332

100, c75

1C1.532

101.012

102,851

to2.226

9A .652

9C.879

101 , 517

10f - 453

1c5.378

1C3.779

109,591

105-760

91 .421

66 .62C

66 .1 t3

55.498

65,801

64.517

62.262

51 -356

67.486

68 ,46A

68. 188

69.358

6A.936

66 .526

61 - 2A5

68. 351

10.224

i4.13/
i2.9t4
73-355

?0.791

55.213

34.320

34.527

14.059

34.382

13.879

32,695

30. I 19

34.608

34 .932

35.568

15.352

14. r16

3t -424

I.8%

35.80s

36.754

16.825

35.538

32-73A

13.266

13.167

1 2 -e08

l1-sl
1 1.CC0

25.441

25.562

25,Ca1

25.tA2

24.676

23.a11

2t -931

25 .88 ?

26 .261

26-138

26 .6As

25.519

23.506

26.233

26.966

21.li7
23.028

28.21 |

2 5. Oao

(2) Variante B: Studi4ilftuger bei konstanten lbergagsquoten

13.555

l3 -152

1 3.682

1 3- 931

I 3,846

I 3. 362

(3) varlante C: StüieBnfäEer Eir übrgangsquoten, die 1983 bis 1987 jährLich w leeinen ?rczenEpmkt steige., zusMen s@it bis 1987 e fünf prozeni;r*re

1 983

1984

1945

19a6

l9a7

1988

1989

I 3.843

14.337

11.555

15. 1 16

15. 31 9

t4. ).84

I 3.619

guellen: studieüerechtigter Kultusüinisterkeferenz, proqnose der studienanfänge!, stuce.rer und E*hschui
ssolventen bis 1995, Forts.hrelwg der D*@enblion Nr,65, Nr. 72 Juli 19s1, s. 20- stucienan-
f-ger: Eiger.e Bere--hu.gea ani3;n des ir --ah.-- iial b..baci!.lei;belgaajsvert:3i1:1j :.. a:udre.-an:anger.

J*!

Studien-

tigre

EUE*e ers.rfraurkulielte Studienart'ä.qer

i$ge-

Drt lherb ce! studie6erechtigung tu.:*r Ces Sruiieüe-
qiErs scrie eii, zrei der drei Jüre ?cr S:!die.)e?iri ärige

StuCien-
an:tuger
(i: I

qavsn clc tfterb de

u Jsr desl .':":*' l"*:":-,'" l-":.:*.
stsieüeEinn (s)

Mz&l
I 3
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Zulassungsbeschränkungen und Studienbewerber
(Tabellen l3 bis 15)

Seit Beginn des Vergabeverfahrens von Studienplätzen durch

die zvs aufgrund des Staatsvertrages über die vergabe von

Studienplätzen vom 20. Oktober 1972 im wintersemester

1973/14 erfaßt die ZVS die Höchstzahl der vorhandenen Stu-

dienplätze der in das Zvs-Verfahren einbezogenen Studien-

gänge, die Bewerber- und zulassungszahlen sowie die tatsäch-

lichen Einschreibungen. Die nactrfolgenden Tabellen enthalten

nur die bundesweit geltenden zulassungsbeschränkungen' Damit

sindörttichezulassungsbeschränkungenundzulassungsbe-
schränkungen für einzelne Bundesländer nicht erfaßt'

Den Tabellen 14 und 15 ist die Bewerber- und zulassungssi-

tuation in den Studiengängen der einzefnen bundesweiten

Auswahlverfahren der zvs zu entnehmen' Folgende Vergabever-

fahren werden von der ZVS durchgeführt:

- Allgeme ines Auswahlverf ahren

FächernithartemNumerusclausus,indenennichtalle
Bewerber einen StudienPlatz erhalten'

- Übergangsverfahren
Dieses Verfahren wurde ab dem Wintersemester 1981/82 er-n-

geführt. Hierunter faIlen die Studiengänge der Medizin

(ltedizin, Zahnmedizin, Tiermedizin), die davor unter das

Allgemeine Auswahlverfahren fielen' Die StudienpJ'ätze in

diesen Studiengängen werden nach neuen Auswahlkriterien

vergeben, die nach dem Beschluß der Kultusninister der

Länder drei Jahre lang erprobt werden sollen' Ein Teil

der Plätze wird durch Los vergeben' Ein weiterer Teil der

BewerberwirdnachdemErgebniseinesTestSausgewäh1t
undnurnocheinkleinerTeilderStudienplätzeistfür
Bewerber mit besonders guten Abiturnoten vorgesehen'
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- Besonderes Verteilungsverfahren
A1le Ber+erber für Studiengänge dieses ZVS_Verfahrens
erhalten einen Studienplatz. Ist die Nachfrage in einem
Studiengang an einzelnen Hochschulorten größer als die
Kapazität, übernimmt die ZVS die Verteilung dieser Be_
werber an andere Hochschulorte.

Zu Tabelle 1 3

Mit_dem.sogenannten',öffnungsbeschluß,' aus dem Jahre 1977wurde die ZahL der Studiengänge des Allgemeinen auiroanl-.r.._fahrens verringert. zwischen i97z und r§g2 wurde kein neuerstudiengang bundesweit in das Allgemeine euswahlveii"r,i""
aufgenommen.

Zu Tabelle 1 4

TabelLe 14 weist für die Studiengänge des Allgemeinen Aus_wahlverfahrens Angaben über eeweibuigen, zulaÄsungen, ein_schreibungen und äöehstzahlen der Auinahrne in das-erite
Fachsemester aus. Die zahl der Behrerbungen pro Fach undSemester entspricht der Zahl der Anträgä bei der ZVS, indenen das jeweilige Fach mit erster priorität tHaupiäntiaglgenannt ist. Da auch. Bewerbungen für ein pach mit 'nachringr_
ger Priorität mög1ich sind, känn eine Zulassung für das facherfolgen, wenn a11en Bewerbern mit Hauptantrag ein SEudien_platz zugewiesen i-st- Daher ist ilie zaLl der äu1assu"gÄ" ineinigen Fächern höher a1s die ZahI der Bewerbungen. NichtaIle zugelassenen Studienbewerber schreiben sic6 an derHochschule ein. Anderersei.ts ist es mög1ich, daß nach aUlaufdes Zvs-Verfahrens zulassungen direkt än der Hochschule
e rfolgen.
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B&hst'*letr, kelbungen, hlä3sung€n uld Einsch4ibB.ga !n den Std:69&gen ces A!lgeoeinen Au§vahlve::r:I€::

{dw but&sveite verfalsen} ) rutels6ester : 974175 bis rlnte!*Esler 1 %2, d3

lgra*issee&af ten2)

Blolqie

fls t914/75

ss 1975

ß 1915/16

ss 1976

ss 1976/77

ss 197?

ES t911/14

ss 1978

$s t91A/19

s5 1979

ns 1979/gO

ss 1980

{s 1980/8r

ss t98l
ws 1981/82

ss 1982

HS 1%2/83

1S 1914/15

ss 1975

es t915/16

ss 1976

ns t916/17

ss 1977

as 1977/19

ss 1978

ß 1915/75

ss 1975

ß 1915/77

ss 1977

ss t911/7A

ss 19?g

ß 191A/79

ss 1979

rs 1979/80

ss 1980

re r9&/gl
ss 1981

0s 198r/82

ss 1982

ws 1982,/43

a69

106

1.357

I .33?

,.sr"

t.649'l

r.rr:

1 -654

,.Lu

!.357

t -474

, .1,.

t-613

,.r*

, -gst3)

,."au

t -a26

,.1".

1.048

226

t.212

t.636
214

2.079

244

I .414

537

3.O47

! .157

1.221

2.927

2- 435

,.:,
3.603

3.301

2.542

3.394

2.996

1.113

3.640

a.199

o.,.n

4.921

1.122

i51

1.765

2. 131

t.973

,.i,.

2.O32

,.n,

1. 1

7.762

2.@l

,,in,

2.34O

2.2r1

,.iB

2.131

2.214

t.297
317

214

2.3 33

437

2.965

412

779

lo7

1.250

1 .385

L.!17

1.5m

l -58?

':"

1 .305

1.341

1.482

1.59:

1.639

t.ara

r.532

1.69
207

1.199

r83

t,42
272

2.r58
250

{Plltzs für
1. Pachsaelter)
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§ t974,/79
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ss 1981
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262

2 -99

425

13

421

t42

443

163

4A2

1lo
39i

1r5

4t2

Fo!tter!3entdäft

kbl@ittelchal€

3.4(6
i52

3.545

362

3 - t-92
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l.d
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5.870

3.551
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7.130
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736

e71
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120
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to3
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3.265

4.853

3,?03

6.€3
4.244
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4.414

? .240

4.579

7.5 43

4.160

1.414

4,489

7.{13

930

1.O€3

995

I .d6
1.211

t.298
1.122

l,ls
1.442

1 .483

1,372

1- - 477

r ,333

| .402

t.321
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2-341
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2.433

506

2.964
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2.7 4r3l

4413)

2.1 22
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2. A2A

4lo

195
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198

201

195

195

251

251

25631

2s63)

251

259

275

216

26r

s3

5m
83

591

89

635

a8

153

78sj )

95-',

888

492
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Ei.s:ireibiqer

a39

2.6e \

480

2.414

369

2.546
392

:-466

213

!99

20i

211

201

t79

240

237

233

?56

238

565

75

576

a2

63

e49

7r2
90

750

86r

33s

430

6.743

2,962

5.454

6.t89
2.434

5.95{
2.489

5.98s
2.147

523

358

762

485

5@

326

560

366

578

561

350

540

2.594

1.164

2,369

I .749

r.96
2.326

2.17 3

3.8q
2.Us
3.470

1.941

3.681

4.64

{-9A?

3.154
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3-5?A

iit
1.241
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591

263

294

187

139

311

305

120

335
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3&
319
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309
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6 .913

5.361
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l) Be.ücksldtig! srd nur dleJenlgen rächer, dlc h Cen J*rsn !978 S :979 h AllgeElDen aurr$lve!-
fülen enüalten eden. In dea vorJären varen n@h Eltele Fäder :n diee@ V€rl*ren .näalten. - 2) Io
wS \975/16 mC in SS 1975 nur ln dei Endeln Bden-Eür.te$e!9, &rl1n, tseEsen, Nledelsachsen lnd Nordrhein-"€§tfaten
- 3\ aöchstzdlen für Es 1979/BO d SS I9Ao fü EuBche, AEIände! Ej.t B.lharecht üd AusLä&r,

greile: zstralstelle für dle verqöe voa S:dtenplätz6n, z*14r d DrItE! &ltcht EiE uaterlatlen z!
den Velg$eve.f *ren, br@d l91a bzv. f979, s@je üver6f fentl:chtes Eterla].
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4- 203

I .438

4-699

t.611

5.980

3.131

594

3.O39

645

1.150

l.ü6

2.159

2 -]1C

klil h!ürüE*schr

{.868
530

3.7 82

621

3.329

3.505

55

3.&7
&r zvs

4.650

2. r99

25

2-665

tPleue für
EiEcS!€ibqen
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trd T&lle !t

mch: El*rdetuik

urecxreoau2)

eaagqit3)

dlgCEies
&ss&le€rf&en

ts 1918/79

ss 1979

rs 1979/80

ss 1980

ß 1980/Ar

s 198r

re 1981,/82

ss 1982

us L9a2/43

fls r974/75

ss 1975

ß t975/76

ss 1976

1S t976/77

ss 1977

ß t911 /1A

ss 1978

ß 197A/79

ss 1979

rs 1979/80

§s 1980

§s l98o/81

ss t98l
ns 1981,/82

ss 1982

ns 19a2l83

2 -217

3.2%
l7a

3.995

1-2e5

4.852

151

5.0525 )

1s65)

klr zu

1.547

615

r .996

6{8

2.275

981

2 -985

1 .65
3.610-'

427-',

4.462

3.929

l-a18

tur ZvS

4.699

2.%5

2.A92

2-61t

kiE zulis$qsEschrä*uq

4.569

&!E zuläslq#schrl*W &r zvs

cs 1974/73

ss 1975

( ß Lels/16

/ ss le?6

\ m 1976,/77

I ss rs:r
I
\ §s 1977178

ss 1978

ß t97A/79

ss 1979

xs 1979/80

ss 1980

xel* zuläseqsbs.kl*ury

t.650
291

5.555

5-774

299

5,624

149

4.86 I
I lo

4.ld
lll

2.444

r.922
3 -S7{

2. a54

1.5ß
1.547

4.694

r -622

1.266

i.366

3.85 -1

31o

5.401

6.120

5.583

157

4.932

4.361

l3l
tur zvs

tu! 4S

2.215

919

1.2@

2.455

3.?51

1.5G
4.692

1.134

4-62f

2.&

3.539

8l
3.670

3l
3.61c

3-222

60

t.sos

557

2,ü9
t.526
2.415

845

2,862

B
2-750
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n6h r&lie 15

P.d

nd: rüagcgil3)

Lchüdr-Bchaft

v**.*rrg*""n2) {)

N.x&Ivrr!d!!n

§ r9ao/81

5S 1981

ß 1981/82

s 1982

§ 19€2^l

ß t974,/1s

s 1975

ß 1973/16

ss 19?6

1S t916n1
ss 1977

ß 1971 l1e
ss t97a

E r978l?9

ss 1979

rs 1979/80

§s 1980

ß 1980./81

ss 198r

rs r981l82

ss 1982

c§ !982/83

3.61
r -o22

3.5Sr

1.10a

3-706

.rc18 
Zul

8.6d
2.953

7.435

2.941

8.54{
3,669

9. 41{

t. tol
9.5?35 )

3.O395)

9.916

2.803

10.275

2.526
10. 3l3

sluryshstuäüq

12,411

4.664

13.55:

{.{94
lo.5?8

2.661

t2.292
2.9A1

12.140

3,57
t4.226

4.69
11,979

{.529

4. IIO

4.447

t.421

3.7 94

619

89

890

748

538

2.7iO
925

2. 6

909

2.610

e.639

2.937

s.6.65

2.es4

7.943

1.720

9.2{A

9.779

ro.724

3.O83

r 3.61 4

3.286
r3.17€

347

&r-ws

{,5?6
\t.25!
5-nl

r1.69{
2.66

| 2.293

3.130

t4.24A

4.69
11.919

a.529

529

584

ss t97a/15

ss l9?5

I 
as re7s/16

I ss 1976

I ," ,rr.r,( "" ,,"
\ Bs 1977,/78

J ss 1e78

I as telal1g
\ ss rszg

rs 1979/80

ss 19S
ffi 19S016!

ss 1981

rs 19all82

ss 1982

fs r9a2l43

xeim zulas tu! ZVS

402

351

360

423

ozr5)

),"

:,,
4ta

B5

(HäEuntrÄo€i I lI r&rerseße)
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lEh a&1le ti

HirEchJtsIEagqg ß t974/75

ss 1975

u6 1915/16

ss 1976

ß t916/71

ss 1977

1S t917,/7a

ss 1978

ß t97an9
ss 1979

es 1919/ao

ss 1980

re 1980,/a1

s 1981

s r98r/82
s§ 1982

ws l9a2/43

re18 ZulEsE#sctulüW

5@

t73

55r

2t9
s96

304

752

143

7595)

39s5 
)

793

393

7?5

12A

5l r

t.@
5lo

t.d9
{37

3t6

t.026
3d
807

262

705
2r7

611

613

30r

952

.46
1.04r

433

1. r98

129

uao

2%

741
231

649

{96

t17

554

2@

5lo
257

?63

t92

,ra
174

{63
l6l
429

1) Berückslchtlgt sid nu dl.Jenlgen Bächer, alle ln den J&en 1974 d 1979 la &sodsen velretlungsver-
fären eneal&n sden. In den Vüjtuen yalen no& E1&r€ Eäch€r 1n d1.s6D Velf*ren €nä.lten, - 2) Is
||s 1975n6 d lE ss 1976 hu 1n den Gd€rn Baden-wr@lg, Berlln, Eessetr, üdersäch3€n ud No:drhelß-
westfaten. - 3) Bis fls 7917/7a La dlgoeiren &systv.rfsren. - 4) Bts ru ss 1979 !o atlg@e1ren Ausr&r-
velftuen. - 5) s6dstz&1ef, f& wS 1979/80 ud Ss 1980 ftu &uEcha, AüIärder dt Eeis.r.cht d für aus-
Iädar.

guef Ie: &nEaIs@lI€ fü dte verg& von stdleryIttren, zrelrr d rltsEr Berlchr Elt bEr1ail6n zu den
v*9*ewerfdr€n, E@d 1978 bze. 1979 3d16 uwe!öffant1ldt.5 h!.r1a1.



-{5

Studenten
(Tabel1er. 16 - 21)

Hie die Studienanfängerzahlen basieren die Ausrertungen

der Studentenzahlen auf den Ergebnissen der Individualdaten
der Strdentenstatistik. Bezüglich des Berichtskreises wird

auf die lusführungen zu den Tabellen 5 - 12 hinger*iesen'

zu Tabelle 15

Im wintersemester 1g82/83 studierten etwa 1'168'000 Studen-
tän in den Hochschulen- Hinzu kanen 35'245 an Verwaltungs-
iicnfrocfrsctrulen. Rd. 73 t studierten an Universitäten ein-
i.tfl.gfi.ft Pädagogischer Hochschulen, 18,5 t saren an

Fachhoahschulen ünä rd. 7 t an Gesamthochschulen' 1 '7 t an

Kunathochschulen eingeschrieben.

zu Tabelle 17

Die in dieser Tabelle enthaltenen Absolutzahlen der deut-

""tt"" 
Stoa.nten im jeweiligen Studienjahr (nach Hochschulse-

nestern) bilden zusämnen mit den Angaben in den Tabelien I8
und 19 äie Grundtage für die in Tabelle 22 berechneten
oüicirfaufquoten. Die Durchlaufquote i'st wie folgt definiert:
zahl der Studenten eines Studidngangs inr Studienjahr x im

Jahre c in Prozent der Zahl der Studenten desselben Studien-
gangs im Studienjahr x-1 im Jahre t-1'

zu Tabelle 18

Erkennbar wird eine Zunahme in den Diplon-, Staats- und
iigiii.i"t.äiengäng.n, während in den..Lehramtssr-udiengängen
diä Studentenzahlen stagnieren bzw. rückläufig sind' rnner-
halb der Nichtlehramtssiudiengänge i.st insbesondere eine
iunatme bei den wirtschaftswissenschaften und Rechtswissen-

="üifi." zu verzeichnen. Innerhalb der FächergruPPe.l,lathe-
*itily'x.tutrissenschaften sind die studentenzahlen in den
Fächern Infornatik und Chernie deutlich angestiegen'

An den Fachhochachulen macht sich vor aIlem ein Anstieg in
den Eächern wirtschaftswissenschaften, wirtschaftsingenieur-
wesen und i.n den Ingenieurwissenschaften bemerkbar'

Erstmals ab WS 1981/52 ist eine getrennte Erfassung der-Stu-
denten an verflaltunisfachhochschüIen mfu lich' Bein Vergl'eich
mit den voriahren ist dies zu beachten.
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Zu Tabelle l9

Diese Tabelle enthält Absolutzahlen der deutschen Studenten
an Fachhochschulen in den jeweiligen Fächergruppen bzw. Stu-
dienbereichen. Zum VIS 1981/82 konnten erstmals die Fächer
an verrdaltungsfachhochschulen getrennt ausgewiesen werclen.

zu Tabelle 20

von den rd. 846.500 Studenten an den ttochschulen in IiS
1981/82 hatten bereits 106.760 elne Abschlußprüfung bestan-
den. Die TabeIle zeigt die prozent.uale verteilung der Stu-
denten mii: erstem Studienabschluß auf Zweitstudium, Aufbau-
studium, Promotionsstudium und Kont.aktstudium.

zu Tabelle 21

Der prozentualen Verteilung der deutschen Studienanfänger
(nach Fachsemestern) auf die Fächergruppen nach Hochschul-
arten und angestrebter Abschlußprüfung ist zu entnehmen, daß
der Anteil der Studienanfänger in atrlen Lehramtsfächern in
den letzten Jahren rückläufig ist. Ein Rückgang ist auch bei
den meisten Fächern nit zulassungsbeschränkungen erkennbar.
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Tabelle 16

Deutsche md au3ländrsche Studenlen nach liochsciruiarten
l{1nreleerrter 1,960,/6I, t965/66 ud 1970,/?1 bls 1982183

(Il Eutsche ud aualändtsche StudenteD

r 9 60,/ 61

lt65/55
t9io/1r
L97t/i2
L972 /73
L97X/7 a

t974/75
,97s / 76

L975/17
)-97 1 /7 E

'19.18/19

L9i9 / gJ

:.980l8r
\981/ a2
:9S:rar5)

30{. lsol
3Sr. {22 |

247 .220
§2.575
{1.1.951
463.232

508.715
555. {87
502.9{O
632.457
650,53?
569. ?25

689. 871

?11. 2{l
7{9.O{O

804. 1E9
851. 99a

2,5 I 49, I692)
z,r I ro.ass2)
2,o I ioz'aol3)
e,r I ros.eosa)
2,r I rrr.reB
2,r I rrT.sLo
1,s I r27 .144
1.8 I r42.s25
i,8 j rs2. so{
r,7 

I 
Is5.elo

r,8 lrs8.2e2
r,8 1163.2e8I,8 

I 
17{. 3o2

:.,7 i 192.06?
r,r lzre .rrs

525.21r
587. 055
561. ro2
720.98{
784.147
833,125
856,760
895. {68
924.777
953.654

1..oro.804
r.o90.465
1.167.876

81, :
79 ,3
78,4
?8,9
77,O
77,2
16,9
76,O
?5.O
11 ,8
7l,a
7l,a
1t,t
73,E
13 ,1

74,8
?8, 3

78,9
76,9
17,i
76,8
15,9
13,O
74,7
71 ,6
71,5
74,L
73.7
73,1

2.9L6
27.167
32.139
38.303
42. 4@
{8.315
54.175
60.423
62.335
69.4i8
75.363
77,880

o,5
1,1
1'1
1,9

5,6
6,I
6,5
6,5
6,9
6,9
6,7

7.761
7 .981

ro, 4 55

L2.3L2
L4.O22
.1.4 . 84 8

r5.150
15.3{3
i5. 30{

r5. 356

16. 19l
r5. ?80

18. o{ 4

18.867
19.S83

L5 ,2
IE,5
19,5
1.8, s

t6,8
16, 3

16, 3

17, 1

L7 ,6

I?, I
r7,I
L7,2
t1 t6
18,5

r7,o
19,3
19 ,9
18, 7
'11 ,c
1,5, 1

16, 1

l7 ,2
).1 ,7

17, t
).'1,2

t7 ,3
t7 ,7
18,6

2. 195

2 .564
2.81i
5.149

LO.177
13. r64
16.63C
20. ? 86

30.512
35.243

(2) D€utsche Studenten

t95O,/ 6 r
i965/ 66

},91C/1i
191 L/ 72

L912,/ 7 )
).91 3/7 4

lg't 1 /i 3

L91 5 /76
1975 /11
,91? / 18

L91E/79
i979 /ao
I98O,/E1

l98i/ 82
1982,/835)

28L.7 24

355. 202

496.207

552 .'l lL
622 .53L
57E,539
737.O51
185.821
818.161
8{5. 660

a7 3.250
9@. 16E

953,09I

226.690
279.748
388.469
435,O35
4'tE.s62
523,337
565.857
596. 324

6 r3.61.6
531,865
551.155
61 t.O7L
705.857
751 .704
805.006

i 8o,5
6.95:
9.O3:

to. 59!

L2.O1 :

L2.70'
L2-95t

1?.533

48.OO72)

68,1892)
9E.7053)

ro3.2154)
1o5.52{
11l. t 99

\2\.C21
135.220
14,{. 61?

1.47.832
t 49.754
154.599
1.6.t.842
r8L.477
2A 1 -105

2.832
26.412

37 .205
{1. 189

45. 831

52.741
58.3it3
59.96{
66.673
72.262
74.422

o,,
4,2
{,6
5,O

5,7
6,2
6,7
6,7
7,O
't,o
5,8

r3.09{

1,9
1,8
r,9
r,9
r,9
1,8
1,1
t,5
I,6
1,6
t,6
L,6
!,6
1,5

t 3. c9:
13.2i(
13.98r
l^4.53:
15 . 71:

r6. 5E(

2.56t
2. 811

5. l,49

ro..t 77

I3,363
L5, 630

20.146
30, 5 7I
35 .242

L-02 8. 02
t.101.67

tliatcr-
5eft§tea

Studsta (ohne Eeurbubte u:rd C.sthörer)

insg*
smt

Verualtrrngs-
fachkhschulenPäd.gogische-.

Hrhc-h,.1-6 l,
G6ht-
ttrhschulen

Kunst- (ohnc Verwaltungs
fächhchschu Ien l

Anzehl Ir AnaN I t AnEhl I t An:ahl I t An:ähl
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noch Tabelle:€

l?i n ter-
serester

Studeta (ohne Bcurlaubtc ud C.rtt!örer)

(3) Ausländl6che Stualeneea

Asl,erdem:

fnchtEchschulen

t960/61
L965 / 65

L97o/7r
!97!/72
1972/?3
;97 3/7 4
197 4 /7s
rs15',/ 7 6

1916/77

t978/i9
!979 /AO
19 80,/81

t9aL/a2
1982/83s1

22.126
26.220
29.OO4

3,0. 354

38.57r
42. 445

17.096
47.298
{8.599
49. 808

51. 52 7

53.486
57.7L3
62. 463
65.205

20. 5 30

22.828
23.142
27 . L97

30. 153

33.150

37. OE3

36. 533

37.02r
37.851
3E.706
40. t 70

43, I83
46. 485
48. 988

_t__t_
,o I o,,

73sl r,e
8131 2,o

r.oge ! z.:
r.zrr I z,e
r.rar I r,r
L.72e i 3.s
2.o8ol 4.o
2.7?rl 4,4
z.tesl e,a
3. ro1 I 5,o
:.lss I s,z

734
1, O22

1.423
L.7L3
2. OO9

2. 1{1
2.198
2.249
2.207
2.140
2.203
2.245
2.325
2.287

t.tez2)
z,llo2l
l.ogg3)

. s. leo4)
5,671
5.311
6 ,7r7
7. 305

7.447
8. O78

8. 538

8.700
9. 460

to,590
11 .414

91,5
87,1
81,O
79,2
18,2
7E,l
7 8,1
77 ,2
76,2
76 ,O
75,1
75,1
74,8
74,4
74,O

3,3
3,9
1,9
5,O
5,2

1,1
,t,8
t,5
4,3
4,3
4,2
4,O
3,7

5,2
9,O

r{,1
1.5,6

L4 t7
14,9
L{,3
15,,t
t6,2
J.6,2

16 ,6
16, 3

16,1
16,9
17 ,2

1) e1nsci1I. Theologlsche Hochschulen. - 2) Schitler der ltöheren t{lrtschaftsfach- edLeiSauschulen, der Ingenj,eurschulen &d 25 t der Schiller der FachBchulen fllr Sorlalälbeltud SozlalPädagoglk, - 3) Schill,er der Höheren wtrtschaftsfach- uat der IngenieurrchuleD ud25 g der SchüIer deE Fachschulen fur Sozlalarbelc ud Sozlalpädagoglk. - i) Aneldugen derLänder zü drltten Räh@npLe (ohne ceEmth€hschulen), vgr. srpfehlsgen zw alrttten hhren-
P1an, S, I2O f.- 5) volläuflge Ergebnisse.
QuelLen: statlsti"sche8 Budesut. rlntelsereater 1960/61 blr 1972/71 xrelne Hochlchq:.s!a-

tLetfk, L973/74 bl. 19E1,/82 StudentcnlndLvlduateEhebwg (ab 1975 rachse!1e 11,
Relhe 4.1) ,1982/83 Vorberlcht de! Srudentenstatlstl.k-
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I&!lc tf

rsteba lrtldent.n n*h §rriler.r.hrcn (n-h hbeiulr-.te.n)
llnt.ra*ltcr 1967,/56 bi! r981,/42

I

Ei!t.r- i

-I

(l) Eh&hd.n ohm Frchrh*bulcn

r967/6a | 2t7.515 |

1968/6t | 3r9.819 I

1959/10 | !.!.0?o I

1970/71 I 392.257 I

1971/72 1.a3,r53 I

1972/73 | 5r2.76a I

191r/1. i 567.3.0 I

t97t/75 | 5r5.026 |

1975/76 | 5s0.60' I

1916/77 I 673.5a. I

1977/7e I 697.62e I

1918/19 I 723.196 I

1979/BO I 7{s.570 I

r980/8r i 768.2a9 |

19St/82 I 8a6.5a5 |

53.7r5 I 59.558

7?.983 I 52.t00

8r.900 I ?5.285

86.812 I Er.9.9
97.917 I 81.66s

107.537 I 92.?al

1 r0.001 I 100,895

r ra,220 I r06.a51

11r.?8{ I 109.555

I 12.7r5 | 103.603

r1r.942 I r05.82a

1 tE.1{1 I 105.331

r r5,0{0 I 108.8a0

128.r5{ ! r09.570

ra3.1o1 I rt9.358

r6.097 I !5.897 i

55.255 I 3a.9r5 i

51.a6r I a9.l3e i

76.{85 I 51.980 i

81.382 I 56.522 I

8{.r25 i 7?.58r ]

8r.867 I 78,81? I

l0r.a53 I 90.7r8 I

r01..?r I 98.0?7 I

r0a.3Er I r00.267 I

t9.339 | 103.s52 i

r0r.0ra I 98.775 I

99.926 r r0r.52l I

103.762 i roo.813 I

r0a.502 | ro{.992 I

32.096 i 2r.537 i

!1.r75 I 22.689 i

2r.3r7 I 2r.r69 I

a3.310 | 22.710 I

a5.0?5 i 13.r22 I

52.3a0 I 38.098 I

56.5r8 i 92.395 I

59.082 i 5a.885 I

?5.56r I 56.?38 i

82.20E I 53.2r8 I

86.328 i 58,338 I

90.01 3 I l1 .233 I

89.722 I 75.552 i

95.236 I 78.201 i

95.563 I 85.38r I

r2.298 I t2.29? I

r2.352 I r2.838 |

11.?33 I 13.015 i

r3.r19 i 15.82r I

1{.80. i r9.255 |

23.?55 | 10.817 i

29.r92 I 18.258 |

,s.667 I 18.775 I

,9-291 | 2t.777 i

al.091 | 21.511 |

{6.892 I 28.918 i

s0.7{8 I 31.281 I

5r.E{8 i 35.16s I

s8.207 i 39.426 I

5r.999 I al.r30 i

,l
.l
.l
.l
.l

6.511 I 9.a23

8.9a8 I 12.3r6

r.11{ | r3.550

12.885 i 17.a6a

17.083 i ?r.293

r9.{12 i 27.253

20.8{2 I 34.118

23.594 t, 4A.256

26.709 | 48.171

29.s52 | s7,655

r3i 2r

381 {1

ssl 50

90 i s5

r85 i 122

253 | 209

391 | 32r

57r i 5{2

ar3 I 822

1.026 i 1 .122

991 I 1,072

1972/73 i 96.r52 I 11.738 i

1973/7. I rr3.39r i 39.32! i

1974/75 i 123.s95 i 39.545 |

197s/76 I r38.09? I ao,e?2 i

r976/11 I ra9,?65 I .3.035 i

r977/7a I r58.009 I r1.555 I

1918/7t I r63.1r? I a0.8ls I

1979/80 I l?1,228 i {5.555 I

r980/81 i rgs.628 | 50.a7? i

19$/A2 I 2r2.0a8 I 59.162 I

(2) 8lchkh&hulen elnehl. v.rr.ltung.t.chh€hschui€n

2A.792 i 25.916 I 7,778 I t.624 |

30.997 I 28.613 I 10.92a I 2.a3r I

3s.697 I 28.869 | 1{.r68 I 3.63{ I

18.{2? I 33,?35 I r7,312 | s.r5{ i

38.3E5 I 35.293 I 21.73a I 7.!51 i

{0.980 I 36.539 I 2{.oas | 9.0e8 :

38.?E9 I 38.352 I 25.999 i 10.506 I

18.8r1 I 3r.586 I 26.628 I r2.06s i

1a.5!0 I 38,073 i 28.552 I r3.91. I

50.57s I 12,.23 I 30.r19 I r5.1.5 i

al2l l58l 57t
587 I 2r3 | 109 I

r.023 i 392 i 161 i

1.5?1: 57r I 211 i

2.515 i 953 I 380 |

3,2s9 | r.385 | 57s I

..215 i 1.803 i 853 l

..880 i 2.3s6 I 1.111 l

5.955 i 2.805 | 1,155 i

7.1O2 i 3.5?9 | 1.79s I

(l) l.chldehüen ohna vcrr.ltuq.frc|Mbrchul.n

tsal/az lisl.ar7l as.519l ro.299l 35.llrl 2s.so2l ta.s52l 6.8r9i 3.rlll 1.7121

la) verr!ltungsf achkh*hul.cn

[ 30.5?11 lO,513l 10.2?61 5.8691 r.5l7l 533i z53l r42i

l) Z.A.: l. Stdl.drhr - 1, ud 2. reh&huls*stel.

QuellGr strtl.tlchr Bund.sut, std.ntlnldlvldu.]erh.buq.
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&ll. lE

rutehc Std?n!.n (ohne Siüentln der F.chh€h.chu].nt n*n Stdi.äJ.h!.n (nrch rachrepgtcrn)t), FilchergrupPn,
.uqdlllten Srdl.nb!elchen ud .rye.rr.btet Srchlußprü!uq

,lnt.la@ctcr 1912/7, bls t9A1/A2

l-- rteh s!d.nt.n
.

Hinter- I lqc- i drEn 1. ... atüicajür (neh P&h!.e!tet.)]L
aast.r l.G I ,| .. , z. | 3. | .. | 5. | 6. I r. I s. I e. l"l;.*

ll) 5p!äch- und xultuoir!.nrch.ften (alnrhl. SFrt d hiba..rrllhurE) .lt .ng.rtr.bter
Dipl*, St..rs- *r t4isre.p!üfun9z,

191U13 I 53.3751 t{.238
1913/7a J 59.9061 lr.r0?
1971/15 I 5a.9s?l ?r.B9o

r915/16 I 7r.7071 18,122

t9i6/17 I 7r.93ol r9.082

1977/iA I 8r.560 i 21.6t7
191s/19 I 9?.ro!l 23.98s

1979/ao i r05.86s I 2a.116

198A/ar I l;6.8?0 I 27.221

r98r/!2 1131.9991 31.910

7.605

9,367

r 0.068

I 0.324

t0.8t r

12.921

r4.28!
t 6.556

r8.21!
t8.{r7

5a8l 6091 t90

827l| 7r0l ar7

9o7l s5al {!9
r.rall 9r8l 5so

r.657 I r.!28 I laa
1.672 I 1.622 I r.oo5
r.8o7l r.6a2l t.5lo
1.69?l 1.7lal 1.5r1

1.728 I r.588 I 1.61{

1.sr{ I r.5r? I 1.s05

?.2r0 | s.7a3 I

8,202 I 5.9rE I

9.asr ! 1.2a6 |

1o.or0 i 8.052 I

10.8s3 I 8.?35 I

ro.72r I 9.69s I

r 1.82O I 9.159 I

12.797 I 10.93r I

1J.05r i r1..56 |

16.5a5 | 13.76r I

29t
2t3
2t6
205

265

379

559

89a

r,002
1.16!

r.1851 5691 ?18

r.5751 753! 855

r.r30 | 1.0r5 I r.06{
2.159 | 1,r73 I 1.,Ia
2.287 I r.a9s I 1.719

2.3161 r.5211 2.t99
3.roo I t.i32l 2.632

3.1391 2,r9el l.ros
a.ra2l 2.5{81 3.e26

a.571 | 3.rs2 I s.r!6

228 | 285

239 t, 3r3

360 I 3?0

rss I 48r

570 I 508

784 i 759

r.024 I 1.072

1.154 I r.391

1.575 I 1.173

r.945 I 2.3t1

?rl 19

891 88

11? I 12t

125 I r54

r10 I r8r
!33 I r98

rl{ I 253

!21 | 2a1

r38 I 2.7

184 I 273

23 I 12 I la

3{l 101 r3

381 r8l 13

a8l 221 ra

3rl 2rl 2e

{el r7l 2s

{sl 33i 3l
601 281 .c
121 3e i 51

rrr I a7 I 7.

9.3 35

ll.0l1
r1.519

I r.738

r 1.293

r 5.2 32

11.a71

18.58a

19.: aa

21.121

t.711
a.295

4.705

5,a 2r

6.053

5.909

1 .721

8.O34

9.015

9.915

2.395 I

2.512 |

3.089 |

3.291 |

3.5e7 I

r.290 |

a.87r I

5.5e4 i'

6.or3 |

7.oor I

(2) Sprrch- und lullyrrl3sen*haftcn {Gln8h1. SF!t ud klbsclrtlhury) 11t ary.Bttcbtcr
uhratsprilfW3)

1972,/13 | 111.021

1913/14 I r25.039

19ia/7s I r40.a20

i975/i5 | 1.3.622

19i6/77 I 138.61?

1977/78 | r32.1lr
197a/79 I i27.009

1979/ao I r23.778

1980/a1 | 121-672

t9a1/s2 i 12s.222

1972/73

19.13/1a

19;a/73

1 97a/76

1 916/71

1917/14

t97A/79

r979/AO

19AO/41

1 9A1/42

| 5.207

I 6.392

| ?.176

i 8.838

| 1o.225

I r 2.092

I r!.7ffi
I ra.5!2

I r5.2rr

I r6.6.3

1 912/7 3

\913/7 4

1974/7 5

1915/75

r975/77

1917/7a

191e/19

\919/80

1 980,/8 1

\941 /42

2A.O22 | 22.1A9 I r3.r13 I ?.53r I

3r.911 | 2s.98{ | ra.9l9 i 8.609 I

33,r !4 I 29,427 I !8.r3. I 9.136 I

!5.516 I 3r.ooo | 2r .807 i l 1.3{o I

28.0r9 | 33.321 I 23.2r4 I rt,o78 |

2a.1os | 25.875 | 26.aa5 I rs.rr7 I

21,898 I 22.531 | 2r.979 i r?.9r9 |

21.70{ | 20.531 | 19,883 I r6.rrl i

2r.42? | 20.363 | 18.a63 i 15.31? I

2r.063 | 19.89a I r8,902 i 15.r28 |

e87l 87{l es2l 98.
r.05?l 8351 8301 89r
r.2?El 92rl 7r9l aOE

r.?rrl r.il51 9ool 75i
2.3521 r.526l r.1rrl E53

2.5e71 z.rr{l r.a90l !,039
2.952 | 2.336 I 2.10! I r.165
2.833 I 2.625 I 2.r75 ! 1.s72

2.5!sl 2..73ll 2.5151 2.011

2.5501 2.z$il 2.42s1 2.106

.ra I

55s I

838 I

r .o7o I

I .3?7 I

r.6a3 I

2.058 |

2,68e i

3.r08 |

3,8! r I

r- odcr hglcterprüf ung2)

597 | 325 | r27 |

610 | 211 | r?5 I

6.. I 335 I 2oo I

585 | 366 I r93 |

6r. | 301 I 231 I

653 | 311 I r8o I

.r, I ,56 I 205 I

1.085 | .32 I 20' I

r,5?2 | 521 I 259 I

1.679 I 9a7 I 338 I

r?8 I r0r I

20el e6l
rso I r05 I

126l 121
t3rl ?rl
rsel 881
2lsl ,91
33S I 'll I

38r I 18{ |

695 I 
'35 

I

33.a{2 |

35.5.6 I

r0.a5? I

32.1 se I

26.171 |

23,7t0 |

21.739 I

23.21r I

23.51r I

23.3ar I

3.703

1.803

5.587

6.1 06

7.1A7

9.553

9.9{5
1 I .593

1r .t5,t
| 1 .710

I.5la
1.755

2.291

2.654

3. !55

3.80?

a.84{

5.298

6.5E 1

7.0 8l

(lr) füslogie, aeligi.onrLehre elt lngest.ebt.r Dipl*, Sta.t
r.208

r.505
r.919

2.923

2.920

3,3t5
3 .183

2.920

2.859

3.655

{2ä) Sslogi€, &llgidilehre rlt angeat!.bt€. hhrdtsprüfung3)

3.089 I 735

3.a19 | 830

3.?83 | 1.053

5.1a0 I r.950

5.E69 | r.703

6.t62 | 1.9r1

1.796 | t.8a2
8.!rr I l.9oa

a.822 | r .9a3

8.851 I r.r50
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ffih t&Ile 18

197 2/7 I
191 t/1 4

197U73

| 975/7 5

1976/77

r97l/75
191A/19

1979/AO

I 980/8 1

r9st/s2

, Stata-
I .a5a

2.05r

1.771

r.539
1.?76

r.301

r.921

r .91?

2. a58

2.7 22

(t5) rrFeiogi. dt .qc.trcb!.r DiPIG der tbgtstc.prüf un92) {)

(3) rsr!, f,sstti.&n&h.ft !1t .n9.6tt.b!€r DiP1F, St"ts_ oder ugistcrprü:ung 2)

lo.9a6l 1.?l2l r.7911 2.159

rr.572l r.91ll 1.7101 1'tl9
r2.lr8 I r.922 I 1.881 I t.7la
r2.5731 2.1171 1.8?21 l.8l?
l3.r09l 2.2{21 2.0t81 1.88
ra.253i r.?931 l.zrol 2.0.1

r5.r32l 3.1{51 2.7031 2.16.

i6.353i 3.o8ol 2.96t1 2.519

r?.5r{l !.0?ll 2.9511 2.875

r8.9r3l 3.2531 3.0121 2.457

r l.ss6 I 3.350

12.359 I 3.366

t!.69e I 1.810

rt.791 | 5.02?

16.392 I a.293

1?.?11 I {.82r
20.1r8 | 5.52r

21.56r I 3.257

?3.859 I 5.ll?
23.?09 I 5.037

2..891 I r7.817

27.505 I 20.994

2E.2f1 i 27.126

2?.605 I 2a.5aa

31.a91 I 23.990

10,985 I 27.225

32.11r I 26.75!

12.8.t | 26,?91

18.{1 l | 28.5s9

ra.E82 | 32,213

r .529 I l.OE5 I 501 t

r.509 I 1.2a2 I 678 I

2,Oro | 1.281 i 1e=' i

1.698 I 1.616 I A06 i

r.59r I 1.r59 i 98r I

r.7le | 1.3t1 | e81 |

1.5s5 I t.a9l I 861 i

r.8r5 I 1..81 I !.012 i

r.sse I 1.633 I 1.016 I

I 2..0r i l.7si I r.l{. I

20ei r17l 75

3231 1!ll r20

.16l ls2l 157

a7{i 2a1i 235

.rri 3081 3ll
5?ol 30sl {!6
5931 l?al 491

.771 360i sso

55r! 3331 552

615l .!51 717

rs9l 68! 1e

206l eel e,

l99l rlTl 119

?131 12a i 1?9

216l r70l 20{

29rl l?al 211

32Ol 1971 297

a25i 2601 35i

so2i ll2l .?5

?asi 39{l 6s3

1! 1

si l
el 1

r1 i 4

r3 I 1

r9i 12

28 23

37i 32

5Oi {a

861 7o

st€rprüfe92)

1972'/7 3

1913y'7..,

191U73

1915/7 6

1976/17

1917/74

t91E/79

1919/80

198O/61

19A1/82

2.61a I 2.Ool I 1.406 I 9ss | 582 I 317 |

2.7t1 | 2.2?O I 1.532 I 936 | 628 | rl2 |

2.8931 2..161 l.osol 1'r7{l 55sl 
'r{l

!,203 I 2.s1{ I 1.961 I l.aoo I 7s{ I 355 |

3.192 | 2.683 I 2.121 I l.ssl I 903 I '3e I

3..?5 I 3,259 I 2.35S I 1.620 I l.O1O I 18: 
L

..21e | 3.os3 | 2.855 I 1.8e2 | 1.t32 | 501 i

a.36el 3.?5{i z,74si 2.3{81 1.39s1 732'l

r.a89 I 3.915 i l.3a? I 2.331 I l.8o{ I 9r5 I

a.?50 I 3.391 I 3.{50 I 2.187 | 1.77r I 1'258 i

1912/13

1911/74

197 1/1 3

1975/7 6

1916/17

1911/7 0

197 8/19

1919/80

1980/81

19Ar/82

1972/7 3

r973/74

1911/15

l915/76

| 976/7 7

\977 /1 A

r91A/19

1979/AO

1980/r1

1981/82

98,250

r06.907

I1a.85I

t 21.936

1 33,609

r a2ra?o

! 50,155

I t5.121

I 6A.094

ttr.a20

! a.975

r5.t29
! 9.a 35

20.851

22-612

21.91 I

2a.572

zt.95t
2a.5t 2

26.211

1a-717

r 3.2!O

ta.2rs
t 6.8 22

13.9a 2

20.? 20

20.5t0

22.{l{
22.O87

22- aa0

I Z.l 8a

11.227

t 2.174

12.522

15.ar0

l?,r94
I 8.r99
I 8.?02

20 .27 5

20.049

5.575

€.079

8.7 4?

8.519

9.al?
rI.r9!
| 2.499

r3,?61

r t. t0t
t:.859

191 |

682 i

r.r{8 i

1.f26 i

1.707 i

r .e06 I

2.007 i

2.0{9 I

2.6 5o I

921

I.085
t -299

t,563
1.952

2.12'
2.8t1

1.O12

3.631
a -664

I fe!r. iun.lrlr..netr.lt 11! .ng..!r.btar lraroteptüfuE3)

r3.5E0i ..1ool 3.r3ol 3.5291 l.5asi 
'?sl 

llrl rll '
t5.a63l a.385t a.1aai l.?9El 2.Zl'i 553i 1721 {il 1?'

16.916l a.58si a.sl!l ..0091 2.503i 9561 2'21 5si 22r

t7.s95l 4.526: a.a1ll {.{c3l 2.7911 l'1291 
't4l 

81' 22t'

15.232 I 1.36e I 3.809 I .'059 I 3.193 | l'14r I {17 I l{O I 'l i

15.5511 3.1?21 3.l3oi 3.{5?l 3.3{el 1'1231 s{si rezi 52

r5.2osl Lr76l 3'laol 2.9121 3.053i t'5351 r0ol 2331 17].

!5.a2rl 3.ss9l 3.2911 2.9511 2.6991 l'572i 7s'i l29l 132i

l5.2O2l 3.la5i 3'278i 3.lo5l 2.5151 l'5691 s{01 l32i 1501

l5.9r5l 3.2511 2.9391 3.1s51 2.s711 1'eoll e'51 '7ai 
216l

{5} tlltsl.fE& ud &eUehattseis*nEhalton rlt rryestr'bEcr DIPIoe' S'äätt- der t4i

r..9a I r.s25

3.7s8 I 1.958

..63a I 2.2.9

5.18a I 2.15a

§.13r I l.1la
5.835 i t.\72
6.?r9 I 3..54

7.168 I a.o29

8.851 | t.71s
3.268 I 5,623 I l.16r I

- I dlrca ir ... 6t'ii'nlü! (nEh FEEeüste:ni -

'i ! r. I z. | 3, I .. | 5. I G. | 1. I e. ; e. ,§;"*
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rch ?lhlla !8

(neh Fehrftaltinl

{6) flltehafts- ud G..clkch.ftfflBs.neh!!!.n rlt .qe.tr.bt.r khr e!sp!üfuhE3)
1912/1 3

1913/7 1

1911/15

1915/1 6

1976/7?

1911/1A

197a/19

1919/40

19AO/41

1941/42

1912,/13

1973/7+'

197a/75

19?s/76

1976/11

1917/1A

1978/79

1979/80

1980/8r

1981/A2

1912/73

1973/1 |
197 4/7 5

1975/76

1916/11

1971/76

191a/19

1 919/AO

I 980,/8 1

1981/A2

(5!) htlt

I 10.??o

| 12.112

I r3.378

20J 17

161 23

29|l 39

421 a5

121 61

85 I ?t

e3l 9r

r5{ | ro?

198 I r87

167 I 26r

123

156

203

217

32a

409

192

593

751

1.0r9

8

9

15

tl
29

{t
55

88

131

zoo

242

213

324

rE6

660

876

t,r09
t.198

t.152
t.78t

8.r39 | 2.82a

10.738 I r.r07
r3.852 I a.r20
1r.07r I 2.785

r3.50s I 2.5s6

r2.{3r I 2.17a

rr.392 | 2.145

r r.532 I 2. r83

rr.r9E | 2.a3{

r2.a88 I 2..02

i.65. | 916

2.1a2 | r.alr
2.90r I r.982
2.832 | 2.367

3.072 I 2.207

2.208 | :.r50
2.009 I r.?53
r.695 I r .9r9
r.968 | 1.719

r.916 I r.8a2

958 I 590

1.r6a | 873

r,r58 I 1.112

r.3ra I r.289
r.550 | 1,r56

995 | 1.a17

9r. I Ea9

879 I a56

925 | E8a

r.020 | 915

5.2s1 I 5.8a1

5.290 I 5.058

5.828 I 5.O8t

8.s5. I 6.136

r0.308 | 8.r92
10.05r | 9.719

t.6i8 I 9.520

9.053 I 9.2r?
9.2r5 | 6.?a3

r0.3or I a.914

2.lll
2.153

f.036
3.59 r

2.4r r

2,245

2.0i0
2.O42

2.095

2.010

19l

?40

1 .018

r.328

1.121

1.455

!.5t0
1.a05

I .65t

219

362

506

68t

969

l.oa!
95t

I.0t3
!.03t
t.3ta

80 I

llr I

2rr I

287 |

3?5 |

.75 |

55{ |

r82 I

56e I

52r I

?7

3l
t7

I t0

r58

l7a

211

30t

ill
!2t

14.258

r 5.509

r 7,099

r t.3l 1

t9.ra6
20.695

23.6 0a

843

a2t

772

9l I

1 .225

r .a66

r .529

L77t
I .837

2.096

ll- d Sori.Irllscnsch.ften rlt rDg..trcbte! Dlpld-, gt..ta-

3.3s81 2.r101 l.3t9l 9621 r.027

3.6121 2..501 t.?S0l 1.2331 899

!.6291 2.s791 2.0851 1.6251 1.19!
3.sr6l 2.8081 2.r{al r.6391 t.t62
3.?211 2.7rsl 2.3811 l.97Bl 1.112

3.9731 3.0391 2.3391 2.2561 1.8?3

3.837 | 3.20r | 2.710 | 2.2121 2.1t.
3.8sel 7.9.11 2.8s81 2.s331 2.1.3
a.7861 3.0961 2.s511 2.5161 2..01
6.0251 3.77tl| 2.7081 2.tO2l 2.s30

1.190 | 1.20r

r.s03 I L387
2.0r0 I r.a59
1.225 | t.62a
1.008 | 1.019

r.q50 I 978

979 I 965

961 I 9rr
r.213 | r.068
1.096 | t .o6a

5.589

7 .256

t.2 3a

I 1.112

r o.85r

I 0.370

t.al5
9.991

! 1.05{

r 2.555

322 | r35 |

4rs I ?ra I

638 | 301 I

877 | .al I

1.027 I 55c I

e.r | 755 |

9!6 | 6.7 |

7r5 | 5?E I

8r8 I 613 |

836 I 712 I

oder &gIrtrrgr0fog2)
5e6 I 260 I 132 |

5rs I 37? | r5e I

63s I a3l | 226 I

5e7 I r.9 I 2.s I

705 | ale I 278 |

932 | loa I 30{ I

r.056 I 66s | 352 |

r.166 | 826 | 4.8 |

r.37r | 902 I 5ss I

r.a1{ I r.036 | 670 |

53 I

82 I

r2. I

r55 |

2.. I

35t I

3es I

356 |

397 I

.35 I

12 I s I

3r I 7 |

.3 I 16 I

6r I re I

e2l sol
!!r | 5r I

2ool 821
232 | 121 |

218 | r52 I

228 I r39 I

t.238
1.455

1.968

2.3 00

1.952

2.tr5
2-AS2

3.5r1

1.52{

t.112

,79 | r?3 |

6rr I 210 |

r05 I l{7 I

r.106 | 481 I

r.3.5 | 65a I

t.rc5 | 786 ,

1.2161 | ?57 |

r.613 I 716 |

2,rt8 | 1.065 I

2.809 I r.366 |

(6.) Fli!ik- ud $zlalylssln3d.ft€n Elt .qaltrcb!€r LchrutrplUfuryl)
t.688

5.1 2'
1.205

7.259

5.8 53

5.536

5.035

5.832

6.t41
6.6 4S

(5b) &chtsrlsaersch.ft rlt ryestrebter DlpI*, stä.t6- der &9ie!orpr0tun92)4)
1972/73

1 913/7 4

1974/15

1915/16

1976/77

1911/18

197A/79

1919/aO

1 940/A1

19A1/A2

3?.a97 I 8.r73
{r.0a3 I r0.858

a5.589 I 
'2.308s0.5ar I r1.813

s5.0r2 | 1 1.387

58.1r2 I 10.828

6r;232 I I.293
63.9s9 | 12.375

68,a2r I l3.9rr
7r.87r I r5.780

c.256

6.262

4.111

4.759

5.1 37

7.6 95

9.t35
9.r 20

6.161

8.tl3

2.955

3.760

a.0r3
3.427

3.5 3r

t.6{7
t.96t
t. l5l
7.a!0
7.157
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16 ?ülle i3

! irrgo- I

l.il
Stdi.n tnxh grchmcrtrrnt l)

rint.r-
a-a!aa ]. a. 5. 6. 7, A- I 9_ '10, und

' I Edr...f,

(b) rlrtrchaflsul6slDeh.llcn rit $gGst!.btcr Dlpln-, Staats- de! bgisterprüfung2)
1912/11 | {a.a3a I r.2r2
1913/7t I 17.609l rl.sr9
197a/15 | aE.930I 10.638

t97s/1e I $.5{51 10.E06

t97S/77 | ta.02.l r{.s33
1917/15 I 59.aoel 1a.313

1915/79 | 52.3a01 rr.?68
1979/a0 I 63.{r7l rr,538
r980/8r i 59,83r1 17.{a2

198\/82 I 76.a1rl r9.551

8.812 | 7.{2r I 6.295 I r.8a9 i 2.585 | r.520 | 7r9 : t13 I .5i
9.8281 8.0901 6.238i 5.55e1 3.2101 1.s371 E6Ei aJ2 s26

9.6!' ! 9.029 I 5.531 I 5,563 I 3,555 | r.811 I 
'2r 

I s08 I 619

9.28?l 8.9321 7.5ral s.7.51 3.122]l 2.0511 r,0931 5{8i ?35

t,2r0l E,57ll 7.r5ri 6.s221, a.o3ll 2.r{61 r.2.li 69rl 6rl
12.a1, I 8.398 | ?.76. i 6.973 I ..5r9 I 2.39? I r.2?8 I 7t7 | 9r3

12.rrEl r0.73ri 7.5011 6.828i a.5561 2.312]I r,3s6l 771 1.079

12.la5l l0.l99i 9.a1si 6.671i t.tzzl 2.5121 r,116l 711, r.io2
12.rr2l r1.r0ll e.3361 8.25e1 r.5281 2.6311 1.s021 905, !.311

ra.larl r1.s53i 9.7751 8.r89i 6.0761 2,8331 1.6391 1.629, 1.51s

l5c) 11rtrch.tt.rt63en&br!ton .it än9estr.bt.r bhrateprüf q3)
t97U13 | 3.{.81 r.2e.l 83rl 6231 r88l 1661 8rl 2.1 r5l rri
1913/1. I a.5181 1,1731 r.2{51 E57l 5031 3r9l r28l r8l 201 9

197t/15 I 5.rs2l 1.9251 r..381 r.l2r i 6991 3951 2031 8el ..1 13

1973/76 i 5.9191 1.1281 r.a37l i.lE2l e72l .3el 239ll r2rl .61 22

1976/77 I 5.1381 1.3721 r.2?01 r.ll8l 9{?l 6?3i 29sl 1291 6{1 2C

1911/1a I 3.259i 1.2301 r.r?51 r.09al 8051 {651. 2811 lrsl r0l 21)
t97a/79 I a.9181 r.0261 9681 1.009i 8311 s5ri 2e6l 1.2i {3i I
1979/AO I {,8il1 88ri 9621 9011 9391 501i 3351 lrsl s7l 25

1960/81 I a,9.31 93?l 81al 928i 821" 1e2i 3881 15ll 551 3.1
1981/82 I r.6211 ?531 ?s5l 700i 823i 59rl 55rl 172i 821 39

9

16

2a

3l

30

t9

22

t1

21

!2

(?t uüa.!
1972/13 I 59.2S8

1971/74 I 63.058

1971,t75 I 55.r57

1915/15 I 72.953

1916/11 I 75.370

1917/1a I 81.3E2

197A/79 | 85.315

1979/89 i 90,{59
t96O/A1 I 99.519

19Ar/A2 I rrr.0-25

(81 EÜa!
r91a/73 | s0.3{r
r913/7a I s6.557

r97t/1s | 6r.810
1975/76 I 6r.588

1916/77 I sa.169

1917/1A | 54.502

1918/79 | 5r.r9t
t)19/SO I a8.tt7
r 980/8r I rs.8s2
r9a1/a2 I {3.8O5

12,, 123

75 : 135

150, !a0

a31 t, 20a

32r i 282

i06 ; 372

aag i 505

565 I 6t2
6at i 828

192 \ 1.010

ik, N.lurrls.€n&häften dt a6err!eiter Dlplon-, staatg- der lagisterprüfung2)
la.782l 10.?72i 9.0851 7.e151 6.565i {.0?51 2.952i r.3.7i 795 e67

r{.9531 rr.073i 9.r8ri 7.519i 5,992i 5,827i 3,21r1 2-r19l 93{l 1,119

ra.952l rr.338l 9.7071 7.95a1 5.6121 5.26e1 ..514i 2.296i 1.170 i.335

18.5851 rr,910i 9.8571 8.5271 5.7s1i 5.1e2i {-e091 3.213 r.5r8i i.731
r8.3301 13.7851 r0.2801 8.s291 7.2001 s.9481 1..78i 3.s831 2.18a 2.019

18.85{l 1a.5E9l r2.3521 9.r5ll 7.1291 6.3191 {.5511 3.t88i 2..Aa 2.750

19.3{ll 15.21ri r3.1551 11.0261 7.7351 6.102i 1.59ri 3.2811 2.25i 3.53?

18.?00i 15.213i 11.759i rr.r25l 9.5a0i 5.59ri a.8l2i 3.508i 2.3E3 3.9C1

22.5901 15.a911 r3,8.ai r2.61sl 10.5s5i 8.5971 5.317i 3.6r7i 2.s85 1-2A1

25.512 t7.610 | la.228i r2.9i9l 1r.3381 9.5801 6.9901 r.0701 Z-713i a.9Or

ik, N6turri6raneh!ften !it qe6!rebtcr khr&!6prüfung3)
r5.0201 r1.6rrl l0.3r1l 6.3851 a.260l r.?r5l 599i rsal
r5.95ll t3.5531 lr.5e3l 7.0101 a.266]| 2.?831 8061 282i
r5.?9?l l3.8sll ll.2r1l 8.r09i r.33ll 2.9lli 1.28ai 186i
12.155]l 1t.622 I rl.3r9l 10.19?l 5.1891 3.1121 1.351i s90i
r1.r08l 10.8381 l?.r?71 1o.5o1i 5.8071 3,s161 1.5261 5931

9.2961 9.1611 r0.o9rl 1r.?{21 6.5921 r.o59l 1.599i 77rl
9.5361 8.OO8l 8.7701 9.r?51 7..O21 ..a551 1.9541 

'16l8.2261 8.03a1 7.6291 E.r9rl 5.3191 5.2061 2.251l| l.0lll
1.71a1 7.028i ?.a5al ?.2171 6.09?l r.??91 2,7581 1.7131
1.2791 6.2erl 6..931 ?.0811 5.8r71 ..7o11 2.8531 1..831
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Gh täblle 1e

i rut*nc std:ntcn
I ,.-- t d.m 1r... stdl.nt.h! t...n rol*"t..ntl)
i '* I t. | 2. | 3. I {. | 3. | 6. | 7. I s. I e. ll!;"*

1912/7 3

1973/7a

191t/75

1979/16

1916/77

i911/7a

1918/79

1919/84

1 980/8r

1981 /42

191 2/1 3

1977/14

1 97 1/73

1975/75

1e16/71

1917/74

1918/19

1979/BO

l 980/8 I

1 981 /82

1912/73

1 971/7a

197 1/14

1 915/16

1915/77

1 911/18

1918/19

19i9/8O

I 980/81

1951/42

1 912/7 3

191r/14

1914/15

1 913/7 6

1915/71

1917/18

1918/79

1979/a0

1980/81

1981/82

170

34{

5{3

718

773

111

967

1 .017

I.r2E
1.408

(7.) &Ü-tik dt rry..tr.bt.!
r3.sssl 3.35a1 2.180

r4.o57l 3.os2l 2,aso

rr.293 I z.9s2l 2.2s5

rr.632l 3.2{51 2.22r
is.316i 3.5371 2.30s

r5.r{rl 3.1931 2.aao

ra.rs{l 2.5831 2.0a4

r3.r2rl 2.0931 r.670

1r.222i 2.s611 r.sa6

11.963 | 3.183 I 1.752

(8.) hsa!1k rlt ätrg.str.bter lchrutsprofung3)
5.205 | ..{5{
5.530 I 5.021

6.519 i 6.00A

5.825 | s.996

5.2r8 I 6.rra
a.39r I a.50s

3.r68 | 3.522

2.979 I 2.957

2.3ar | 2.632

2.058 I 2.055

(7b) In:orBtik Dlt

Dipl*, S!!.t& odcr gglrtcrpr0fq2)
2.268 I 2.106 | r.528 I 6rr I .e5 |

2.107 | r.9e6 I r.e18 I 1.122 | 5r2 |

2.075 I r.8.2 I 1.83r I r.657 | e36 I

r.93r I r.E78 I r.?oE I r.56r I r.r{8 I

r.654 I r.563 I r.730 I 1.5r9 | r.!3{ I

r.e55l r.6621 1.5231 r.3871 r.05sl
2.026 | r.709 I 1.s3{ I 1.383 | 1.r19 I

1.5.r | 1.7a2 I 1.5?5 I r.397 I 1.050 |

1.r27 I r.a9o I r.62! I l.{26 | r.o?a I

r.r85 I 1.30{ I r.109 I r.sr5 I r.12r I

2.512 | 1.518 | s85 I 1e8 I

2.8E2 | l.s€9 | 9?a I 25a i

3.{73 I 1.783 | r,r1r I r53 I

{.soo I 1.e22 1 r.2ra I 516 |

a.618 | 2.331 | 1.2e0 | 607 I

5.180 | 2.69s I r.7or I 633 I

..r25 I 2.900 | 1.820 I Bo? |

3.sr9 I 2.615 I 2.011 | 9a3 |

2.?r8 | 2.{r7 | 1.858 I r.02a I

2.157 | 2.019 I 1.800 I r.osl I

176l ?61 r10

3O7l rrol 123

3901 lr2l 160

6511 2381 zt'
?.ol .321 32a

?021 .rEl {96

6!91 {311 635

7?01 rssl 711

729i 5251 ez3

1e2l 5r. I 9e1

611 261 re

e8l 261 .8
r28l s6l s8

2lsl eol 65

28sI r3s| ril
3001 r?21 r38

3{31 rTzl 186

a26l 2061 2at
5r5l 2661 122

tr3l 32ol 38?

22.37r | 1.702

25.?as I 8.3r1

27.9A5 i 8.39{
27.557 | 6.179

25.20s i 5.490

23.979 I {.051

21.125 I 3.778

16.9{5 I 3.015

15.895 | 2.729

l5.3El | 2.539

2.060 I 807

!.oar I r.07r
3.806 | t.o72

a.7s8 I r.i88
s-557 | r.a59

6.09r ! r.{53
1 .211 I 2.121

8.s27 I 2.302

r0.583 I 3,!63
r2.6ra | 1.72a

ary.Btreb!er Diploo-, sta.ts- ode! uagisterprU!ung2)')

6r, | 316 I

783 | sel I

ere | 1t2 |

e32 | 8.s I

r.r82 | 85E I

r.209 I 1.0r8 I

r.25e I 1.1r5 I

r.680 I 1.2r7 I

2.r37 I r.r30 |

1.5r. I r.918 I

821 r?

rrr | 52

331 I 1t2

309 I 265

527 | r3t
612 | 53a

701 | 5as

838 I 377

EE7 | 73r
r.o23 I a21

1.649

1.595

1.294

1 ,273

t.137
1 .294

t.394

1.57t

2"030

1.906

t.r 36

1.524

t.a7!
1.199

r.t8t
l,255

1. tt6
1.3la
1.5r5
t.916

r0 I . I

17 I r I

3rl lol
e5l 271

rr.l G7l
2731 6eI
3oe I r5o I

35. I l9r I

369 I 207 |

55o I 1r0 |

6l I

1l
3l t
41 3

r. I 5

361 10

.91 31

921 15

r20 I 106

rr5 | 16?

!t2l 25?l 2e6

60el 2691 392

51rl 3751 t26

7a5l ro3l 5ro

8051 r9sl ssE

6!?1 5351 713

5801 a99l 875

7.21 .8el 92o

?251 Srll 973

8221 35ol r.043

(?c) ?brslk' &trolulc dt 4esl!ebter DIIüa-, St!6t!- oder &glrtctP!0!uq2)
1 2.315

I 2.8 EE

13.Ir4
1 3.37 6

!t.oto
ta. a59

l5.la0
r 5. toa
r 5.765

r8.56

2,695

2.855

2.850

2.9 58

3.333

2.95 3

3.05l

2.912

1.21 1

t-092

t .819

I .850

1 .962

2.014

2.236

2.591

2.400

2.a19

2,165

2.319

856 I

8?9 I

r.rs2 I

l.r6s I

e.2 |

t21 |

,63 I

e67 |

i.077 |

r.372 I

1.5.0 I 1.635

r.52r | 1.i94
r.591 I 1.317

r,620 I l.ar9
1.723 | r.39s
i.985 | r.502

2.335 | r.?ra
2.150 | 2.1a7

2,r91 I 1,981

2.r53 | 2.037
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Eh ?.b.llc i I

I
I iqa
I .r!
I I t. | 2. i 3. | .. | 5. | 6. | 1. i E. | ,. llh.l*

r91U13

191!/1 a

197a/73

t113/1 5

t91a/1 7

1911/1 I
t918/19

1979/AO

1980,/81

19At/A2

197U73 | r{.5a7
t911/71 | !s.2aa

t9ta/i5 I r5.8s3

1973/76 I 15.911

1975/i1 I r7.291

1917/7a I r8.287

teTa/79 I re.912

tgig/ao I r9.r56
r98o/8r | 20.756

t9ü/a2 | 23.1s6

1912/13

197 3/7 4

t97a/75

1913/15

1915/17

1911/18

t97A/19

1919/80

I 980,/8t

r90t/82

t91U71
191r/1t
191a/7 5

1975/7 5

1976/1 7

r911/7 S

t91A/19

1979/aO

19AO/a1

t98r/t2

?0i
12 )

rrü i

91 i

;ar I

r29 I

197 I

r93 i

256 ,

a27 i

933 i as3 |

956 I 728 I

r.3as i 7r7 I

i .r{5 I r.oa5 I

1.r?8 i 1.r5s I

f.i65 I 923 i

r.o7r i 855 I

r,o{7 i 861 i

r.222 | 83{ I

r.52? 1 96r I

15 i 7 i 27

321 roi 3l

11 I t9 i 22

521 rEI 16

s3l 261, 21

17lt 361 {l
rorl 531 53

il{l 7ri 77

l2sl 59t 96

r52l 85i 122

Phy3it, &tlomic rit q..tr$t.t hh!üt5Prüfql)
3.a20 I t.r90 | 733 I 583 I r09 I 262 | l2a I

3.7eE I r.035 i 8s. | 782 | .3{ I 307 I 210 I

{.a82 I !.2r1 I 9G5 I 9$ | 628 | 3r2 I 223 |

a.s6o I 989 I 99r I S5O I ?98 | {8. I 251 I

...35 | 830 | 816 I et2 | 72r I 560 I 310 I

..29t I 632 | '26 I 
So3 I 826 | sst | 376 I

..067 | 5oo I sss i 730 | 732 | 6rl I 3?2 I

3.s.6 | s26 | 517 | ssr | 685 I 585 I .er I

3.59r I r6E I aao I .75 I 580 I 571 I 483 |

3.2s? I 3?9 i 358 | .21 | aa. I 512 I r85 I

(?d) CäEle dt arye.t!&t.r DtPr6-, staat3_ oder uglatcrprilf un92)

1.6 t8
l.sla
3.{? l

a.r5t
a.171

a.260

3.99 5

t.a3a
4.555

5.9 3{

(8d) 6@ie Dit lnqcstr

1,664 I 1.371

5.276 I l.ll I

5.936 | r.19.
6.02r I r,3af
5.?52 I 1.131

s.926 | 913

s.r03 | 761

a.??3 I 669

a.515 i 718

a,3r7 I 59r

6.335

6.38 3

6.700

7 .704

7.522

7.99s

8.585

8.9r7
t.x8
9.89 r

r.6rl
r.{93
1 ,551

1.706

t.694

1.945

2.055

2.0 10

2.O27

2-120

1.662 | 8to
r.5r0 I 99r

r.5a3 I r .230

r.560 | t.a5l
1.590 | r.al7
r.75r | 1.137

r.7lo I r .5so

r .925 | 1.585

1.903 I r.785

1.917 I r.!7r

.54 | r82 I

503 I 2ez I

505 I 327 I

60{ I 320 I

G6r | 39E I

116 | a3e I

??3 I s22 |

1s2 | sse I

6?8 I 591 I

?00 I 567 |

lagieterprülung2)')
280 | llr I

325 I l7r I

r7r I r8o I

52J I lE. I

5e6 I 25r I

608 I 25' I

55s I 280 |

73t | 30. I

850 I 3?3 I

r.076 I a2o I

50t tvl
821 21l.

roz I rr I

9r I .e I

122i 551

1551 5.1
1521 9rl
re! | 991
185 I r29 I

233 i tz1 |

30s | 113

311 i {81

soo I sr2

505 I 54?

713 i 121

857 | 931

6e0 i 1.205

582 I 1 .297

690 i 1.1C2

57? I r ,105

{l 8

rr I 6

7 I 10

2{l i0

27 | 15

2e I 16

121 32

571 33

521 62

88i 8r

2,123 | r.80? I 1.990 I 1.762 I l.lol I

2.a{5 I l.?ol I 1.636 I 1.831 | !.5t1 I

2.a5E i 1.998 I t.5s5 | l.5la i 1.702 I

2.517 I 2.005 I r.691 I 1.39? I l.{20 I

2,Sa2 I 2,0s0 I r.632 I 1.533 I 1.280 I

3.r56 I :.ae3 I r.?86 I 1..55 I 1.360 I

3.235 I 2.829 | 2.189 I 1.s89 I t.261 |

2.953 i 2.918 | 2..9S I 2.012 I l..la I

2.620 I 2.56r I 2.520 I 2.35s I 1.90? |

3.0?9 I 2.369 | 2.aa9 I 2.t61 | 2.193 I

ebter lehrutsPrüfuryl)
1.0a6 I 827 i 569 I

r.2s9 i 1.008 I 6s5 I

t.3oi I 1.2i0 i 8sl I

r.293 I r.226 | 9?9 I

1.063 I r.r8a I t.03. I

951 | 997 | r.oal I

s17 I E85 i 915 I

582 I ?8i I 8{s I

5ol i 65r I ?58 |

332 i 593 | 5lo I

62 i 16 I 7 I 18

a1i 291 r0l 21

r{1 531 r8i 16

rs.l 501 zel. 23

r52l 7ol 3sl 34

168i 881 {51 a8

2i{l r09l {91 68

238; l02l 641 81

302 1 l20 i 12i il2
3{61 r52l 821 125

(?G) Pharüzle üt ärE€6tr.bt.l Dlpl*, StDta- odl.r

|.7r7
r.648
1.560

1.t71

r.?35
1.?la
I .9A2

I .9S{

1.9? I

r.938



-55-
Eh ?äb.ll. rB

rinte.- I tilge

{7f) giol€ic dt q..tl€btcr DiPl*, str.ts- odcr i.91!t.!Pr0!ui9'}

1972/1 t
1913/1 t
1911/75

1913/75

1916/7 7

1971/14

1914/79

1919/AO

19gO/41

\9Ar/a2

197 2/7 
'1913/1 C

1914/73

1975/76

1916/77

1977/74

1918/79

1919/40

1 980/81

19A1/52

1912./71

1913/1 4

191 a/75

1975/7 5

1916/11

r971/76

1974/19

1919/80

1 960/81

1981/A2

I 5.595 |

I 5.726 i

I G.ea2 I

| 7.603 |

I t.l{,
I 9.310

I r r..6a

I r r.oe.
I r t.22r

I r7.r93

r.2tl
r.2?8

1.209

r.157
!.830
2.1t 3

2.836

2.952

1.36r

3.t39

12.!r9 | 2.A71

13.a8{ I 3.1!o
ra.283 I 3.a99

1r.l9l I 2.789

i3.709 | 2.518

r3.r98 ! 2.575

il.5s6 I 2,932

13,305 i 2.559

13.315 ! 2.52e

r3.240 I 2.112

2.921 I 2.7t1

3.020 | 2.9A5

3.251 | 2.9t1

1.518 | t.276
2,r3e I 3,138

2.3r0 I 2.4a0

2.389 I 2.261

2.s3r I 2.301

2.2s1 | 2,405

2.118 I 2.115

482

3t2
7e2

950

1.t55
t.834
1.551

1.761

1.743

l -901

t.76{
r.895

2.O1 1

I .989

1 .921

1.2a5

999

941

1 ,111

r -150

r.595 | r.3?9 | 3{. I

r.a33 I r.rl2 I 86{ I

2.17s I r.r28 I 761 |

2.233 | r.35. | 731 |

2.622 | r.253 | 917 I

2.9sG I !.5ee I 880 I

2.202 | 1.e15 | l.o{8 |

2.ro8 I 1.196 I 1.3s2 |

2.r?s I r.s83 | 1.1 17 I

2.31s I r.7as I 1.216 I

ao9 I r97 |

.r9 | 3r{ |

57o | 3r8 I

65e I trl I

672 | 5r2 |

70? | .!, I

5!2 | 336 |

3r3 | a.7 I

?o? I a98 I

8r8 | 58! I

tsrl 3sl
2261 751

3711 921

318 I r8l I

3.2 | t.9 |

{17 I r52 I

398 I 221 |

501 I 2o2 |

7or | 271 |

5sr I 359 I

8l I 6!

rra I 7r

2oo i rr8
239 I 19a

397 | 253

JE2 I a20

!67 I 325

{2{ I 59'

ra8 I 590

383 | 726

13 I 17

!3 I 16

35 I r?

5?l 36

?si 15

6el 69

85i 99

r31 i 125

116 I r55

162 I 192

2?l !91 12

{81 l?l te

721 3r I 21

921 .ol {3

1361 5ol 6.
r5rl 8.1 16

1361 651 99

l07l 901 lls
2ral l19l tl3
2651 rr2l r83

r.357 | es2 I ,'o I t32 I 5e3 |

8r7 | 778 I 7E, I

932 I 801 | 76! |

?s3 I 8?3 I 112 |

802 | 5e? | tr, I

,1. | 769 I 671 |

r.r?3 I E82 I 69a I

l.{59 I ! .1 23 I !2' I

1.968 I r.at7 I !.oea I

2.221 | r.911 I 1.36s I

!.037 | r.017

r.016 I 865

r.r58 I 935

r.1s7 | r.o{5
t.718 | 1.279

2.28a I r.3er
2.5!9 I 2.r35
2.7!0 I 2.39r

3.r06 I 2.35'

(8f) alol€lc dt q!slr.b!.r rehrotsPrüfury3)

1912/13 I 3.81E I 1.35{ I 632

191n/ja I a.126 l, 1.700 I 901

1914/75 I '.6.0I 
1.8701 l.lo2

1s15/16 | 8.2a2 I 3.580 | 1.313

19i6/11 | 8.309! 2.2151 2.130

197i/7a I 9.6121 2-5o31 l-731

1978/79 | 10.759 | 2.693 I 1.962

tgie/ao | 1r.8i3l 2.1121 1.955

rg8ols1 I 13.6381 3.r5?l 2-127

19A1/A2 I 15.?351 a.r27l 7's79

(7E) edissen&h.ftcn {elnschl. CqrrPhlc) ilit .ngcstleb!€t DlploF, 6t.!ts- odcr &glatotPrüfung2)

2.sl r93l lotl 6{1 70

2601 2o1l r35l 9rl 7.

3t2l 2351 t?31 931 1oB

3e2l 2erl l73l !o5l l2r

rall 3381 2!81 lrol ts2

6!41 35Ol 2561 168l l5o

?531 s26l 2631 llll 232

srol 5281 3esl t83i 216

r...ül ?o2l .gsl :oel l2e

r.32rl 1.20{l 5511 r87l a!5

orung3)
roE I

r56 |

zo9 I

271 |

282 |

2sz I

3s5 I

l?9 I

a65 |

a?l I

385

aa4

aEs

?10

848

t.062
1.625

1.471

t.524

1.529

1.040

1.202

t.381

1.67{

1.605

!.738
t.162

97!
902

t.115

291

372

t39
a?1

680

80{

981

t.536
1.t04

t.5t9

636

724

113

822

9t6
97r

1.t65
e52

795

785

3l t
a{,
505

560

580

6?0

703

741

713

624

(89) cdlB*nshaftcn (cLnschl. Geog.aPhiG) tit .ngestrebtcr khldrpt

7 .529

8.317

9.102

8.91!
8.0l9
7.217

6.965

6.7t9
5.908

6.122

1 .878 | 1.714

r.s8. I r.959

2. 156 I La66

l.t5t I 1.989

r.r30 | 1.219

1,02. I 1.033

r.302 I 957

!.289 | 1.r7.
r.rao | 1,215

9a9 | 1.0!7
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(9) Elül-düin (ohm zährdirin)

r1141t
1911/1 t
t97a/1 5

1915/75

1916/71

1971/1A

1916/79

1919/AO

1 980/81

\9A1/A2

r97U73 | 33.3231 s.2?81 5.8.21 5.E69

1971/7t I tt.575l 5.l5al 5.89s1 6.0?5

191a/1s | !7.6s21 5.9?61 5.2331 5.r91
tr13/16 l ao.l{al 5.9rll 6.3511 6..0?
1916/77 l a{.aorl 8.2201 ,.a7ll 6.681

1917/7a I 50.a921 9.a?51 a.9??l 7.61?

1918/79 | 36.1121 9,8851 9.93E1 9.r20
1919/8O I 60.a801 10,0581 r0.o09l 9.951

r960,/81 I 6{.as5l !0.5r01 !0.rarl 9.895

t9ü/e2 I 68.8021 r0.6rEl r0.?7ol 10.05r

5.003 I a.982 I a.l5r I

5.55' I r.948 I ..5.{ i

6.r59 I 5.55{ I a.67' I

6.153 I 5.99. I s.r39 I

6.r35 I 6.'59 I 5.577 i

6.660 | 5.30. I 5.r09 I

7.f87 I 6.7.2 | 6.296 i

E.7rE I 7.ree | 6.702 |

9.552 I 8.802 i ,.r5a i

9.ErB I 9.699 I 8.526 i

r.078 | 59a I

r.o2o I 653 I

r.r0r I 6a9 i

r.ol5 I 750 |

r.02{ I 7rl I

r.082 I 7sl I

r.r ra i 753 !

r.rs7 I 7el i

r.3rr I E20 I

r.r89 i r.o8? |

83 i r07

12. i rco

179 i r{9

2ra I r8l
25. I 2a5

3r1 I 3oo

ror i a3.

s7{ i 530

655 i ?08

102 i 855

12 I rl
t3 I 13

2.1 19

31 i 26

351 27

{? I a5

{61 5e

 ol 57

5ri 17

5l I e7

- der tagisterprüfung2)
2el 161 8

rB I 16 I li
7tl 23l rB

8rl 251 26

1l8l l9i 3r

r17l s9i 3O

r{01 5el sl
2ooi B5l 51

2371 rr{l 92

tr0l r'al rao

| 5.06e I

| 5.2.2 I

| 6.!26 I

| 5.500 |

| 6.13. I

| ,.368 |

| 7.e2r I

I E..30 |

I s.974 i

I e.65e i

r.{89 j 301 I

r.75r I r2r i

2.015 I sa5 I

2.0!s I s55 I

2,615 | 5rr I

3.893 I 8a5 I

..920 i r.sr9 I

r.899 I 1.580 I

{.990 I r.501 I

5.88e I 1.8?5 I

[5] 36 
1

1961 5!l
rE7 I ?r I

2o5l 681

2srl e2i
2ttl 931
2s.l 8Bl
2rll 861
25ol 871
255 i r1e I

(10) tährdtrln

9351 r.O29l r.1521 r.0n
l.o9r I r.oo7 I l.or8 | t.138
1.0861 r.r00l r.0l0l r.0s6

t.r56 I !.r11 I r.120 I 1.007

r.2951 r.r80l r.128i r.o9o

r.150 I t.355 | r.r88 I l.lrr
r.s5ol r.5ool r.3531 r.185

r.5?r I r.579 | r.5{o I 1.38{

r.s8{l r.619l r.5o.l 1.t05
r.592 | r.598 i r.56{ I r.s98

(l 1) veterinälmdizin

t97473 I 2.586 I 602 |

t9i3/14 i 2.721 | 663 I

t97t/7s I 2.s2r I 699 |

tt75/i5 | 2.9a1 I 591 I

1975/17 I ,.177 I 80? I

1977/7a I 1.562 I 882 |

1918/79 I ,.92r I 838 I

19?9,/80 I a.3o8 | 8aa I

rgso/sr I a.8rj I e85 i

t9t1/82 | 5.r{7 I 8.8 I

36r I 106 | 307 i

31? I 362 | 306 i

170 I 2e2 | 28r I

.08 I 3{2 I 22. i

a5o | 183 I 269 I

r72 I 42e | 318 i

s27 I a52 | .oo I

521 I 520 I .16 I

723 | 606 I aE2 i

712 I 721 I 56E I

?8 I 1r I 4 I r

r02 I r5 I 3i 2

e.l .?i .l 3

rlol .?i 131 3

ro0l r5l 221 5

ll9i 5ll l9t ll
!581 781 22 13

2301 781 37i r7

zrel lul 331 2s

2s7l e5l 521 32

.6{ I 3s2

553 | 198

56r I a6r

5oo I so3

581 I 5ra

5eE I 538

173 | 652

?95 | 750

8.r I 182

15? | 8a5

ll2) lgrlr-, Frat- ud kürungsvia.enrchiften .lt .nge3t(rbter D191*, Stä.ts

t9t2/13 | 7,oro
197!/i. | 8.205

te7./7s | 9.!8r
1gts/to I rt.r39
1976/71 | r 1.926

t9?7/7a I rl.2a6
197A/79 | l{.r35
197r/ao I r 5.977

r 960,/6r | 17. r 33

1981 /e2 I lt.160

2,350

3.02r

3.252

3,596

,.26 5

3. tl8
3.756

3.818

3.9 2a

3.938

r.3l2l r.r08i 1.oa7l 5651 264

r.7971 r.r9rl l.orrl 6271 299

2.2231 r,6r.l r.0231 8lll 363

2.673 I 1.929 I l..ra I 780 I .06

2.9081 2.23e1 l.s9ll l.loll .lr
2.9lrl 2.5081 r.93al r.2951 379

!.12{l 2.6521 2.2791 r.67rl 659

f.357! 2.9rrl 2.2961 r.99li 891

1..?ol 3.r2fl 2,5251 1.9931 l.l.a
!.a351 3.3071 2,7101 2.211i l.2tr

9!

la0

1?0

205

223

245

30E

16J

504

678
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It3, ttr!!-, Br!t- urd Ernlhluryrel3t€neh.ftd rlt ar8e.trlbt€. bküttpr Itongl)

-I
1972/11

t91t/71
191t/13

1973/76

1915/71

1977/7a

197a,/79

1979/80

1 9AO/81

1991/42

I r.072

| 2.125

I 2,711

| 2.980

| !,ose

I 3.202

| 3.363

| 3.275

| 3.09a

| 2.t!o

6r 2

806

938

,52
422

713

817

721

51t

5rt

5t9 | trt
?13 | 587

123 | 6?5

675 | 7O7

8a? | 8a5

753 i !a3
7O2 | 773

692 I 56a

52! | 5a8

5O7 | 5rl

rs2l 391 ro

2.51 351 15

27sl 7ol la

!2rl 751 3r

,551 r2el 2t
59rl r35l 6!
?6!l rerl rr
1221 3521 rr
6rrl 36a! r9o

60!1 3531 rt8

1161 3'l t
2J6l s2l l3

26111 631 l3
322]1 681 27

3521 l25l 27

s82l !3rl ?0

7651 t82l 551

6s8l 32rl tel

rl - l

-t-t
rl - !

el I I

31 5l
rl 2l
!l .l

12 I 2 I

12 I 7 i

15 I 5 I

ta

6

l1

t2
2A

21

23

,o

I
a

a

6

5

9

2

7

7

la

I

I
a

5

a

I

(12.) tqr.ryi.!.n4h!!!Gn.1t .ag.!!!.bt.r DlPIc, stäät!- acr uglrtcrprofung2) a)

18 I

30 
1

.5 I

.8 I

?2 I

83 I

5sI
82 I

104 I

t{5 I

12 I 5

r0l 12

13 I lr
13 | 17

24ll 22

351 16

s2l 25

3?l J5

r7l ar

551 55

1912/73 I 3.ra2l l.ll0l 79s

1913/71 I ..r72 | 1.649 | 806

1s11/15 | s.19?l 1.8801 l.rta
1915/76 I 6.1501 2.3391 1.t65

1976/77 I 6.7281 2.0931 1.E52

1977/7a I 7,5381 2.r5sl 1.895

191s/1e I 8.7eel 2.a211 !.993

191s/8O I 9.6891 2.3931 2.175

1980,/8t I r0.3391 2.3851 2.119

1s81/A2 | 10.9351 2.16ll 2.0e7

6251 33.1 152

6251 3521 t76

5.11 .6el 239

5521 3851 216

7211 r22l 22r

9291 s70l 23A

1.3{r I 171 | 3or

r.3731 r.r38l {la
t.s1?l r,ra5l 58r

r.5911 r.30al 729

6{l
6t2
709

965

l. t57

t.59?
t.692
1.8{8

1.995

2.089

{9
19

129

ra4

119

r25

163

219

393

(l2b) Brnäru4s- ud E.ushäItscissen3chrft.n llE .n9.6!r.b!er DlpI*,

237 | 293

a9. | 203

ao5 | to8

.ro I 312

a27 I 363

s08 | 367

556 | .67

533 I 522

553 | 197

s5e I s23

215

r91

395

t{4
319

360

tt1
507

472

a1 I a3

123 I ao

1?7 I 3t
r5r I 82

307 | 8r

292 | !a2

305 I la5

321 I 162

aor I r93

160 I 233

505 | 534

59e I 57a

iol | 659

860 | 69r

830 I A29

715 | 627

553 I 737

6.3 | 61.

5ss I r99 | 570 I 323 I ltt I

.so I t3. | 5!. | 3lr | 160 |

stä.t.- oder uqteterpr0rung2)
el 21 1l

22 I 3l r I

2rl 12 I - |

2oI 51 3l
28 I fil - l

3?l r3 l 6l
681 r3l 1l
?ol .21 3l
871 rsl rel
rool 531 2sl

df uq3)

-t
2l
el

el
tr I

28 I

2tl
tE I

62 I

1912/73

1973/74

1911/75

1 975/7 6

197 6/77

1911/7 I
191A/19

1919/40

198C/8 1

r9a1/42

1912/73

1973/1 t
t91 4/1 5

1915/76

1976/71

191't/78

| 91A/79

1979/50

1980,/E I

r9a1/e2

r .515

r.57{
r ,?30

1.971

2.124

2,339
2.521

2,1 29

2.951

,,097

t.825
2.361

2.615

2.915

2.961

3.069

3.r87
t.0aa

2.45 3

2.635

{l 3b) &oürurys- d 8.ushält.rlssendätt.a .lt !ng.s!te&.! hhr&aPt

668

565

a7t

s22

565

513

596

522

632

6aa

s92

783

9r6

9t2
745

,15
?55

678

5aa

5to

-l-l
-l-l
rl - l

el 1l
3l 6l
ll 2l
3l tl

12 I r I

ilI 7I
!: I 5 I
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hotd. StdtDt.a

Plntar- I taqr- I
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197U73

I 913/7 t
r97t/75
1915/1 5

1976/71

1977/14

1974/19

1979/aO

t 980,/81

t98t/s2

191411

t97 r/1 1

191 r/1 3

t975/15

r976/77

1911/18

1914/79

1919/80

1980/A1

r 98r/E2

1,0!r

1.08r

l.2l I

1 .214

r.22r
I.ta2

921

9r9

845

716

9eI
r67 I

208 I

l8s I

r29 I

.92 |

39i i

a2r I

.06 I

a5e i

1{} &geoieütri6s€neh.fien üt r4cst!.btcr DlPl+, 5t.ät3- oer ugiaterptüfq2)
50.!7al 12.6.51 l0.r56l 9.5201 6.a0?l 5.a021 2.e7ol 1.528i Elsl
5a.t55i rl.9s8l lr.olsl ro.2a5i 6.9arl 5.8761 ..01?l l.sa{l 8l7i
5?.2sal r2.590l l!.5orl r0.137l 7.rsrl 5.9131 .,.611 2.0e.1 8t.l
ao.a?81 r3.830l rr.359l 11.0031 8.5rai 6..8.1 {.a031 2..s71 1.0?51

55.r001 t?.56{i rl.96rl 1o.615l 8.7581 ?,2a51 a.87ol 2.3sll 1.2391

69.a221 r6.15{l ra.8r?l l0.993l 9.13?l ?.la2l 5..621 2.5671 1.22.1
7a.o3ol r5.r01l r3.sE9l lt.rgrl 9.77r1 7.533i 5.4331 2.875i l.as3i
?!.raal l5.8a1l r3,50rl 12.6621 1l.8s9i E.r20l 6.1031 3.052i 1.5971

79.2!rl 16.2291 rS.ssrl l2.s3oi r1.5o8l 10.a251 6.9801 3.5.31 1.?o{l
ra.rr6l r9.?251 rr.88ol r2.790i 11.6251 r0.l.rl 8.el2l ..3691 2.1201

(! t) tigcnl.u!rt.!.nehi,t.n rlE rige6!r.b!.r h[t-tiprüfW]]
1.197 | 552 I 290

1..691 r.o7ol 5o2

1.r751 r,o9ai 8oo

1,5251 l.2a8l 767

t,.21 1.2211| 916

r.2e1 I r.099 I 880

r,o93l 9a6l 765

l.o]al 9a5l ?88

87ei 8.rl 793

8O5i 7r:l 696

r05 | 612

.r{ i 702

.20 I 7s1

166 I 716

516 I 765

709 | 8r7

709 I 98s

t63 | r.153

9a7 | l.{5t
1.08r | 1.769

15 I t2 I loi 5

7: I 5 i 8 i 11

8ei s8l {l 16

rrTl srl 3oi 21

2rli 661 lsi 35

213i ra2i 48i 50

2531 155i 10{l 73

2321 r5{l 1111 l2r
2r5l ro2l 671 166

226l rarl 84i 196

237 tt lt2 | 168

2!61 1351 202

26Gl !2rl 217

r21l ilol 195

36?1 21ri 220

35ll reri 251

iosl 2o9l 2.2

a58l 2rol 312

a58l 3l2l r18

G38l 28{l sr.

a,671 | r.3r9
5.5!r I t.125
5.217 | r.31?

6.?a3 | r.383

6.?s9 I r.195
6.a03 | r .066

s.535 I 910

t.522 i 907

5.1.2 I 808

{.720 I 536

(1a.) eshin.ü.u, vEftürenetehnil, $hlffstehnix lit äng.atrcbt.t DIPIG, Stä.ts- dar
EEi!!.rptüfunqu '

t972/73 | 15,722

1973/1. I 1a.972

tgit/is I r7.879

1915/75 I r9,a25

1975/77 | 21,521

tgli/ta I 23.r?o

tt1a/19 I 2{.537

1919/oo I 25.t63
r 9Eo/8 r | 27..t I

r9a1/a2 | 30.a72

t.522 | 1,22e | 2.089 I

3,{88 | 3.390 I r.992 I

,.69r | 3.309 i 2.36r I

t.E29 I 3..37 I 2.r9' I

..317 | 3.16r I 2.s97 I

5,307 I 3.?59 I 2.899 i

{.9?0 I ..596 I 3.109 |

a.9r? I ...r2 i ..2o0 I

a.971 I a.380 I a.075 I

a.E60 I ...93 I ..092 I

1.s8e i 655 | .21 I

r.760 I 1.105 I {75 I

r.585 | 1.329 I 602 i

1.092 I 1.271 I 122 |

r.971 I 1.3?0 i 695 i

2.02a i r.a7o i 157 t,

2.361 | r.5rr I 7s3 i

2.950 I 1.85. I 811 I

3.7Oa I 2.12e | 1.088 I

3.512 I 1.200 | r.s36 I

4.000

4.158

a.29a

5.120

5.408

5.151

6.009

5.549

5.57 S

7.2t3

ll5.) [schlncülu,
1912/13 I 2.3231 730

1913/71 I 
'.?t2l 

32A

t97a/7s I 2.ft8l 5ro

1973/15 i 3. r{9 I 59a

1975/11 I !.r?tl 617

ts11/1a I 2.t761 s12

tsla/19 I 2.a3ol r23

1979/80 I 2.5lrl .ot
reso/8r I r,3ool 3{5

l98l/82 I 2.rs7l 29A

ve!tü!.n.ldoik, $h1[f.t*hnlk .lt q..tr.E.! LGhtdlsPrüfuq 3)

7l
2l

21 I

22 I

31 I

52 I

71 I

5. I

3. I

.5 I
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3.a29

4.353

4.125

5.307

5.201

5. 135

4.840

5.741

5- 5%

915

603

1.091

t,246
2.518

2.896

3. lo9

3.311

3,231

t.412

l5
13

23

31

61

151

245

441

504

2

5

4

8

16

35

11

l0{
rl6
l8a

I

3

1

2

5

t2

21

39

62

8?

1

1

3

3

a

i9
21

45

3

2

1

5

1C

18

)5

V.Mldngs f acüochschul6

t9a1 /82

191 2/1 3

197) /14
t974/15

i97r/16
1916/77

1971 /15

L97A/1 9

t919/AO

1980,/81

L*r/a2

i981/82

2.592

(4; B.$sgk, lnforMtlk, 6ea!c, Phy3t, eo'llsenrcbfton

z.r:e I r.ra:

236

237

448

651

652

694

1.045

1.139

La00

t.515

vefraltWsf ehh@hschulen

'll

r.0€4
973

1.{91

2.115

2 .21a

2.795

1.2ß
s.2B
6.316

7-115

498

497

55l
811

825

922

t. r6a

t.571
1 .953

2. v5

220

t61
215

131

530

692

1,056

L.167

1.1o9

I .255

t26

58

16
158

238

401

649

937

984

1.Or2

4

6

9

1l

23

1a

197

254

451

524

2

3

5

1!

7l

80

132

215

1

I

37

36

67

19

13

31

2a

9

L2

2L

25

9

9

19

29

I
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(5) a{rü-, Porst- ud Emlhrugwtse*hÄfts

r912/7 3

t9131/ 74

1971/75

1975/75

t976/17

t971/7A

t97A/79

t979/AO

t 980,/8 I
l9at/'a2

2.944

3.124

3-371

4. Sl
5.9@

5.95a

6.341

6.732

1 .261

949

1.149

r.295

1.759

1 -975

2.Cg
1.917

1.952

1.999

2.204

866

934

998

l,106
t.{92
1.743

1.616

1.693

1.75r

1 .898

t.o22
891

at8
$6
993

1.355

t -449

1.548

1.593

r.596

3{r
330

265

24A

334

{04

508

s57

540

501

ro3

l{9
2a7

326

469

510

747

855

l.o2a

1.118

3

5

l1
21

{6

108

t7s

239

245

335

2

{
3

6

29

38

53

82

I

2

t
3

tl
13

20

1

3

€

AuE.rda !. v.ftaItsgsf .chchschulen

I rrs | .,1 ",1 -i

(5a) lg:etsEn.chaft.n

1972/73

1973/74

t974/75

t975/?6

1916/11

1971 /7A

r91e/79

t979/AO

L9AA/81

1%t/a2

t973/14

t974/75

t915 /76
t916 /11
1911/1A

t91A/19

1919/AO

19m/81
19Bt /A2

943

1.0a7

1.093

1.2t6
I .486

1.735

1 .938

2. 013

2.O99

2. L$

86s

836

e37

1.015

1 .157

1.359

1.551

r .690

t.7al
1-qa

112

510

509

50{

625

511

637

652

302

329

305

350

422

565

581

558

556

642

62

s8

71

9{
to9

148

t91

229

297

326

1

1

4

2

lt
13

27

45

55

57

I
2

!3
(5b) Ehtugs- sd Saushätlsrlssensalten

329

313

28a

385

452

491

491

485

411

625

t9 -402

24.21O

25.276

23.952

25.710

23-520

20. 868

2 1.55r

24.64
29. 076

280

236

252

315

365

382

424

400

&2

29A

249

239

293

342

358

394

1A2

25

30

55

110

128

t6
2a7

29
345

I
3

6

20

38

a2

90

r36

15J

!

3

5

t3
26

40

(5) hg€RteiJElssen3chaften

I
3

5

I
to

1

3

3

3

2

2

7

22

53

r55

20r

304

459

5A1

t97?/13

1973 /74
1974/15

r97s/16

1916/77

t97 7 /78
t978/19

t979/BO

1980/81

L9at/a2

60.343

64. t25

72.7 16

81 .017

83.748

84.553

79.690

ao-7t7

r8.690

18. a9 I

21.589

23.]06

22.33A

22.497

19.955

18.693

1 9.659

22-OO2

I 8. l5l
19. t76
I 7.945

2 1.386

2t.57t
20.94i

19.5S
t4.412
17.261

I 7- aC5

3.5@

5.02€

5.519

a.ot7
10.846

I 2,55a

r2-93{
t4.t24
13. 8

11,&7

338

735

1,063

L 514

2.292

3.516

4.240

1.929

5.S8
6.360

39

73

244

5tt
930

I .319

1.700

2.OES

2.4*

lo
86

t9t
362

L7
716

925

!.r52

2

37

105

t51

t98

to5

I
l5
43

137

229

2al

B4-149

93.91 I
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huc.& sldotcn

d@te': /6äJ &süineihu, velfürs§tecblk, &ütik, schiffs!*hh*

r972/7i
r91 3/74

t9i 4/7s

r973/16

1916/1 7

1911 /78

197A/79

t919/80

1980/8r
tggr /A2

1972/1 3

1973/14

r971/15

1975/16

1975 /17

r977/14

ß1e/19
1979/80

1980/8i

L*t/s2

2A -529

32.21s

32.1a5

36.G
35. t6i
35.254

32.160

33,505

35.055

38.@{

16.305

tg,la{
20.116

23.0r 3

24.70L

25.O5'

21.935

22.51r

22.109
23.001

9.091

1i-&6
11.023

I 1.855

1r.336

tc.1l1
9-231

9.234

10.013

f. is
8.952

9.757

to.3?9

9.521

9. S59

8,510

8.129

8.358
9.r56

8.699

9.728

8.{69

9.610

9.044

8.732

9.0{9
7.591

7.401
7.472

4.942

4. a66

4.A51

5.a81

6.{91
6.505

5.134

5.413

{. ?00

4,617

1.430

3.362

{. 17{

4.160

4.921

5.791

6.017

I
254

419

515

78t

r.353
1 .660

2. ta5
2 -109

19

22

9a

128

189

{03

533

670
80J

1

5

37

79

154
232

295
324

2

9

26

53

80

95

r5a
183

1

1

5

27

39

39

55
91

I
14

51

s
1&

(6b) Il*rotecbg

a .442

6.r74
?.150

7.350

1 .395

6.555

5.755

5.450

6. C6l

7.112

{.835
5.171

5.805

6.830

5 .815

5.702

5.916

5.025

5.O71

5.631

964

1.391

1.944

2.38S

3, t00

1.129

4.M2

4.049

3.945

3.610

llt
224

34r

4{5

575

r .044

1.324

1.567

1.663
1 -421

9

23

59

99

151

274

436

573

652
750

i
2

9

l2
59

a1

148

232

)21
)91

1

1

6

1

38

49

r06

t52

1

10

33

35

8C

los

I
2

I
31

55

89

!0

42

49

(6c) Alchltektur, lmeßrchlCektur

1912/1 3

t913 /14

1974/1 s

r975/16

t975 /11

1911/18

t97A/19

r919/AO

LgaO /Al
t*r /42

6.531

8.934

9.964

10.$9
r0.97r
I 0.805

10.174

11.42
13.720

16.011

2.049

1.286

3.335

2.832

2.942

2.750
2.622

3.113

4.{05
4.951

1.999

3.0{2

3.097

2.572

2.29
2.471

3, !71

4.009

2.098

I .861

2.412

2,70{

2,800

2.766

2.{O1

2.27 2

2.352

2.389

1 ,965

2.329

1.O22

2.A13

2,442

2.214

z-235

2.3 53

a-a14

a52 I

8so I

1-o!2 I

1.r?6 
I

1.945 I

2 0rr I

l. ?5a 
I

r.a98 I

,.0o, 
I2.03r I

66

155

186

260

483

822

437

1.O{9
I -151

l7

57

107

204

2A9

122

399

5?1

3

4

20

35

64

lo1

140

249

I
4

i0
33

59

81

101

1

I
1

IO

t9

l9
17

6l

(A) Baulryenleurcs€n

1972/13

191 3/74

1914/75

1915/76

1915/11

1977 /74

L97A/19

t919,/AO

1980/81

1981/82

7. t60

7.071

1. 3

9.215

r0.217

lo,{21
10.o50

10. 1 5l

10. I l8

l0 .969

2.3r6

1.02 5

3- 054

L082
2.712

2.504

2.64
2.56C

2.146

1.829

1.S8
2.390

2.534

2.509

2.430

2.251

2.O12

2.r19

527

414

491

813

1.404

1 .693

r.165
1.838

1.654

1.662

58

a7

9l
r70

327

66
114

821

al t

l1

I
29

44

1L

lll
1?l

240

314

316

l
1

5

l1
77

5l
6t
90

t24
t62

I

l
10

19

26

39

15

1S

2

1C

1l
l1
2)

4

11

2A

t3
l9
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(54) v€re3swd.*n
197 2/11

191 3/1 4

1974/15

1915/16

1916/17

t971/1A

t97A/79

1979/AO

1980/81

1*r/a2

t91 2/1 3

1913/74

t974/15

t975/76

19;-6/71

t977/1A

79iA/79

1979/AA

1980/81

r*t /82

1.703

t.?
1.425

2. !68

2.s50

2.835

2.9a5

2.739

2.684

2.619

ß7
5t3
69:)

422

878

838

644

684

754

757

5a1

a?4

563

583

799

837

596

695

61S

615

593

529

420

171

6t2
729

678

72?

670

s85

98

to5

117

l.5s

222

350

{11

448

a6s

457

4

1

24

25

65

72

ll5
126

t26

I

a

lt
7

25

al

34

I
t
I

I
1

2

l3
54

r30

308

a{9

I

I

2

4

5

l7
61

170

309

419

-t_i
I

I.l
rl,I
rl
EI
'r I

(7) ElcherynpFn lnsges&t

34

53

132

240

446

556

l.o3g
r.2a9
1.693

1

1

10

t0
3l
71

1?8

28t
437

660

8:4

96.1523

113.394

123.595

13a.097

t49-766

15a. O09

163.117

77 1.22A

185.628

18t.477

33.976

12.276

{3.300

45.123

47.959

46.518

a6.208

52.725

56,744
s5.457

29.95s

32.479

3?.598

{ t.0{7
41.77A

11.2t7
4r.972
{1.71t
45.381

4l -ao7

26.t74
29.702

29 .994

35.880

37.6 l6
t8,703

39.995

37 .246

39.4f1
35.554

s.362

7.64?

1o.722

13.O95

1S. t34

2t.176
24.A74

26,591

26.953

27 -tts

571

1.106

1.569

2.323

3.588

5.328

7 .1o1

8.545

r0.263
11 . 176

s5

t39

3t2
a60

757

t.262
1.933

2.333

3.2{4
3.973

ungt!äclihehschul.n
!o.s?l 

:l 
rr.{4e 

l,n.*t | 
7.037 

I 
r.rse 

I 
,{e

1) eis eiBchr' rs 1980/81 .a.rchr. v.§ärtugsfachhochschul€n; dle vedarrqsfr&bochschuren,.raLn ln ate! ettlchens!äiistik crst $ Fs 1981,/82 qeremt äusgeyl€sen. - 2) z.B.:1. sruclenjür - r. ud 2. Fächse@!re!. - l) E1.schl.e:ies Stdenren oh! h9& der Fachrlchtung,

()tle1]e: stäti.dsfr. Burd.set, §tutlertohdlvralulcrtrlbsg (weröffentllche r!b.ll.n 37 a.l hd ,7 c-r)
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(ob' !'Abdßdu:3n) xc: r 
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Stuö\s sd räch€:gruPFi

sbErsee.ü! 19?3/74 bl! t961,/82

h6ü Sldcntef,

bgF

(l) §pra* und Kultlmi!..lEb!@n (eißd SF*' I2&selziehuE; tuc Ehtütssidleqtns)

1913 /74

\914/13

1975/1 6

t916i17

1911/74

t91A/19

t919/AO

\9*/81
t9L/92

153 I 0,6

3361 o,5

3ss I o,5

347 I o,s

2e2 I o,3

3781 O,4

,rrl o,o

i?2 
| 

o,3

4r2l 0.3

s..se 
I

5-rt9 !

..-, i

a.oa, l

a.ee: 
I6.rlsl

s-934 I

..*ol
a. rao I

16.o241 26,8 |

,r.rrrl ,r,o 
I

rq-o::l ae,s I

,o.orol ,.,, I

,r.orrl ,t,, I

22.8791 23,s I

2{.;ial 23,4 I

,u."ul ,r,"1
zg.tzsl zz,t I

184l o,2

rs1 I o,2

2dl o.2

l90l o,1

,rrl o,,
:eel o,r
zml o,t
zrsl o,r

2891 c,2

?sl o.r
?a I o.1

ro:l o,l
gal o,t
,ol o,,
.. I o,'
ssl o,t
75 | o,1

eol o,r

386 
|

28r 
I

364 
|

460 
|

esn I

,r, I

I
8r8I

r .253 
I

gzo I

4s I o,1

r.l o.r
,.1 o,,

:il::i
)B l o,o

zcl o.o

341 o,i
211 o-o

:::1 :':l
o. u,,l ,,o I

:,äl i':l
,.rrrl ,,al
s.:rl e,el

5.71r

7 .26
7 .t*
7.442

8.546

8.952

10.850

L2,l7l
12.951

9,5 I

,r.,1
I

lo,o 
I

lo,1 I

,,s I

,,, 
I

:o,: 
I

ro.4 
I

g,e I

9,2
e,2

4,4

e,l
1,5

6,1
S,6

5,2

5,0

2 -276

3.138

3.745

3.8&
1-2t9
4.656

5-t12
{.a31

6.OO9

l,a
5,!
5,2

5.O

4,8
{,4
a,9
t,l
{.5

1.7

2,a

2,5

2,1

2,f
2,6

{2) fllrBchäfls- ud esell.d.fEtisEntcha:en (dne bhretsstudleryäry€)

t97 3/1 4

t974/15

r915/ 16

t916/11

t977 /iA
t916/19

1979/30

t9&/81
l98r/82

r2.2dl t!,4 | s.::r 
1

,o ,rÄ ,z,o I g.l, I

,r.oo'l ,r,.| . .,.I
16.i78l !2,1 I 6.889 I

,r.r.rl ,r,, I t.rt, 
I

rs.sr:l t:,o I s.rt? I

,r.,orl ,r,, | ,.oto I

zr.rorl tr,. I ro.ozs i
,.-renl t:.0 I ro.eor I

1d-h?l
, ,o.""t I

,rr.rral
,tr-"-l

I
ra2.a7ol

rs.365l
,ts.rrtI
I 58. oe4 

|
l8a. azo I

51.68t 7'3el I l,? |

.u.r"rl ..o,tl tr,, 
I

,2.9611 9.1161 12.61

,r.rrol ,.orrl tr,o 
I

ar -:azl to.oa5l 12,4 |

*.rrrl ,o.rorl ,r,, I

*-.rrl ,o.r"rl ,r,ol

"r-rrrl ,r.rr"l ,r,, I

,rr.or.l ,r.ourl ,r,t I

3,1

3,7

3,8

3,6

3,s

2,6

2,4

cik, Natuft issen.tuft.n (ü6 hlrsE3tdl€ngänge)

4,9

5,6

5,6

5,6

3,4

5.8

6,O

1 .564

2.26
2.371

2 .6A9

2.858

3.751

3.961

4.2%

4.565

1,5

1,9

2,O

2,O

2,6

2,5

2,5

| .9r2
1.190

1.420

7 .*7
1.455

3.@l
2.154

2.W
2.923

1.8

i,o
1,2

1.!1

1,4

1,5

t913/14

t914/15

t975/16

r916/17

1911 l7 I
t97A/79

1979/b
19rc/81
,9t/42

L787

2.262

2.23e

2,7@

2 .551

2.A6
3.526

a. lo9

2,8 
I

,,, 
I

::;l

;':l
,,tl
l,7l

3,O

2,1

2,4
2,5

2,3

1,9

1,8
t.8
1,8

2.942

3.1?6

3.654

1.693

4.390

4.516

4.1 43

5. 180

1,4

4,4

4,4
4,4
4,5
5,1

5,t
{.4

1 .550

t.411

1.703

1.854

1.727

2-036

2. t25

157 I

,r, I

,"" 
I

rczl
ii6 I

or, I

ort 
I

1i:l

o,8
o,9
l,l
1,1

t,l
o.8
o,7
o.6
0,6

,.*i
,-oII
r."rrl
,.rrrl
, -"oa I

,.*rl
r .r"" I

I

r .szr I

324 
|

387 
I

s33 
|

s7r I

szsl
527,
osr 

I

oeI
lool

(a) B@ntadizln

t913/74

t97 1/1 5

t976/11

t9 ,-1/18

L97e/19

L919tt8O

19&/81
l9ar,/42

2,9

4,2
5,.
6,5
6,4
A,9

1,9

4,0

o,6
o,6
o,8
o,1
o,1
o,7

1.0

dÄr6d dt br.lE! b.stddener D3chlußPdfsg
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noch Iabeile :
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guelle: s+,a.:stisches Burdesdt, studeitenlndividualerhöüg (u.we!3i:entlichte T*ellen 37.B'1 6d 17'C'1) ;

eigeae Berechf,ungen.
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Vense ildauer, Studienzeiten
(Tabelten 22 und 23)

Die Tabellen 17, 19 und l9 weisen seit einigen Jahren
zunehmende Studentenzahlen in den höheren Semestern aus.Grund.sätzlich sind Angaben über die Verweildauer aus dreiQuellen zu entnehmen:

_ Studentenstatistik
_ Stud ienverlaufsstatistik
_ prüfungsstatistik.

Aus der Studentenstatistik können mit Hilfe der Durchlauf_guoten Aussagen über die Verweilzeit gemacht werden. AlIer_dings geben diese Daten keine Auskunft über die Studiendauerbis zur ersten Abschlußprüfung, da die Ausgangsdaten allestudenten umfassen, d-h. keine Differenzierung zwischen Erst-studiwn sowie Zweit_, Aufbau_ und promotionsstudium zulassen.Lediglich die getrennte Berechnung der Durchlaufquotenl ) nachHochschul- und Fachsemestern ist nög1ich. Die Durchlaufquotennach Hochschulsenestern enthalten auch die Verweifzeiten, dieinsgesamt an der Hochschule verbracht h'erden. sie liegen überden Werten der entsprechenden Ouoten nach Fachsemestern.

zuverlässige Daten über die verweilzeiten aus der studienver-laufsstatistik liegen noch nicht vor.

Aus der prüfungsstatistik ist die Studiendauer nach F,ach_und Hochschulsemestern bei a11en personen mit erfolgreichabgeschlossener prüfung nach Absehlußart zu entnehmen. Außer_dem vird die Gesamtstudiendauer a1s zeit von der Erstimmatri-kulation bis zum Abschluß des prüfungsverfahrens gezähIt. Indieser cesamtstudiendauer sind auch die Beurlaubungssemester
so^rie die im Ausland verbrachten Semester enthalten.
1, 

^. 
*tinition der Durchlaufquote vgJ.. S.45.
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Zu Tabelle 22

Die Ermittlung der Durchlaufquoten erfolgt auf der Basis
der Daten aus den Tabellen 17,18 und 19, beginnend mit
dem jeweiligen Studienanfängerjahrgang. Die TabeIIe weist
aus, wieviel Prozent der Studenten eines jeweiligen Stu-
dienanfängerjahrgangs in den nachfolgenden Studienjahren
noch eingeschrieben sind.

Von dem Studienanfängerjahrgang an Hochschulen ohne Fach-
hochschulen 1973 (Hochschulsemester) lraren noch 96,8 * im
zrrreiten Studienjahr , 94,1 t im dritten Studienjahr und
91,2 Z im vierten Studienjahr eingeschrieben. Im neunten
Studienjahr befanden sich noch knapp 2? *. Die höheren
Quoten nach Hochschulsemestern erklären sich durch die
Fa chwe chsl er.

An den Fachhochschulen deuten die geringeren Differenzen
zwischen den Durchlaufquoten nach Hochschulsemestern sowie
nach Fachsemestern auf einen geringeren Studienfachwechsel
h in.

Zu Tabelle 23

Für 1980 ergibt sich in den Diplomprüfungsfächern eine
durchschnittliche Verweildauer nach Hochschulsemestern von
5,4 Jahren. In den Fächern mit Abschluß Staatsexamen (ohne
Lehramtsprüfung) beträgt der entsprechende wert 6,5 Jahre'
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9l,l
85, a

91,1
42,7

34,6
38,5

55,3
1z'g

60, g

{4,9

6,o
55, r

66,5
55,4

68,8
57,A

71.4
61,3

22,6
lo,9

21 ,1
12,6

26,6
16,4

29,5
18,9

32,4
2t ,a

35.1
24.5

.

!

QlEl Ie: StätL.tllch€s Bundelet. srud.nr.nt il.... r .- t -_---- ir.;:i';il :;.ä:il:':ö;;"";::::§:ll#il**'"'hebune (kwrörrent,ichre r&€r16

Sulcnjd!: A - nd üeh.dut.Errcrn, r - n.ch p.ch.c.t.rn
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tabelle ll

Studiendaue! bei bestandede: Prifung von 
'leuLschen 

stucentei

nach PrüfungsarL wd FächerqruPF€n bzs. Studieabereichen iE

Prüfmgsjahr 1980

Sprach- ud KulturyisseD-
schaften

Theologie, Rel j. gionslehre
ceschichte
GerMnlstik
Anglistik
RoiEnistik
Erziehungswis senschaf ten
Psychologie

wirtschafts- ud Gesel1-
schaf tswtssenschaf ten

PoIitsik- und Sozialwissen-
schaften
ilirtschaf tswissenschaf ten
I.li rts chaf ts ingenieu iles en

vesaltugswi s sens chaften
Soz lalwesen

!!athenatj.k, Naturrissen-
scha f te n

Hathenat!k
Physi.k, Astronohie
Chemie

Biolcaie
Geographie

In gen 1eutr i s sens cha f +-en

llaschinenbau
E lektrotechnik
Archi!ek!ur
Bauingenieurwesen

Agra!-, Forst- und
Ernäh rugswissenscha f Len

Kun9t, KunstwLssenschaf t

Insqesamt

1,2
6,2
7,o
7,4
6,2
5,6
6,9
8,1.

6,3

7,A
6,1
1,4
6,3
5,9

7,L

6,9
6,8
'1 ,2

6,3
6,5
6,6

7,O

5,4

6,1

6,1

6,6
5,8
6,2
7,O

5,8
5,5
6,3
1,6

6,2

6,7
6,O
't,\

5,6

6,7
6,8
6,9
6,'t
6,5
6,9

6,4
6,4

'1,2

6,6

5,4

6,2

5,5

5,8
6,7

5,1
5,4
5,8

4,5
5,O

6.3
6,5
5,5
6,3
5,9
6.1

5,8

6,O
6.1

5, ).

5,6

FecIe rgrü9pe

Siudienbere i ch

(I, Drplor oCer entsPrechende PrLifung
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noch Ta-beL1e 23

wirtschafts- ud cesell_
schaf tswi.ssenscha f ten

RechtsEissenschaften

Uathematik, Naturyissetr-
schafte5

Chemie

Pharnazie

HleDmedizin

Zahnnedizin

Veterinärredizln

Insgesamt

G!Bd- und ilauptschufen
Pttmarstuie

Realschulen
Sekuiarstufe I
cymasien
Sekhdarstufe II

SptacS- hC ÄuItuHIssen_
scha t ten

TheoLogie, Religionslehre
AngL i s tik
bmanistik

Wlltschafts- und cese1l-
schaf tswi,ssenscha f ten

Pol.itjk- qd Sozialwissen_
schatten
!{l rtscha f tsui s senscha ! ten
Hi rtschaf tsingenleulwesen
Veeal tegsHj.ssenschaf ten
Soz ia L?esen

ilathetra!ik, N-aturyisseD_
sch a ften

tlarhemati.k
Phystk, Astrononie
Chemie

(3) Lehrantsprüfungen

6,5

(4) craduiexug/Ku!zstudienqänqe

6,2

6,2

6,6

5,4

7,7

6,9

6,5

6,9

5,8

5,8

5,3

6,3

5,2

7,6

6,6

6,4

6,6

5,4

4,5

5,6

4t3

6,6

5,5

5,4

5,9

4,3

4,8

3.9

4,2
3,9
4,t
4,2

3,7
4,t
4,9

4,o

4,4
4,4
4,5
4,3

4,1
3,8
4,2
4,1

3,t
4,O
4,A

3,9

4.4
4,2
4,6
4,3

5,7

3,6
4'o
3,s

3,6

3,4
3,8

3,O

3,6

4,1
3.8
3,6

Fäche!gruppe

Studj.enbereich ach-

(2) Staatsp!üfun9 ohne Lehraet
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noch ia;re1le 2l

craduierug/äulzstudnoch (4)

Ingenieugis senscha f ten
llaschi.nenbau
Elektrotechnik
Architektur
Bauingenieutresen

Aora!_, ForsE- und
E;nährugsHissenscha f ten

Xust, Küstvissenschaft

Insgesamt

4,3
4,1
1,3
4,7
4,3

3,9

4,9

4,2

iengänge

4,3
1,2
4,2
4,6
4,3

4,8

4,I

4,O

{,o
4,O

4,4
4,O

3,6

3,8

Quelle: statistisches Budesamt, Prüfungen an H@hschulen, Ergebnisse der Individual.
erhebung (Arbeitsunte!lage )'

FächergiruPPe

stsui:enbereich
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In die Anlage ztnn HBrG aufgenommene sowie nicht aufgenommene
Hochschul en
(Tabe11en 24 und 25)

Während sich der Berichtskreis der amtlichen Statistik auf
aIle Hochschulen einschließ1ich der Verwal.tungsfachhoch_
schulen erstreckt, wird von der Gemeinschaftsaufgabe Hoch_
schulbau nur ein Teil der Hochschulen erfaßtl).

Zu Tabelle 24

Die Studenren der "l:l! i" die.Anlage zum HBFE aufgenommenenHochschulen machen insgesamt einen Äntei:. 
""n-r.napi-;;*.rr.Am größten ist dieser Änteil an aen--ricnhochschulen. zu denGesamthochschulen, die nicht in d;; Äir.g" ,r*'i;Fä'";;g"_führt sind, zäh1en die Bundesr"i.üä"'n".nute München und dieAugusta-Hochschule Neuendettel"uu i"äi. auch Tabelle 25).

t) Ein Verzeichnis der in die Gemeinschaftsaufgabe Hoch_schu_Ibau aufgenommenen Hochschulen nach dem ersten Jahrder Bundesfinanzierung isE j;;;;i; in aen-ianm".pia"äüfür den Hochschulbau äe= suii.s ilqeerucft.
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TabeLIe 24

Deutsche und. ausländische studenten der in alie Anlage zutr EBFG aufge-

noa.*enel'JnC der übrigen Eochschulen nach Eochschularten

i.lintersenester 1982 /A3

Deutsche und ausländische Studeoten

übrigen
Hochschulart

Hochschulen

Unlversitäten, Pädago-
gische ltGhscilulen,
Theologische tloch-
schulen

Ge smthochschulen

Kunsthochschulen

Pachhochschulen
(ohne verwaltungsfach-
htrhschulen)

Zusanmen

Veffaltuos f ach-
hchschulen

lnsgesamt

8s3.

77.

2t6.

- . tb /.

I . 203.

99,4

e6,51)

ooi

94,2

98 ,3

4.935

702

12.576

20.330

35.245

55. 575

o,6

3,s

0,5

11

100

4,6

1) Einschl-ießlich Fernuniversität-Gesmth@hschuie-Hagen

QueIIe: vorbericht der Studentenstatistik'

9941

I

880J

883

119

a76

245

, t2t
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Teelle 25

V€lzelchds der nid. ri dae Ml nge zua HBre iuf§ef,.rienen Hochscr.ulea

streenteni )
äehsch!ten

Unive!siäten:

Aochschule de! Bundesilehr, Bdulq

C€silüodschuletr:

Aoch3chule der Budesd!, Wnden
Augustäna-gochschule, N€uendetElsaD

Seolqische Eochschulen:

Phllosophiscn-fr eologlsche Hochschute
aenedtkEeuern

§rchliche Eochschute, &rtin
rorüllche tsoüschute, Beüet
Philosophisch_meölcgische Aocnschute,

. St. ceoqen, Fra*furt/U.
Philosophisch-meolqische gochschulq Fulda
Eochschule ftu jüdisüe Stdien, BeideDerg
H@hschule für philosophie, Uünchen
Lutherische freolqische Eochschule, Oberursel
meolcgisci,e F*ultät, paCerborn

freotcgische F*uttät, T!ie!
theolqische Hochschuie, ValleMü
Xirchliche Aochschute, fllppertal

Kunsäochs chulen:

:li:er:chuk, sraaLriche Hochscn!le rürBrtdende Künste, Fra*f ur!/M.

Pachhochschute (ohne veF,altügsf äcb@hschuler)

::3:r,.:l: FachoLhschure b!drhein_pesifclen,Aächen, Kö1n, MünsLer, palerbor.
aachhochschule der buGchen BuDdesposr, Berlin

i:l:.r:..1. Fachhochschure Mernrand_tres{ären_rppe, Bochm und NsselColf
kiwate Facüochschuf€ für Aergbau, Bochw
Bqclische pachoch§chu1e, Darutadt
Eäüochschule des tseeres, Dämstadr2)
Fach@hschule de! &utscnen BundesposL,

Waryetische FachhcchschEte, E&iurg
&angelische Fachhochschule, Ha.Eover
SLaattich genehigre F.chh.-chschure beii Be!u:s-:orde.ungsrelk der srrlrury Rs&ilicaucn,Heldelberq

i ch_"echntsde *adedeplot. Dr, crüier, Isny
Fachnehschuh für aibiic&eks_ und bkwerrarions-

heinische Fachhochschrle. (öln
SUdtische Fachhochschule rtr GesLrlLJr.j,

Stif turys-gachhochschu 1e, ü[nchen

2.437

3s3

I .c90

761

J5

913

9'-

622

119

459

168

l -262

140

432

ti9
1.292

r9:
I .295

3q

163

294

s2

182

10

202

365

2.w

2.558

:54

269

216

55

23

2lo
93

20a

380

49

296

l05

362

L.122

808

516

916

148

662

456

2.44 ,1

2A4

14

393

326

266

53

22

8l
22i
411

4A

111

95

2.611

4Cl

l.136
453

553

480

tl8

515

i55

l8l

29

458

375

2aa

51

10:

433

l-126

911

596

r_ 91

!::
;13

I l9

5l:

852

15:
704

as t98t/a2
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id: t&116 :r

ts 1982/83

rDdr: P.d6h5chu1eo (onne v€dällsg3fachrhschulen

Fäqelisüe Sdf i@s-F deh5&ule tü
&i.lv6en. NüNry

k!v.r Fadhehsehule EuloIEan Business

tuL dfdad

Fq.Il3ch€ F.cschschde f ü sozi'lxcs'D'
RdtliE6
&üollrse Eacüdsdulc fü sö2laluesen,

Sadlü*en
büoll.d€ rrddsdul &rdeuBdltd'

?.MBchul€ F!!seniu3, aiesbden

Vefl .l!u8s f ächbcEchulctr :

EaffGh6chule für öf fentUche veraltuN
ritmtit-restfar"n, Echcn, BIGI'!€Id' brEud'
ti.u.g, out..ra"!f. elte*lrd€n' aasen' &1n'
Mot, Sest, hPIErEl

Feffdschule deE aud€s für öffutllde
vldallq, 6b (B.uPEiE), &!Iin' &m'
Behrrg, Edfurt/t., ßLnz. E!il€b' slg_

-rüiEo

vcr.ltwsf a&odschule, Nt'üo1z

Erffidgchul. fü! vetrlliq ud &dB-
pflq., a.r}la

tdschule :ür öffstlrde v6il'ltun9, Br@en

Facbich*hule für Fii.nzcn, E&ü&en

Faüdtdule fü Bßtloüdser'n' rlankfüt/H'

E.v.!ltde Bcuten-FacMochsdule' FüEtenf 
'ld-

»i*, rcrrscntry, Eof, mnchen' stuüry'

Flc&ddule de! euEden Budcsbd'

FacDde.hute f O! ölfentlich€ Veflältung'
Adurg
Nid.rtlchsische Fadhehtchll' für veryältury
und B.dEpfl€g., Ellde3ht16 d Rlnteln

flcudchule fü! öffentlichc vt§altug' xehl

P.fi$hschule f& Ftn.nzan, Ldxlgsburg

racMod.chule für kchlwesen, lalburg

Eächh€hschule für Öf fenLlicle Veilallug' aäyen

Fächochechule f ür RechBPil€e &!d!hein-
le.!!.I.n, Mün3te!e1feI

!.chochtchule filr FlMds rcrdrhein_
tugtfalo, Nor&1rden

Vcr.lturytflc»EhsÖuI., &t'röurq'n
drr hlda

str.tl1de P.cMehschule f§r EorstslrBchaft'
8o!t!&ü9 e kdd

F.fid!chule für vervältung, sa'rbrückei

Frchhocht&ule f ür tuchBPf leg'' schvetzlngen

P.dhdldule fü! öffbrliü. vcil'Itung.
stuttqst
Sttrtll* FädhdsÖule f& Poliz§l,
V11Ilry.^-sdennl€en
v.fl .f ;u9!f acMehschula B1€tbd€n

478

3;'!

496

s11

I .O70

1%

I .491

a9

203

842

159

157

,79

l6

5.144

803

t. lo3

202

3S

4 .425

546

1.758

64r

s91

60

154

1.451

l9{

,,:

3??

I .O29

169

1%

4?8

3{i

445

162

4r6

151

5.93i

1,O52

1.398

301

70

{.950

219

598

2.82l

770

5?i

38

596

1.1d

352

265

321

1 .118

424

!,055

{81

157

402

l6?

5.911

8.21 l
1.025

1.450

211

330

104

5.289

317

900

2-947

855

615

5l
116

596

l.109

3?4

723

1%

lr I

1.111

421

1.448

431

159

349

89

ffi

1 .215

l02

l) *utrch. und rulr:nd.r._ 2) 1b olnt'!!.n.et.r !9e0,'3! au'dcr'et'

QucII.: SEtlstrsches Bunde6t, gS 1979/80 bi3 !S 1981/82 Studentenlndividuälerhebonq l* I9?5 rachserie 11

-- r.lh.4.1), Hs 1932/81 vdberlcht der stddenknstätlstik'

ß 1979,7S
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Prüfungen
(Tabe11en 26 bis 30)

Die Ergebnisse der bundeseinheitlichen prüfungsstatistik
basieren auf einer summarischen Erhebung der Abschlußprüfun_
gen aufgrund von Meldungen der Irochschuren sowie der staat_
lichen und kirchlichen prüfungslimter. Damit sind auch die
Abschlußprüfungen an kirchlichen und privaten Hochschulen,
an Verwaltungsfachhochschulen, Hochschulen der Bundeswehr,
der Bundespost und anderer Träger in den Angaben enthalten.

Die Befragung der prüfungsämter liefert eine Statistik derPrüfungen a,s Fa1lzäh1ung ohne nähere Angaben zur Anzahr dergeprüften Absolventen. Xandidaten, die mehr a1s eine prüfung
ablegen, werden mehrfach qezäh1t.

Lehramtsabsolventen mit 1. staatsexamen werden in mindestens
zwei Fächern geprüft. un die Mehrfacherfassung der Absolven_
ten zu korrigieren, wird die zahr der prüfungsfäI1e in den
nachfolgenden TabeIlen halbiert (personenkonzept). Auch nachdieser Bereinigung sind noch weitere Doppelzählungen in den
?abe1len enthalten, da eine Unterscheidung der prüfungen,
die einen ersten berufsgualifizierenden studienabschluß
darsteflen, von prüfungen, die ein zweit- oder Aufbaustudium
abschließen, nicht immer mögIich i.st.

A1s Hochschulabsolventen werden a1le personen mit erfolg_
reich abgelegtem Hochschul_ oder Fachhochschulabschluß
verstanden. Nicht a1le Absolventen treten aber sofort in denArbeitsmarkt ein- Neben einer wachsenden Zahl von Studenten
im Zweit- oder Aufbaustudium, die mit einem ersten berufs_qualifizierenden Abschluß an der Hochschule verbleiben,
verzögert der Abschluß einer Doktorprüfung die Aufnahme
eines Beschäftigungsverhältnisses außerhalb der Hochschule.
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zu Tabelle 26

1981 bestanden 102.800 Personen eine Abschlußprüfung' zu-
sätzlich wurden rd. 10.500 Doktorprüfungen von Kandidaten
aUgefegt, die bereits einen vorherigen Abschluß hatten'

Von den Abschlußprüfungen insgesamt entfielen 1981 rd'
44.380 Prüfungen aui olptom-, staats- und Magisterabschlüs-

"..-r* 
gl,eichän Jahr wuiden 23'560 Lehramtspriifungen (Per-

"ä"."r.üfl 
erfolgreich abgeIegt. Die Doktorprüfungen ohne

vorherigen Abschluß waren-quantitativ von geringer Bedeutung
(1981 =-841 Personen). 198'l beendeten rd' 34'020 Personen
äas Studium an einer Pachhochschule (einschließlich der ent-
;;;.;;;;ä"; ituaiengänge an Gesamthochschulen) erfolgreich'

Zu Tabelle 27

von den insgesarnt 44.380 (198I) mit Erfolg abgeschlossenen
DiPl-om-, Stäats- und Magisterprüfungen haben 6'490 Personen
in der iäch".gtuppe Spräch- und Kultur"rissenschaften die
prüfung besta;den: Oiä weitaus größte Fächergruppe,.gemessen
an der Zahl der Absolventen, isL die FächergrupPe ryir!:^.
i"ft.ft.- und Gesellschaftswissenschaften mit 14'230 ( 1981 )

Abso]venten. Davon entfallen 1981 alIein auf das Fach
Rechtswissenschafts 5.350 erfolgreich abgelegte Prüfungen.

Bei der Beurteilung der zahl der medizinischen Staatsprü-
fungen sind Erfassüngs1ücken zu-berücksichtigen' Das Sta-
tisfische Bundesamt leht für 1977 und 1978 von einer Erhe-
üungstücXe von insgeäamt 2.000-?t= 1'000 Staatsprüfungen
i; ä;; iumanmediziä zuzüg1ich 200 bis 300 Prüfungen b9i
iat.,ärzte., und Tierärztei aus (Wirtschaft und Statistik'
Heft 3, I981, S.213).

Zu Tabelle 28

In der Prüfungsstatistik treten ab 1976 neben Absolventen
äer tradition6ll nach Schularten gegliederten Lehramts-

=iuai.nqa"ge Absolventen, deren Ausbildung auf schulstu-
fen (pri.maistufe, Sekundarstufe I und sekundarstufe Ir)
U.r"i"" ist. Das Stufenlehrerprinz.iP bedingt in der Sta-
tistischen Erfassung eine gewisse Überschneidung mit den

icfiuiartspezif isch äusgebildeten Lehramtsabsolventen'

war seit 1976 ein starker Rückgang der Lehramtsabsolventen
an Grund- und Hauptschul'en feslzustellen (19?5 = l8'788
p.t""".", 198'l = 3.081 p.r"onen), so stieg ab 1976 die Zahl
äer f,enramtsabsolventen der Sekundarstufe I (1976 = 53 Per-
;;;.;; 1981 = 4.134). zu berücksichtigen sind dabei auch
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die tehrantsabsofventen für die primarstufe (19g1 = 1.004).Für das Lehramt an Gymnasie" f"gi"""'f981 9.25G personenerfolgreich eine prütung uu. zaiii man die Lehrantsabsor_venten der Sekundarstufä rr hinzu, io ist f-;--;iä'i;;;;."drei Jahre eine re1ati". x"""i."r'aär ansofventenzahlenfestzustel 1en.

Zu Tabelle 29

Die Statistik der Graduierungen erfaßt AbschLußprüfungenan Fachhochschuren und in aen entipiechenden sIili;üä;9.,der Gesamthochschulen. oie prüiunääi-an verwaltungsfach_hochschuLen werden von der statisiit zunehmend erfaßt.
Rd. die HäIfte aller Abschlußprüfungen einschließ1ich Ver_waltungswissenschaft, verwaf tirnjsr"Jun 

"" F,achhochschulenentfiet auf die Fächergrupp. r"i"ni.".ri"".ni.i.,iit.""iiöer= 14.855_personen). rnneriäro ääi 
-pa.r,".gruppe 

wirtschafts_und Gesellschaftswissenschaften mil-ra. 14.550 Abschlußprü-fungen steht der Studienbereicf, ioziaf"""..-*it"Iä:";:ääoPrüfungen ( t9B1) an der splir"--a.i-.iüsorventenzahlen.

Zu TabelLe 30

Die überwiegende Zahl der Absolventen mit Doktorprüfunqhatte bereirs einen ersren studienibschl"ß-;ü;iänä.-i.öerwurden insgesamt 11.340 ooXtorprüiungen erfotqreich abqe_lest. Etwa die Härf re aaron .niii"i ärr ;i;-#ä;;;;t;ä:,Fachrichtungen (Humanmedizin, zatrnÄeälzin ;.ä-;;;;;i;;;;"_dizin). Aufgrund eines ander." Äü""i.,iunprofi1s (70 bis 80Promotionen auf j00 Staatsexaminal-äÄr Mediziner war diezahl der Doktorprüfungen im verrräitnis zu der zahr derStaatsexamina höher als bei "na"i""--p""hrichtungen. Inden Fächergruppen Sprach_ una xuitu."i"""n".i"ii.", 
"i.a_schafts- und Gese,LÄchaftswisse;;;;;;L"", Marhemarik undNaturwissenschaften sowie den i"S";i.r.*issenschaften istdie zah] der Doktorprufungen konstant, teirweise aber auchrück1 äu f ig.
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:ElIe 26

vcn &utici.n nrc E!iolg t4el<c€ rcchschuiPd!üSn (Pcr36en)

ls, l%5 sd 19rc !i3 l93ll)

(l) tuer ü.d F..@f,

i96

r9?o

r97l
t972

t97l
r974

r975

r916

1977

1978

r9? 9

t9&
r9el

922.200

9rc- 7m

655,40
664, tO0

709. lm
7 33. OOO

7t9.000

,55.500

759.000

762.100

775. 300

79t.800

815.500

4 I 5-600

{85.800

3 13. rco

l3r. loc

135.800

l6!,400
l7a. 700

181.900

187,200

188.200

189.900

r96.900

tos.900

rl7.4OO

106.600

4 5 3.900

329.400

327. 100

It7. trO
158- loo

165. r00

168. )m

19.26
55.829

59. lO2

71.48r

78.852

87.818

92.9r
rol.ll5
101,643

ta6.152

lo{.124
ro4.?6'
ro4, 15e

lo2. m

{,4
5,9

10,5

11 ,9

t2,1
t2,7
13,5

t},1
1a ,0

13,7

13,5

11, 1

i5.190
19.555

2{. l?o
25.024

25.161

lo. l{e
I r. 592

tl. &2
34.446

35.4e9

3?.498

6.I89
4 3.67 3

44- 379

10.59
r9.*A
2L.172

2 3.:51
25. A99

2?. 9] 2

b. ?75

3?.&
t9.921

17.629

15.3ra
lo. &a
25. lc9
23.551

8. Oa9

I5.5&
15.@3
16.659

18. r72

2r.8r7
22.4@

2A, @2

29,8tl
26.401

17.6&

]4.666
14. lo5

2.56r
4. &8
5.1 12

5.594

1.721

6.O95

8. l?5

9,@2

IO.110

tl.222
tr.96r
r3.126

1r.64 3

9.256

991

1.2@

t.2@
1.2@

r.259
1.3&
r.354
1.349

t.m

1.071

929

841

tl,281
15. S8
22.6
24.m
26.@
28. !t8
29. 01 a

1o.575

28. r25

3t.914

29.51 3

32.692

33.241

34.O19

4.511

5. 385

8.528

a.203

7. 864

a. oBl

a.521

9.141

9.255

s.22L
5

9.570

9.960

IO.4l2
to.499

I9&
t9e5

i9ro

:912

lJ--l
r974

r 9;5

L916

L971

I978

r979

I9 30

r3a1

30.247

40.599

50.5 ls
53.59s

56,5t2

52.1 15

64,794

61.Cn2

6?.498

59.299

66.826

57, 1 34

67.128

55. I 70

,,3
8,3

t3,2
L5 ,2

r5,8

t7 ,3

l7 .5

17,9

t7 tl
16,9

t 6,6

15. 9

(2)

r1.633

16.152

20.245

20.914

20.96,'

26.L99

25 -95J

21.3A9

27.417

29. {68

11.295

I1. a3l

f-i20
6. {98

9.5$
lo. l{1
!1. ?75

12.4{t

r6. l5a

17- roi
r6. 994

15.164

r1. I94

3.@7

5.592

6,@
5. 191

7 ,296

8. ?93

a.229

ro.5l7
lr. 56r

lo.6t2
8.684

6. d8
5.242

5, 314

r.711
2.96
3.550

3.948

4.479

3.652

5,252

5.541

6. l4C

5.382

5.4S
6.1A3

5,952

4.193

1L1

8lo
94Os

940_

94Os

969

I.067
L026
I.024
I.@!

932

,88

5lo
583

Ir.177
r5. r39

19. m
2t.4@
22. §
24.36i
2 1. O5l

21.945

2r,184

23. B2B

22.432

24. 047

24. I69

23.629

t.865
4.418

7. L49.

5.889

6.677

6.8i3
7.355

7.194

7,914

7.A57

a, lo4

8.18I
a.426

B-422

( 3) rrr$n

t9@

I955

l9 ?o

r 97l

r973

l9?4

1975

,r;6
i 9l?

1)-'s

191 ,a

r9&

I 
rzo.ooc

I l?2. soo

l:rs.roo
I rcr.m
I .0" ,oo

8.959

!5.2rc
I8.75?

19.866

:2. 2&
25 - LO2

2a. rol
34.253

!5. l{5
17.05 3

31 .296

t?.628

16. arc

16.5lo

2,2

3,4

6,1

6,8

1,2

1,4

9r{

10, o

10,0

9,9

9,s

9,2

2-151

l. 4c4

4. 125

4. rla
4.195

5. S94

5.191

5. 8{9

7.O51

B.Ot2

9.:@
IO,721

i).l?B
12.543

5.9p
tl.4ro
12. I82

15.46?

L1.29.
21.4{6
22 .222

2o.635

20.65t

t1 .977

t5. r15

lr.{l1

5.082

9,968

10,@
LO.256

1o.876

13. 024

r4. t7l
I?.985
18.252

15.795

r5. l7l
I t, 6l2
9.424

8.9?l

848

1.502

2. LAz

7.646

l. ?48

2.443

l. r2l
!.46t

a.840

5. {8r
6,145

5.591

{. a6l

r58

187

2&
260

2@

2S
291

128

723

H
lol

259

258

ld
r59

2-2@

2.@
3. !@

t.75r
5.021

6.6rc
6.74I
8. !A6

,. t4l
8,645

9,O?8

lo. l9

642

941

r. l?9

l. lr{
r.187
L.264

t.r72
1.3{9
r. l5l
r. 1643

l.{66
l. ??9

r.946
2.O11
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noch T&lle :6

(4) hteil aier Erauen in t

pdfunget

&schluB

1960

I 965

1970

I 971

L972

r973

1974

I 975

t91 6

1911

I 978

I979

! 980

L9al

44,3

49 ,7
t9,6
49,3

49,4

44,9

4A ,1

48,1

44,9

44,9

4S,9

48,S

22,9

27 ,1
27 'l
21 ,L

2A ,3
24,6

lo,3
33,8

t5,o
34,1

35,8

3 5,6

16,8

t1 ,4
16,9

t6,4
18,6

18,4

L7 ,3

16,4

20 ,5

22,6

24,5

26,7

28,3

24,3

s5,1

57 ,4

56,1

55,S

5{,5
55 ,4
56 ,2
57,o

54,a

57,7

5A,4

57 ,5
51 ,o

6Z,e

64 ,1

62 ,5

61,6

59.9

39,7

63,3

62 ,9
6t,2
s9,8

63,6

65,8

64,3

62,1

t3.r
34,l
38, r
&,I
42,o

&,r

3a,4

l9,l
41,1

45,8

4S,3

I9,o
14,8

2r ,7

23,o

2)- ,5

24,2

24,1

2 3..1,

24,5

26,6

27,9

3a ,7

o,9

1,1

10, o

10,8

rl,g
L3,Z

L7 ,3
2t,7
24,o

25,4

24,l
26.4

27 ,3

30,5

f5,o
17, e

16,2

16.o

I5, t
15,6

L3,7

14,8

t4 ,6

14,8

t5,l
l7 ,9

L 9,6

T

s = geschätzr.

x - Nachreis is! nichts sindrcIl bz?, Fragestellug t.ifft nicht zu.
1) 1965 bis 1972 cLle schtesEic_
Descer leoo "'" .;;*"';";::::'g;I:l:!"j"' - 2) se*rspn'srer inrheoroersc*r.pr:;.;=:;";;;:'"::';(::;,:,:l;:*::i,;;:;;;'il:.;; :i;::;i:-:;;'";::;:i:ili:l'i;l;i;"lll.*sorerse-
s.ure rr an arlserei'birienden s.r,r.,.---ii-i'i^^-,-.i:'i::.:',":::"1..- 4) Einschi. khrmr iür die sekuniar-

i;:;;;J;g** ;;;:',::".1'""i ""':',lil;.- .'J i'"'.:,*iT:l*:::.:::t,:t{.li:,:::: :,..1;,&1"]t,t.*.*"*-

9uelIe: Statisrisches BüCesaBt.
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Tä5e11e 27

von Deutschen mit ErfoIo aboeleqte DigioB-, Staats- und yagisterPrüfun-qenl)-(ohne LFI_'rantsPrüfungen

und ohne Abschrüsse "" 
F":;;;;;;.;;i;;2); ;;;h iä"nu.q.upp"n uäd,ausgewählten studienbereichen

- ''--igeo, 19ri5, 19?O und 1975 brs 1981r'

I 1960 | 1955{) t 19764) | t975 i 1975 i 197? I 1978 IFäch e rg ruPPe

Sprach- p0d Kulturwissen-i
schafienl I

dardnter:
Theologie, Reli'9ions-
Iehre

wirtschafts- und Gese11-
s cha f tswi sseoscha ften

darunter:
PoLitik- und sozial-
rissenschaften
Re ch Lswi ssenschaft
wi rt schaf tsri s sen-
scha ften

Mathematik, Naturwj.ssen-
s cha f ten

darunt-er:
Ma theha t ik
Physik
Cheili e

Biologie
Ph armaz i e

Hunannedizin
{ohne zahnnedi2in)

zahmedizin

ve te r i närned i. z i n

Agrar-, Forst- und Er-
näh ru ngswi ssens ch a f ten

I nge n i eurw i ssenschaf ten

alarunter:
l{aschinenbau,
ve r fah renstechn ik
Elektrotsechnik
Ar ch i tek tur
Bauingenieurwesen

Kunst, Kunst?issensch3fL

Ohne Anqabe

Insqesant

(l) uänner und Frauen

1. osl r.eral z.zarl r.rral a.gzel s.grel s.szzl s'srri e'sssl e'aas

lilllllll
so;l r.o::l r.o:s! 8261 ?131 72ol "'l u"'l '''o'l ''t"

o.:g:l e.:orl r.rrrl,o.rurl,o.rr,l,.,.sssl r z'grrl rz'srol rr'eoel rr'z:o

tillll III

. I . i . I ,rrtl rrrl ,-','l ''"'l ''"'l r'assl r'ast
3.sot i 2.s821 3,4oel 4.4161 3.s651 3.?631 4'16?l 4'e331 s'69e1 6'34e

z.agzlr z.tzz\ r.rrrl n'rurl ,.r,nl ".,"1 t'"'l u'on'l u'"nl 
''uun

,.oorl r.orol r.oosl s.zgel r.n,ul r.,"l ''oo'l ''"'l u'"ol u'"u
rrlllllll

801 1611 4291 1.1221t 1'159i 1.ß2tt 1'09'tl 1'12s1 1'0931 1'057

39sl 966i 1.1541 1.2341 1.2801 1'1351 1'0481 1'0471 l'0421 1'201

8021 7c6l 94ol l.23ol 1.1381 1.1501 l'23si 1'os2l 1'ls6l l'43s

. I I I 6431 6241 6521 746 ?8ei 8371 a24

1.C661 1.C5;r 1.1681 640l 6loi 964i 1'Oo2i 963i e82i 1'226

,.orr" ,.rur: .,.rnul ,.uorl ,.," I ''u"l z'eszl o'r:ol t''u'l 
''oo'

2t4i 4231 6111 9921 1.1051 982i 1'0461 1'1031 1'1061 1'049

2581 2861 2ssl 2411 26.1 32?l 4861 423:. 4sei {e3

norl r,l r,l r,rl rrol ,."oi '''n'l ''"'l ''u''l ''"'
3.232j 4.116 3.820i 4.3441 5.189i s'2291 s'8061 5'ss4l 6'o?81 6'264

li rll tlll
lrlllllll

,.orri ,.:esi ,.oesi r.rsri r.erz, r.sezi l':sgi t'68s1 1'8201 2'2d7

ur.i ,.ono1 esTl 1.2ool l.33ol 1.24e1 l'39e1 1'slel l '52e1 1'623

,r.i 1621 6581 8s3i 1.2281 1'0931 1'lssl 1'15s1 986l 89'l

rori 67sl 8111 se2l ?841 e16l 1'ooel l'1041 1'13s1 917

. I I I 6esl 82oi 8321 1.1101 972i l'067i 1'112

- I - I - I - I 21 111 1rl - | - I

l16.3eo | 1e.5s512{.3r-0131.802l3l.445135' 189 i 3?'49sil0' 189 i l3 '673144 '37e
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noch Tabelle 2i

Fächergrupl» I l9Go | 1s65{i I r9704} I teTs i t976 | t9?7 | t9?s I rsrl trao 1 rrar

Sprach- Uod Kulturdissen-
schaften>,

darunter:
?heo1o9i.e, Religions-
lehre

liirtschaf!s- und Gesell-
s cha ftsyi s senscha ften

darunter:
Politik- und Sozial-
,issenschaften
Rech tsri ssenscha ft
tli rtscha ftswi ss en-
schaften

ilathematik. Natumissen_
s chaf ten

daruD!er:
}la thena t ik
Ph ys ik
Cbenie
Bi olog i e
Ph armaz i e

Hunanmedizin
(ohne zahmedizin)

Zahnmedizi.n

veterinärmedizin

Agrer-, Forst- und Er-
n äh rungs wi s sens chaften
Ingenieueissenschaf tetr

darunter:
Iaschinenbau,
Ver fah rens techn i k
EI ektrotechn ik
Architektur
Ba u i nq en ieurwesen

ßunst, Funstwissenschaft

Ohne Angabe

Z usannen

(2) Prauen

,orf ,.r,ol ,..,nrl
ttt

7rl ,rl ?81

,rnf,.rrrf,.rrol
ttt
I ,.,f ,n,l

3s9l 603l ss4l

,rrf nurf ,rrl
,rol ,rrl ,,rl

ltl
271 e4l l13l
271 3ol 4oi
5sl 11el 1321

. | 21sl ?36l
6'761 2B2l 32,- i

,.rrrl,.orrl,.rr.f
r43l t42l t6jl
3el 60l s2l.

661 ,oul ,r, I

1411 ts6l 186l

ltt.J,,l"l
ll 21 6i

1041 1241 1561

241 lrl el

. I 3061 3e3l

-t-t-l

,.ror ,.rr.,l ,.urnl
rtl

,orf ,oul ,rrl
.,.rrrl ,.rnrf ,.rr.l

ttt
,u, i 0,, I ,ou I

7591 9e2J l.3o2l

,o,l ,.0,1 ,.or,l

,.rrrl r..n,f,.nrrl
Ilt

t26l l39l ts2l
601 511 ssl

rssl le1 | 2141
24ol 2611 3l4l
5491 sssl 4e8l

,r, | ,rrl ,.rurl
l63l 1841 251 I

rtel tsll tB4l

nori ,rol ,rul
24s I 3s3 | 357 I

ttt
,.1 n'l 3nl
r0l 2ol el

r8sl 23sl 231l
211 3rl sol

3311 stll {s6l

-t-t-l

I n,oi
I

34i

,rof
I

I

34 r I

ar,l

,ro I

I

8l
lil
411

.t
68sl

ur, I

781

401

2rl
't 6l

I

,T

3l
351

_t
I

.l
-t

norf

I

6rl

,orl
I

I

2ss 
I

nurl

,rrl
I

141

201

3e l

.l
642ll

,.rrrl
134 |

,. r., | ,. o.u
I

,u, | 333

,.rrrl r.rn
I

,ru I s2B
r .620 I 1.864

,.,raf ,.r0,

,.rral ,.r,,
I

1651 178

6sl a2

264 312
3621 3s0
520 I 6't 4

,.rrrl ,.r,u
2331 210

62

11

22't

51

5t9

sl l

I

101

r07l

I

,l
6l

4sl

-l
.l
_l

I

r3sl

I

6 421

3s4l

I

I
4r I

l0l
2301

671

503 I

-t

165

698

405

2.1s71 3.404t, 4. l2sl s.8491 7.0i71 8.ol2l 9.zool1o.i2.t I t2.3?Bl 12,548
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noch Tabelle :l

Fäche r9 ruppe @i 1e?? 11e78 ile?e lleso I ir8,

sorrch- und KulLufrrsser-l I

..n"fren5) | 29,2 |

darunter: I I

Theotogie, Religions- I I

lehre i 3'7 I

wrrtschafts- und GeseII- I ]

schaflswissenschaften | 11,4 I

darunter! I I

Politik- unC Soziat- |

wissenschaften I

Rechtswissenschaft | 9,1

er Frauen ii t

az,oIa:,elrr,.Inr,,
lll

rr,s I ro,s | ,n,, | 'r,o
rz.r I rs,o | ,u,, | ,o.o

lll
,r,rl rr,, | ,r,, | ,r,n
't3,7116,4120,4 .23,8

,,rl rr,rl rr,rl rr,,

,n,, | ,r,o l rr,ol rr,,
lll

8,41 e,1:t10,2112,7
2,4 I 3,1 I s.3 I 4,e

e,7 | 11,6 I 13,7 I ls,5
33,9 I 37,s I 36,8 I 3s,o
44,1 I s3,6 i s7,o I >s,4

,r,rlrn,rlr.,rlrr,o
14,3 I 1s,t I 16,5 | 17,6

24,s]|34,1i37,0131,1
rtl

ze,sltz,tl36,5l42'5
3,6 I 3,6 I 4,7 I 6,1

lll
tll

o,e I 0,4 I 0,8 I 2,3

0,2 I o,s I 0,8 I 1,4

14,s112,11r6,ei20,3
r,9 I 1,1 I 2,7 I 3,1

44,1 | 41,e I 3e,8 I so,6

-l-l-l

1S,4f20.s122,6124,5

nr,rl or,ul nr,,

ll
,, ,, | ,n," | ,r,,

,r,, | ,r,u | ,r,,
ll

,u,, l rr,n l,r,o
26,4 :|2s,4 12e,4

,r,o | ',r,, I ,r,,

,n,olrr,rlrr,,
ll

r3,s I r5.0 I 16,8

s,3 I 6,2 | 6,8

1e,8 | 22,8 | 21 ,7

3e,s143,3142,5
s1,? | 53.0 I 55,0

ze,r I ro,s l:o,e
22,8ll21,1 | 20,0

43,512e,4133,s

on,, I ,r,u I .0,,
6,1 I 6,s I 6.5

ll
,,ol r,rl 2,8

0,6 I o,? I 1,0

20,5123,3]l2s,4
4,s I s,s I 5,2

46,9147,114s,{
-t-l

26,712A,3l|28,3

{3} Anteil d

Wi rt scha ftswi s sen_
schaften

Ma thema t ik
Phys i k

Ch eni e

Bj.ologie
Ph arma z i, e

Ilumannedizin
(ohne zahnmedizin)

zahnnedizin

veterinärmedi.zio

,r,, I ar,,
I

5,' I 7,6

,r,, | ,0,,
I

I

e,e I 10,s

rz,r I ro,e

,r,u | ,r,,
I

8,? I 6,3
2,1 l, 2,3
5,s I 6,9

60,2

36,1

31,7

11 ,8

3,1

2,6

| ,,,,
Hathetratik, NaturHissen- !

schaften I 31, I

da;unter: I

I 10

I

| 6.1,3

I

I tz,z

I 32,0

I 15,5

Aqrar-, Forst- und Er_ |

nährunoswissenschaften I 5,2

Inqenredr?issenschafEen I 2,3

darunter: I

Mäschinenbau, I

verfahrenstechoik i

Elektrotechnik I

ArchiLektur I

Bauingenieurwesen I

xunst, Kunstrissenschaft I

Ohne Anqabe I

z u s a n m e n I 16,8

0,2
0,5

17 ,4

57 ,9

28,8

2.1 ,1

15,3

16 ,9

3,1

0,3
0,3

15,8
2,1

16 ,9

0,1
0,6
9 ,'1

1)Einschl..lerLizentraten.,kirchlrchenundtheologischenPrüfungensowiederkijnstlerischen
Abschlußprüfungen.- 2) bzs' ältt-tti"iittrttn'le lbscniüsse an Gesanthochschulen soqie ohn-'

prjrunqen ra;h oinen or.".,=i,jäi"il'iä"i"titl"ait"'wej rerhi f iuno und ohne Ergäozurus- bzw'

zusatzprüfungen.-3)Sormersenesterundvorausgegangeneswinter'esester'z'B'195o:sonner_
semesrer t960 und wrnt".r".äitll-irtil;0.- n1 önie sctrtes*ig-HoIstein.- 5) Einschl' sport'

Le ibeserz iehun'l .

Que1le: Siatistisches Buadesatt'
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t$el1e 28

rcn kutscien 6:E Erf.:9 alqelegte Lehr&tsprtfugen nach &sci1u3alten {per3onei)
l97l b:s 19a11)

kk&r !n G!ud- ud
BauFtschulen:'

khr&r an Realschulen

Lehrnor an cpasien3)
Leh.et än Sonderschu]en

Lehlet 3i tserut$lldenden
Schuien4;

Lehrdt fnr Eusische üd
t6Mische aächr

&h!et für die pile!-

khrer für die Sekuda.-
srufe I
L*rur fi! dle Sekun&r-
stufe Ir
$nstige Leh!&re!

InsgesaEt

LSräEt an crund- und
Bäuptschuien2 )

khrät a Realschulen

khrdt än c@u.1".3)
Lehrüt an soderschüI.n
L*räoE an Beluf$llden&n
schulen4 )

Lere! itr Eusrsche und
techiscie F€cher

Leh!e,: flr die priEr-

Lehr§r :t! die Sekudü-

Lehr&! ffr die Sekuda!-
StUfE II
Söns119e hk&te.

ZusäeEen

khract a.6:uil- und
eua:s.hulen2)

!.hret ar Realschulet
Leh.&: an Cymaslen
Lch..air .n sodelechutrn
Leh!ü! ah Berufsblldenden

Lehr&r ft! Eustsche ud
tec[ais.he Fäch!

Lehret für Prhalstufe
bhrüt fü! SekudärstJfe r

Lehrrt fk SekuDCarstufe I
Sonstrqe Lehrtucer

Zusaqien

(l) hteil der Frauen ln t

I 4.055

4.916

6.095

919

8t1

221

I1.814

5.184

8.175

r-221

9t1

213

18.174

6.3s5

9.002

1.036

1.430

r50

t8.788

5.01l
10. u0
I .530

2.235

258

35

6l

t74
6t7

39.923

l4 .814

5.24A

1t.222

1.024

a4

r42

662

350

494

37 .629

9.942

4.5C8

11.%1

I .919

2 ,249

13

549

1.703

690

244

35.81a

5 .151

6

r.194

3.802

858

2a

1o.808

4-O26

1, ?55

i 1.643

t .377

I .606

1 .183

3.59S

1.063

43

26.309

l.5co
9.255

970

r.384

1.O04

4.734

2,222

1C

21.%1

815

27 -9t2

8.547

2 .942

2.443

467

188

158

99?

30.715

22

945

37 -604

12 -535

3.7 35

3.461

511

185

255

5

697

21.446

(2) Fraen

5A2

t5.467

9.4 i5
3.140

3.123

535

75

l%

t2.110
l-439
3.970

992

318

175

3t

38

50

416

22.222

10.344

3.080

4.840

1.059

2A?

39

385

126

352

20.635

1.2U
2.724

5.48i
I .341

378

6

545

27r

169

20.654

3.871

1.453

5.345

| -92A

272

5

1.088

2 -513

382

20

t1 -911

2.934

1.C9{

5. 691

883

419

1.073

2.501

4a0

38

919

4.451

313

899

2.4i4

i -o79

9

Il-434

?t2

t1.2

5t,5
s9,9

40, I

50,4

"rt

,,,,
55,4

6A,2

50,6

77,3

32,O

4,2

,,:,

,r,o

56,2

6A,2

54,8

34,4

55,1

1:,5

12 ,9

5a,o

39,1

50,9

l4 .2

67 ,A

97,1

o,l
2A,1

67,4

55,7

69,A

5A,7

4l, t
67 ,4

9, s

13,t
60,4

45, a

69,9

t6,0

16,2

92,5

66,8

19, l
69,1

51 ,1

72,3

64,1

48,3

7L,a

t8,7

9t,t
54.7

44, S

58, {

72.9

62,O

44,9

64 ,l

26,1

90,3

69,6

85 ,4

5 7,5

6i,3
4A,2

6l ,o

2{, t

8,1
49,6

57,C

2/13. -
Eakul-

22 ,1

?0,8

57,O

46,4

85,6

54,2

l5
70,7

54,8
t) S@crseE.srer sd t!!.!sr€oänr

il.ll.i:i:.i:lk:r;::i:ffril::,.:":i":ii::ff.x;.:;: .:,,1:;.::-*;;Tr:§:.*:: ä§:ff::i:tI;i:.i:,
qu€lle: Starls!lsches Bu.Cesdt_

&s.i:J:rr: lrSz: | 197i 1975 1916 t977 t978 rszs I i;s"l :9:r

(l ) unrer uf rr.En
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T&elle 29

vd.kut§ch€n,itE!foigabg4reqt€ab*h1u6prü'ugenailchEhschulenl)

Fch FrqhergilPFn üd'usg4ählta studieüereichtn

lgrl b1s 19912)

{t) rtmer urd Frau€n

512

7.534

3.796

325

203

90

r .215

1 7.699

5.884

4.856

2.301

2. 115

l -026

28- 3tg

rc.0{9

{. 1o9

. 4.S8

1t7

199

16

80t

1 6.4 30

5.847

4.544

2 .O13

1.691

1.174

2 -o. 014

5r5

I I -849

5.716

4.m1

886

532

211

388

15.159

6. 196

4.4 55

2.041

r.608
L,432

30.575

49!

I 1.405

5.60
4,520

879

303

104

810

I 3.843

5.{08
{.155
2.O 10

i.{8{
t.193

a0

28- r25

868

6.224

4.562

1.583

268

94

851

I5-845

5.790

4.166

2.431

2.1t2
r .163

31.914

I .1{4

10. 12l

5.0{5
4.126

602

385

170

L 018

15.771

s.5a!
4.88 5

2 -455

1,133

29- 571

ao7

! 3. 711

6.470

3.81 2

2.6C9

712

291

1 ,356

14.951

4.4e4

2.016

2.O22

1 .057

12 -692

705

r l. 39!

6-515

3.294

2-144

1.c31

388

t -t12

r5.263

4.6%
1.SO
1.91 I

1.385

l3 - 2{7

,461

14.551

1,3{1

f.508

942

366

1 .561

14,856

5.900

4.242

I .785

1.881

t4.0 r9

(2) Fraue,

2.Or2

7.755

r99

23

218

t9
226

35

1.28{

2.1 35

36f

t16

2a

2A

261

55

518

t.0 21

388

4-492

3.1A9

448

2{1

285

48

623

6.6l0

348

4,618

3. ?56

t62

281

x

1a

218

479

214

50

{20

91

559

65

5. 741

616

4.112

63

437

52

2la
I .315

351

69

700

l{5
651

721

1.167

).291
654

l9l

91

5l

247

i.145

281

87

759

174

561

551

4.053

683

472

149

85

{o9

t.t9l

272

51

661

592

503

5.941

4. 141

741

937

t64

8?

459

124

59

643

121

;68

s67

?,093

t,738
891

1.37C

205

120

555

1 ,218

359

an

662

120

6al

3G

ssl

25

20t

635

5l

26f
780

tsaursgenleurvescn

ui!r, Kuisii!i5€nschaf t

u aaEden e- to6 I 7.141 8-6{5 i 9.0?8 110.390

5@!aa4!!et ural rcrlutgagqa.ta lintcs'-3ilr,
aln.ch!. sFrt, r-1hr.rt1.bu9'r: rrnkhl. .nlsrrhld€r Prüfungtn u c..otlrbctuI'n'_ 2',

;-":-;;?j, sF-;.@ge! r9?l d nnt'lrrr'üE 1972/13'' 
't

Q_-€:!e: St.tlst!<her Budesd':'

ä.nerqfl?Ee I 
1973 1974 197 5 1976 \977 t976 rs?el rssol te8r
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Tabelle 30

Von DeetscSeo nit Er fotg abgel.egte-Doktorprüf uogen nach pächergruoDen
und ausgewähIten Stud ienbereicf,en

1960, 1965, tgZO und t9?5 bis 198ltl

Fäche19 ruppe I re6o l1s652tl1s.-q2t I re7; i rs76 | n tl;;; l-ir.l, j 1980 j 198 I

Sprach- und Nultueissen-l
schaflenJl 

I

darunter: 
I

Theologie, ReIigions- |lehre 
I

wirtschafts- und GeseIl- |schaftswissenschaften 
I

darunter; 
I

Politik- und Sozial- I

wissenschäften 
I

Rechtswissenschaft 
i

ldi rtschaftswissen- I
schäften 

I

Mathenatik, Natursissen- |
schaften 

I

darutrter: 
I

Hathenatik 
I

Physik 
I

chemie 
I

Biologie 
!

Pharnazie 
I

HunanneCizin 
I(ohne zahimedrzin) 
I

zahnneCizin 
i

veterioärmedizin 
I

Agrar-, Forst- und er- |
nährungswissenschaften 

I

InoenieurHisseoschaften 
I

darunter: 
I

Maschinenbau, 
Iverfahrenstechnik 
I

Elektrotechni.k 
I

Architekrur 
I

Bauingenieu&esen 
I

Kunst, Kunstwissenschaft 
I

Ohne Angabe 
I

(1) üänner und Frauen

6261 nsl szsl r.zral r.zrrl
ltttl

Bul ?rl srl ,,ol n2l

r.o53l saal r.z::l t.ztsl t.zael
ttttr
I I I 2s6l 24el

6281 s78l 7111 s46l srsl

42sl 3661 szrl {441 4631

r.zssf r.:a:f z.toal z.zotl z.azal
lt llt

421 6il 1861 2o1l .ts2l

202 2e6l s71 | s8e I s8s I

?111 6481 7e6l 82sl 960l
. I I I 37sl 3461
6el 74li 1'11 1041 981

lltrr1.ae11 2.2111 3.7e{J 3.4281 3.3e41

24el 26el 57ol 741ll 7o2l

2071 2211 18sl 2oel 3o8l

lltrl2o2l l43l 1441 2fi1 2631

34sl 4661 ?681 9171 8641

ttttt
llttl12sl 1E3l 3s2l 4o7l rrsl

7sl loTl t5sl rTsl i{31
7l r0l r3l 471 411

441 6l I eel 2o3l 17ol

.lllloel142l
- I - | - | - | 14t

---llrr1.4371 I .2141 1.021 9S8l 1.027
tttt
llrlrtsl ttol s6l 731 63

llrr1.2261 1.2211 t.rsol r.r:zl r.rro
tttt
llrr27zl 238 I 24j | 2t 61 24a

45sl 4931 4s2l 4381 444
lltr47il 46el 4221 assl 408

ttlt
23al letl 212]| 18ol 165
sssl so4l s3el 4e?l 686

r.oo7l 9?sl e76l t.o59l 883
41tJ 34lJ 4o?l 42ol 3ss
1471 12ol ltsl l31l 141

llrr2.9col 3.Gl8l l.osol a.:u:l l.lze
7s6l 8s2l i17l 7881 Bz7

2401 24s | 2s7 | 273t 285

llrr
2461 zetl zrzl 25sl 245

9161 9201 9821 8e6l 807

ttlt
lltr4441 4't2l srll azsl 4ll

t77l l54l 223i 206l t68
381 431 4ol 4ol 40

r3el l48l lo8l .1261 
6e

r21l l28l 1r0l l32l t2s
- I - | rl rt ,

Insgesant i s.4321 6.3821 9.128110.4971 10.634 | lo.52l i l0.80sl I t.ot3l I 1.341 | I r.340
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noch Tabeile 30

Fächerg rupge lmrnt l rsto i rers I reso I 1e81

(3) Ant.eiI der Frauen in t

sDrach- unl;(ulturwissen-; I I

."."rrenr) i 19,1 I 19,1 I 21,9

tll

rlll
zz,olzz,r i z:,s lzz,zlze,;

llll
4,s 1 4,, I,,"l,r,rl,o,o

trll
8,s I 7,6 | 10,2 I 7,{ I e,8

llll
lrll

ro,n I ra,t I zt,z I tz,e I ts,a
B,2l 4,41 8,21 6,sl 7,'l

,.0 I ,,u I 5,0 I s,8 I 1,6

,,21 ?,s I ,.s I ,., | ,,,0
llll

ro,4 I 6,3 I 4,2 I 5,3 I 8,s

26,6

9,5

20 ,4

6,6

12,2

2A ,5

6,3

10,8

t9 ,a
9,1

6,9

12,A

9,1
3,1

t 1,0
32,2
26,2

daruntea:

darunter:

Theoloqie,Religions- I I Ii;;;;-'-'' | 3,61 r,3lrl,o
wirLschatts- und Gesell- I I I

schafts*issenschaften I 6,2 I 5,0 I 4,4

lrl
Politik- unal sozial- I I Iuissenschaften I I I

Rechtswisseoschaft I 4,1 I 4,1 I 3,5

uallrematik,NaLutrissen-l I I

schafren I 1,9 | 4,8 I 4,8

Wi ! tschaftsri ssen_
schaiten

q ar un ter:
'Hathema Lik
Pnysl<
chemi e

Biologie
Pharmaz i e

HunameCizin
(ohne:ahnmedizin)

zabnmeii.zin

veterinärnediz!n

lr,, ls,ul 6,s

lll
I e,s I 4,s I 1,2

I 1,s I 1,4 I 1.0

I 5,1 I 2,e I 3,8

tll
| 10,1 I 4,1 I 10,8

i ,,',, I ,,,u | ,r,,
| 21 ,3 | 32,7 | 24,'7

| 8,2 1',|2,7 | 18,1

2,21 r,sl 2,71 1'41 2,2

?,0 I s,s I s,8 I s'6 I 1,6

23,7 | ts,4 I 28,s I 25,8 | 31,2

1s,3 | 25,5 | 22,4 | 33,3 | 23,7

trll
zz,a I zt,a | 22,1 | 23,8 | 26,4

1a,2 | 11,s I 1s,1 I 17,7 | 11,8

5

3,4
8,3

31 ,0
3C,5

Ao.ar-. Fo(st- utd Er- I I I
.il.r"csaisseoschaften | 1'5 I 4,9 I 8,3

r.-..ni"r.ri""unschafteo I o,3l o,2l 0,1

llldärunter:
f,aschinenbau, I I 'l
v"rfahrenstechnik I - I - I 0,6

Elektrotechnik I - I - I 0,6

archiiektur'l-l-l-
Bauingenieurwesen I - I - I -

Kunst,l(unst{lssenschaftl . I I

ohneAnqabe I - I - | -

29,2 | 24,4 I 30,4 I 29,4 | 35,8

IIIItz,t.l rz,s t tz,e | 16,2 | 24,5

2,4 I r,6 I o,s I 0,e I o,s

llll
lrll1,21 t,2l o,5l o,2i

2,31 1,41 - I - I o,e
2,1 | 4,e I s,3 I 1r,6 | 2,5
4.s | 2,4 

" 
0,7 I o.? I

4s,o | {o,l | 3s,B I 44,5 | 44'5

- I 16,2 | - | - lloo

16,0 | 1s,8 I 1s,8 I 16,4 | 18,7

21,3

19,8

31 ,4

22,0

1,2

1,0
5

1,5

35,4

19,8

21 ,4

20 ,2

31.3

26,9

'| ,2

0,5
0,6

39 ,2

20 ,6
T.usammen I rs,? I 17,8 I 16,8

1) Sonnersemester und vorausgegangenes ilintersemester' z'B' 1950: sommersenestser 1950 und

winterseiester 1959/60.- zi-öf,it äti'ftt*i9-HolsEein'- 3) Einschl' Sport' Leibese'ziehunq'

Ouelle: Statsistisches Bundesamt'
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Arbe i tslose Eochschulabsolventen
(Tabe11en 31 und 32)

rn einer sondererhebung, die die Bundesanstalt für Arbeit
seit 1973 jeweils Ende September durchführt, werden alIe
gemeldeten Arbeitslosen nach verschiedenen individuellen
Merkmalen erfaßt. Neben Alter, Geschlecht, erererbswirt_
schaftlichem Status und Dauer der Arbeitslosigkeit wird
auch die berufliche eualifikation erfaßt. Die Erhebung
eignet sich für einen Vergleich der arbeitslosen ltochschul_
oder Fachhochschulabsorventen nach Fachrichtungen (Tabelren
31, 321. Ergänzend ist festzuhalten, daß nur die Arbeitslo_
sen einbezogen sind, die sich auch bei den Arbeitsämtern
geneldet haben. Es ist daher eine Untererfassung der Ar_
beitslosenzahlen, insbesondere bei Berufsanfängern, anzuneh_
men.

Zu Tabelle 31

Im September 1982 waren 54.494 Hochschulabsolventen (ohneFachhochschulabschluß) arbeitslos gemeldet. oi" Zunf 'ä".
arbeitslosen Hochschurabsolventen 6at sich aamit seit-iözsmehr als verdreifacht. A-uffäIrig ist der drastische ansLiegzwischen 1980 und .l982. Von den-rd. -54.500 

arUeitsiosän-Hochschulabsolventen waren 19.076 Absorventen des Lehiimts-studiurns einschließ1ich 320 t{ochschuiLehrer. Hinzu fameä8.592 arbeitsl,ose Wirtschaft.- u.,ä iÄzialwisse;";;";a1;;und 7.732 arbeitslose Geisteswissenschaftler.

Zu TabeIle 32

fm Jahre 1982 waren 2g.1Og Absolvent.en mit einer Fachhoch_s-chulausbildung arbeitslos, das sind rd. 9.000 mehr ars imvorjahr. Bei den Fachhochschulabsotventen sind die Arbeits-losenzahlen in der zweiten Hälfte dei ;oer Jahre unterdurch-schnittlich gestiegen.
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i=eiie l1

]rbel:3].5e:it*ges.hlo;se.eIE..is.I:iausbil].j-?lJh.eFachhcchs.hui-5ch1u3).acnÄ:Sb:]j:i3s:äch::.::,].-a
Se!:e;ie: l9:: b1: se9teüer 1:3:

Ausbildugsf echr ichtug

ceistesvisseischaf !Ier

davc!: Prycholoqen

PüIizislen

b1@tscher

Bü1io&ekare. rchi-

$nstige

Lehr€r

darun!e. : sochschullehrer,
hzenten
qMasiaIl€ker

Realschullehrer

volksschullehrer

Sotrderschulleker

Pach-, Berufs-,
9erkleh:er

spoatlehrer

{!ssenschaftler

darcn: Ju.isten

voiksrirte

Bet.:&sHirte

Soziologen

Politologen

Sonsl:ge

Sorialpi].ege.lsche Benfe

darunter: SoziatPädagogei

Arz te

TierärzEe

APotheke!

Naturvissenschaftler
dannter: üathematiker

1.659

529

233

222

1l

2.553

155

61,9

3e1

890

31

2. :S
811

202

210

a5

686

t.913

191

873

650

1 .1:9
49

233

1.391

1 .187

1.679

19

661

187

5 .297

1.568

1.130

838

610

261

8S

586

476

219

1.334

2.297

620

161

4.356

1.180

868

651

646

236

6e1

666

583

6.771

210

1.451

1 .215

2-664

4 -216

1.051

838

65!

152

244

736

9i9
a2a

93

2.at1

8.5S

226

1 .809

7 .427

3.661

159

665

2t6

4-A23

1.1-14

a14

805

959

307

736

261

3 -297

2.312

327

362

512

r82

4.460

a.416

s.422

2 -624

936

5.634

313

4r1

516

1,10

83

166

t.4\2

37o

306

470

806

2 .O50

204

168

i69

350

175

2. 189

229

323

6ro

391

230

I.O!l
a22

1 .817

339

229

376

3.O98

3lo
495

CheD*er, chesie_
ingenleue

Biologen u.ä.

Geqraphen, Geolo_
ger u.ä.

2.O15

345

485

613

213

t@
4lO

217
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ac.h: TS€i:e -ii

&bei!slcs€ ecci:chutss.trentex (c.Ee Fachochschutabschiu,S)
iusbil3u.gsf a.hiic:iua

dav'.r : :gschieerla!-rxgenieure

Elekrrcl.genieue

Echiteklen, Bauinge-
nieure

veeessugsingenieure

Belgbau-, Bütreninqe-
nieue

übrige Ferti$gshge_
nieure

*nstige iagenieuel)

AErar- eC Forstrissenschäf!-
le!
daruter: agralingenieEe

Cüte&uer

(tust1er

da.rn:er: üusiker

Darstell€ade KtusiIer
Bitieide Kürsrier,
GEaphiker

SonstiEe rachrichtugen2)

2.960

5-o9

425

l -597

36

12

75

156

3.613
j52

520

! -901

61

a1

96

186

l. s10

426

5a9

2-1t6

511

461

1.t76
62

114

112

303

189

13

632

96

225

250

723

22 .120

2-54t

6s1

444

944

56

t2t

115

210

358

203

83

848

149

309

317

1 -234

24.o51

2-619

591

466

1.115

60

r33

t91

501

338

92

885

141

341

1.451

4.o45

9to

648

1 -648

1@

204

182

3r3

771

517

142

1 .236

117

451

412

2-148

40- 867

103

95

192

267

179

43

436

65

126

142

348

234

60

539

92

114

199

20 -:16

358

59

6t4
97

260

l -162

244

234

462

I 1128

14A

L2
170

636

2 .556

54.49i

l) Ei.schl. ri::sc:.:ftsi3Eenieule. - 2) Elnscht. Theotcgen

Quelie: E:1iche n"ackichten der Burdesanstalt ftu trbeiL
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T&1Ie i?

Albe:tsicse e!t &gescaioss€rer 'achhocbschulausiildunq 
nach Ausb:il!'!;:i':!:ch!rr-g

ebeltslose Blt aachhochschul'u5b:1d'sg

Ausbitduqs f achr r.htüng

Püllzrst.n, &l*tsche!, Bßlic_

dn!u.te!: &l#tscher, Übers€tze!

Blbliothekare, echlvare

F.chschu]-, erufsschul-, krk-

Hirtschafts_ und sozial,lssen_

dalunter: Betrlebs§ilte

sozlalPf legeri§che aerufe

d.runteri $zhlalbeiter, -Pflege!

9z1alPädaqqen

CheDiker, PhYsike!. uatheMtiks

dätunteri CheBike!

Idqenie!re ud Technik€r

darunrer : Maschineüau- Ingenieure

hschineüaute.hnlker
ElektroLngenieu!e

Elektrotechniker
Alchilekten, Bauinge_
nieu!e

EautechniXer

vemessunqsingenieu!e

Bergbäu-, tsürtenitge-
nleure
ür19e Eertisngsinge_
nleÜe

$nstige Ingenieure

Agrar- und Forstrissenschaf rler

dänn!e! : agra!lngenleure
Gä.teüaue!

8l
6!

96

t.6?6
r .525

92f
163

354

253

8. 261

2.359

I .369

2.9iO

184

98

a5

140

1.610

1,555

l -142

562

1.O80

438

308

8.762

2-411

1.?86

2 -851

2Cl

84

88

588

1.o56

92j

235

9a

1l -1

834

2%

201

17

124

r16

2 -119

826

t-353

7.894

2.205

l6t
L681

lol

2.498

tl1

91

361

381

214

1r9

92

r.294
I la
203

810

t37

51

ll

2.Ol{

15.98{

2.1a7

a42

1.463

220

4.582

1.473

2.i94

221

6-911

I .7S
7A2

1. ra4

155

6.A24

2.356

4 -030

436

326

1 C. 78{

2.6e5

143

I .682

272

26)

2@

4. li9
L .269

11)

lo5

911

64

9l

254

135

4.584

121

195

l@

io5

169

Ktustler
darunter: hslker

Ersteltende Kons!Ie!

Btldende (ünstle!, claPhi

Suhnen_, B:lJ-, Tontech_
nik€r
Räu69esraLte!

,;

l -s5
85

396

843

t79

59

1 .682

l{.917

235

ll3

1.297

a9

218

825

165

61

l .8lo

15.5o5

5.210

1.633

129

1.046

8l

1.301

69

99

97

31!

356

190

lo3

65

I .452

05

ls

749

116

9l
s

1.631

l 2.499

183

334

314

249

ri6
9l

195

416

445

416

211

112

I .914

135

282

1.145

45

253

t12

94

2.068

18.999

2i6

686

612

608

2%

224

2.344

1m

3I

l. l8{

72

392

298

l5{

l-:46

1 .1r6
r45

2Al

610

54

112

lBl
127

| .326

Beruae des ßa3ser- und Luftverkehr§

dä.Jn:.r: Naotlker

sonst:9e rachrichtun9en

zusaoDen

I ) Ve!änderle ErhebsgseerkMle geEenüe! votJäh!'

queLl€: erliche N3chrrchten der Bundeslnsralt fü! Arbelt
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Personal an Eochschulen
(TabelJ.en 33 - 37)

Der Wissenschaftsrat stellt jährlich die von den Ländern
nach den Haushaltsplänen gemeldeten personalstellen zusammen
(vgJ.. Tabelle 33). Die Erhebung erstreckt sich nur auf
die Hochschulen, die in die An1age zrxn HBFG aufgenommen
s ind.

Die Ergebnisse der amtlichen Statistik des personal_
Ist-Bestandes sind mit den Angaben der Stellen nach den
Haushaltsplänen nicht vergleichbar, weil ein Tei.1 der
in den Haushaltsplänen ausgewiesenen SteIlen nicht oder
anders besetzt ist.

Zu TabeIIe 33

Die Entwicklung des steltenbestandes für wissenschaftlichesPersonal nach den Haushaltsplänen 1äßt sich wegen i""iänung"-änderungen. im_Berichtszei.träum nicht exakt nachvollziehen.In Ubersicht 10 zu Kapitel IV im Textteil, S.ZZ wuräe-eineTeilbereinigung vorgenommen, die die im iällenae;-;;;g;:führten Gründe im wesentlicÄen berücksichtilt.

- Der vergleichsweise starke Anstieg der personalstellen
bei den Hochschulkliniken und gteichzeitige SteffeniücX_gang an den Universitäten einschließ1ich äer eädagogische.Hochschulen ist u.a. darauf zurückzuführen, daß i"-äinig"nLändern stellen für wissenschaftriches personar der theore-tisch-medizinischen Institute, die bislang l" ä"n-i.u"_haltsplänen der Universitäten etatisiert ia.en, i" ä;;Haushalt der llochschulkliniken übertragen rrurden. Durchdiese Umschichtung wurden al1ein in Nordrhein_Westfalen inJahre 1981 über 600 SteIlen für wissenschaftliches perso_
na1 aus den Haushaltsplänen der Universitäten in die-äerzugehör_igen medizinischen Einrichtungen üUertragen. -für
Baden-Württemberg und Bayern Iassen Äich ähnlicfre um_--schichtungen allerdings in weitaus geringerem Umfange
nachwe isen.

- Weitere-Ungenauigkeiten ergeben sich durch ?uordnungspro_b1ene, die nicht ohne weitäres aus den Haushaltspläieiablesbar sind.
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Die SteIlen der ZllK-KIinik Regensburg sind z'B' sämtlich
im Universitätshaushalt enthalten. Der Haushaltsplan weist
für 1981 rd. 50 SteIlen für wissenschaftliches Personal
für die zl'lK-Klinik aus.

Eür einen Teil der Stellen des Xlinikums U1m (zwischen
230 und 280 Stellen für wissenschaftliches Personal in
den Jahren 1980 bis 1982) gilt ähnliches für die Jahre bis
zur Übernahme der Trägerschaft des Klinikums durch das
Land. Der für das nauÄhaltsjahr 1982 mitgeteilte Bestand
an Stellen für wissenschaftliches Personal von insge-
sant 4?4 für das Klinikum U1m ste11t daher nur zu einem
Teil eine tatsächl,iche Erhöhung des Stellenbestandes in
den Hochschulkliniken dar.

Eür das Boehumer l4odetl werden unter gesonderter Titel-
gruppe im Haushalt des Klinikums der Universität Bochum
zusäLzliche Stellen (ethla 30) ausgewiesen.

Ein Teil der Personalstellen für das Klinikum Homburg der
universität des Saarlandes sind im Haushalt des Arbeits-
ministeriums etatisiert und werden demzufolge in Tabelle
33 nicht erfaßt.

- Die Personalstellen der t'ledizinischen Hochschule Lübeck,
die in früheren Statistiken den Universitätsbereich
zugeordnet wurden, sind nach der Bereinigung bei den
Kliniken erfaßt.

- Bis einschließlich 19?4 wurden die Personalstellen der
Medizinischen Hochschule Hannover vo1lständig bei den
Hochschulkliniken erfaßt. Ab 1975 wurden die Stellen
dieser Hochschulen in einen Klinik- und einen Hochschul-
bereich aufgeteilt. Dies erklärt weitgehend den in-der
TabelLe aus!ewiesenen Rückgang bei den Kliniken und einen
entsprechenden Anstieg bei den Hochschulen'

- Durch die Umstellung in der Personalstruktur 1980 und
1981 ergeben sich wäitere Sprünge in den Zeitreihen'

- Es bleibt festzustellen, daß trotz der versuchten Berei-
nigung der Daten, insbesondere in den früheren Jahren'
,"il"i. ungenauigkeiten in der zeitreihe enthalten sind'
da unsichei ist, inwieweit eine einheitliche Zuordnung der
Personatstellen in den Haushaltsplänen der Länder im
Bereich der klinischen und theoretischen Medizin ange-
nommenwerdenkann.MöglicherweisesindweitereVerschie-
bungen zugunsten der Pärsonalentwicklung an den Universi-
täten nicht auszuschließen.
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Zu Tabelle 34

Taberle 34 zeiqt die Enthricklung des.personar-rst-Bestandesanhand der Zahren-für 1950 ,"J"iür-äi. Jahre 1 972 bis 1g76sosie 1978 und 1979. Die ,u;l;n-;;r"1960 ergeben sich ausder in diesem Jahre vom Statistiichen Bundesamt durchgeführ_ten Hochschulrehrererh"b""g. -i;iI-iizz 
r..a"n jährlicÄ vonder amtlichen statistir u.i'aIi-ü".i""hulverwartungen Darenüber den personar-rst-gestanä ;r--Ii.,"* bestimmten sticntagEnde des Jahres 

"rfI:g!. v.igt.i.ibäre unterLagen liegen fürdie Jahre te72 bis. rsi\ _;ii-;;;;;;*e von te77 _ vor. rnJahre r977 wurde stattdessen ai"-rä.tr dem Hochschulsta-tistikgesetz im Abstand von 6 J"rr.." vorgesehene rndividual-befragung des wissenschaftlichen pJ."on"rs durchgeführt. DieErgebnisse der rndi.vidrufU.iiuiu"g-":."a rnit denen der iähr_lichen Erhebunqen nur begrenzt-väigleichbar. Bei aen jänrti_chen Erhebungen wird-aer-personäiuEit."a von der Hochächur-verwaltung festgestellt una aÄn-iäiäonurg.uppen und dener.nzelnen Fächern zugeordnet. Bei-;;; Inäiviäu;1;;;.;;;9
;ill";:ff:?:i": :' z u6'anunj -ä';;;.;=ä,..h -ä 

i ;-;i;;äi;:;'

zu ?abeIle 35

Durch die Umstrukturierung der Kategorien des wissen_schaftr'ichen personar-s nuä',-J.*"["It!cnrr.unmengesetz istdie Verteir'ung des. persona:-besru"äJ"inn"rharb der personar-gruppen ab j9g0 mit den vorjahren-iui.roct, bedingt versleich_bar' Der Aufbau der personai"i.rütrr'.b r980 ist diesei ra-belte zu enrnehmen.-oi. iä"ääiäiäätii"". sind den Ländertei_len der EmpfehJ-ungen zum r3. Rahmenplan zu entnehmen.

Zu Tabelle 36

Die zahl der iährlich.ausscheidenden professoren rdurde mitHilfe der vom Statisti;.i,"."äü"ää:;il. ermitrelren srerbe_wahrscheintichkeiren-9o1yie r"; ü;;;;;"gen über vorzeitiqeAbsänge wesen rnvar.idität. aü ä"i'^ääl^i,.uensjahr (aaveriJcheStatisrik über die Neuzugä;ge-iä üär=t.grngsempfängern) er_mittelt. Es wurde ur"it"rüi,.,'ä";;.;;:;, daß a1le professorennach vor'lendunq des ss. i.ü"""iäi,iä'J=är"=.heiden. Nach diesenunterrasen schäiden 
-="i'scneÄ'-äil";ä: irna aem 60. Lebensiahrdurch ?od I 1,5 t und.zwischer-;;*-;ö. und 65. r,ebensjahidurch Tod oder rnvaliaitat )i,i-ä ääi 

".otessoren aus.
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TabeIle 37

Bei der in Jahre l9?7 durchgeführten Individualbefragung des
wissenschaftlichen und künst-Ierischen Personals an den
Hochschulen wurden u.a. Angaben über das Alter der Profes-
soren zirm zeitpunkt der ersten Berufungen erfaßt. Diese
Tabelle zeigt äas unterschiedliche Alter der Professoren zur
zeit der ersten Berufung (Anteil in Prozent nach 5-Jahres-
gruppen) sowie das durchschnittliche Berufungsalter in- 

-ianiän für die einzelnen Fächergruppen und für ausgewählte
Lehr- und Forschungsbereiche.
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Tabelle 33

Stellen der in die Anlage zum HBFC aufgenommenen Hochschulenl)
1960 bis 1982

(Unbereinigte Daten)

Personalstellen
insgesamt

(l) Hochschulen insgesamt

t 960
l96 l
1962
1 963
't96q

1 965
1 965
I 967
r 968
'l 969
197 0
I 97I
I 972
1973
1 974
I 975
I 976
197 7
I 978
1 979
1 980
1 981
1982

62.031
55.044
73. s53
83,34I
92. 40I

100.278
I 08. 543
I 14. rr53

1 20.450
r 27. 900
l rtl . 537
15r1. 599
I 76. 530
I 90.347
203.490
204.440
204.551
204.878
205.805
209.741
215.792
218.499
221.000

19.140
20.702
24.405
28.874
33. 07 r
36.625
39. l 94
4t .230
43.506
45.960
5rr.3l I
64.551
70. 396
7{.606
78.394
77.892
77.941
77.650
77 ,927
78.84s
78,879
79.320
79. 4li l

5.466
5. 942
5.860
7.609
8.288
9.402

1 0. 601
r l. 575
12.236
13.!9s
Irr.933
I 8. 79r
24.791
26. 551
28.482
30.950
30. 81 7
30. s61
3r .005
32. 597
32. 862
33.279
33.223

42.89r
t14.3{2
{9. r 47
5rl. 467
59.330
53.652
69.449
73.223
76. 954
80.940
87.226

1 00. 038
105.234
I I5.74i
I 25. 096
I 26. 548
'126.710
127 ,228
I 28.879
l 30.895
r36.913
139.r79
l4l.559

1 5.867
17.321
74,127
23,862
?7.Q73
29,572
31 .848
32. 899
34. 81 2
36.294
38. 8rt8
43.390
46.27 3
tr5. 970
51. 278
53.828
5t . 8rl5
51.803
5r.993
52.155
54. 522
54. 1 67
5li.008

(2) Universitäten und Pädagogische llochscl:ulen
(ohne Hochschutklinike;) . 2)

r 96C
'I 961
I 962
1 963

I 965
'I 966
1 967
1968
I 969
1 970
I 971
1 972
1 973
I 974
1975
I 976
197 7
't978

r 979
r 980
'r98r
I 982

29,443
31 .088
36.980
44.285
s0.8t3
55,846
60.049
62.253
6s.948
69.907
76.866
85.987
93.592
9q.405

100.386
1 03. 325
r00.6sl
I00.240
'I00.4tI
1 00. 928
1 02. 942
101.582
I01 .114

12.57 E

1 3. 767
1 6.8s3
20.423
23.7t 0
26.274
28.201
29.354
31.136
33. 6l 3
38.018
43.597
47 .31 9
47.435
49.108
49.497
48.806
q8.437
q8. q25

48.77 3
48. q20
ll7,415
47. r 06

l|.888
5.320
6.129
6. 758
7 .299
8.255
9.009
9.548

I 0. 089
I 0. 844
12.176
r 3. 751
I 5.429
I 6.079
15.713
1 7.883
I7.540
l7.qlI
I 7.521
I 8.948
I 8.265
1 7. 684
'I 7. 589
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noch Tabelle 33

( 3) Hochschulkliniken 
1 )

I 960

1 961
l 962
I 953
1 964
1 955
I 966
r 967
r 968
r 969
I 970
I 971
1 972
I 973
1 974
t 975
I 976
1977
I 978
I 979
I 980
I 981
I 982

I 970
1 971
197 2

I 973
'1974

1975
I 976
1977
1978
I979
1 980
I 981
'I 982

28. r39
29.132
3t.165
32.902
34.743
36.770
40. 534
43.6s8
45.740
rt8. 356
52.8s4
62.02r
64. 683
73.592
78. 508
75. 541
79. ll8
79.597
80. r 93
82.124
85. 706
89.732
92.454

3.843
3.970
4.338
4.800
5.322
5. 930
6. 1142

6. 95s
7.295
7. 705
9.199

1r.489
I 2.060
13.480
I 4.406
14.103
1 4. 693
r4.818
I 4. 899
1s.192
15.504
1 6. 820
17.292

0

0
0

l0
29
83

239
325
378
{q5
667

I .550
I .5q7
1.830
1.882
1.8r I
2. 0rt0
2. 049
2. 186
2.211
2. 486
3.420
3.522

0
40

3s6
1.643
1.849
r .983
2.06r
2. 095
2.164
2.250
2.229
?.162
2.125

24.296
25. l 62
26.827
28. 1 02
29.421
30.8rr0
34. 092
36.703
38.445
40.6s1
43. 655
50. s32
52.623
50.112
64. 1 02
62. q38

54.425
64.779
65.294
66.932
74.702
72.912
75.1 62

0
25
36

1 .798
2.218
2. 545
2.724
2.902
3.222
3. 566
3.710
3.7tr0
3.811

(4) Cesamthochschulen

0
80

443
4.351
5.21 5
5.784
6.143
6. s04
7.083
7. 598
7.61 6
7. 596
7.59q

0
55

407
2.553
2.997
3,239
3.419
3.602
3.861
4.132
3.906
3. 856
3.783

Jahr
Personalstellen
insgesamt

Wissenscha ftliches Persona I Nichtwissen-
scha ftliches

insgesamt Professoren
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noch Tabelle 33

(5) Kunsthochschulen
I 960
I 961
1 962
I 953
t 96't
1 965
I 966
r 967
1968
I 969
I 970
I 971
1 972
1973
197 4
1 975
197 6
1 977
1978
'I 979
I 980
I 981
I 982

1 960
1 951
r 962
1963
I 964
I 965
r 966
1967
1 968
1969
I 970
197 1

197 2
I 973
I 974
I 975
1976
1977
I 978
1979
I 980
l 981
I 982

909
941
986

r. 't 26
l.169
1 .227
1.267
l. 334
1. 355
I .350
I .564
2. 08t
2.337
2.568
2. 501
2.474
2. 509
2. 523
2.573
2.648
2.807
2.849
2. 838

435
437
471
531
558
593
61 6
664
671
700
934

1 .288
r. 386
I.631
1.577
I .599
r.603
1.620
1 .647
t .587
l.8t3
I.842
1. 846

272
260
282
324
391
416
430
ll6l
459
490
564
805
853
9rI
913
988

i .008
L 044
1 .124
t. t5I
l. 184
l 238
l. 198

474
504
5Is
s95
61t
634
6sl
670
684
650
630
793
951
937
924
875
906
903
926
961
994

I .007
992

(6) Fachhochschulen

3.379
3. 690
4. 217
4.798
5. 447
5.139
6. s86
7.022
7.287
7.667
9.006

I 2. 608
14.573
I4.150
1s.198
15. I 54
llt.91 3
14.768
r 5.01 0
I5.178
15.397
I 5. 557
r s. 546

2. r58
2.366
2. 579
2.979
3. 265
3.6r s
3.770
rl.1I0
4.310
4. s04
5.452
7.720
8.774
8. 730
9. 295
9.037
8,820
8. 838
8. 826
8. 901
8.874
9.003
8. 957

263
310
398
464
526
585
889

1.214
1.275
1.3s9
1 .477
2. 605
6.573
6.001
7 ,004
8. 200
8.050
7. 93t
7.988
8.01 9
8.474
8. 56rl
8. 506

1.221
I .324
1.638
I .869
2.182
2, 524
2.81 6
2. 912
2.977
3.163
3.554
4.888
5. 799
5.430
5. 903
6. 117
6.093
5.930
6. 184
6.277
6.523
6.554
6. 589

Jah r Personalstellen
insgesamt

Wissenschaftliches PersonaI Nichtwissen-
schaftlichesinsgesamt Professoren



1 960
I 961
I 962
1 963
1 964
I965
1 966
1967
1968
r 969
1970
1 97I
197 2
1973
I 974
1975
t 976
1977
1 978
I 979
I 980
1 981
1 982

I6t
193
205
230
229
296
207
I86
130
620

1.247
822

1. 002
1.271
I .682
1.I52
'1 ,3.l 7

I. 246
I .529
1.165
I .32rr
1.173
1.454
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noch Tabelle 33

( 7) Allgemeine Hochschulangelegenheiten
t28
162
165
191
I85
21q
165
147

94
438
708
412
4s0
777

1 .011
417
600
335
269
160
362
384
457

43
52
5I
53
43
63
34
28
25
57
49
39
33
80

121
88

108
24
22
l8

224
211
283

33
3l
40
39
43
82
42
39
36

142
s39
410
552
494
671
745
717
91 I

1 .260
t .005

962
789
997

1) Ohne Fernuniversität-Gesamthochschule-Hagel:--2.) !1?.gitlnische Hochschule

tübecX bis einschl. 1975 bei Universitäten, ab 1976 bei Kliniken'

Quelle: liaushaltspläne der Länder.

Jahr
Personalstellen
insgesamt

W issenschaftlicheE-Be1gI Nichtwissen-
scha ftliches

insgesamt Professoren
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Täbelle 3S

stellen für wissenschafttiches personar der in die Anräge zuh HBFC aufaenmmenen r-rchschurenl)
in der personalstruktur des H6hschulrahmenqe*tzes (unbereinigte Daten)

1980 bis l9A2

5 tellenärl

Persdalstellen insgesamt
davm:
lYissensclEf tliches personal

davo:
Professoren

H@hschu la ssistenten
Wiss.-und künsd. I!,litarbeiter
Lehrkräfte f. besondere Aufgaben

Nichtwissenschafuiches pers6a I

Pers@alstellen insgesamt

dav6 :
Wiss6schaftliches personal

dävm:
Professoren

Hchschulassistenten

Wiss.-und künstl. Älttarbeiter
Lehrkräfte f. besondere Aufgaben

Nichtwissenscha filiches personal

Per5onalstellen insgesamt

dävon:
tYissenschäfiliches perenal

davön:
Professoren

Hchschulassistenten
lviss.-und küosil. Mitarbeiter
Lehrkräfte f. besondere Aufgaben

Nichtwissenschaf tliches personal

Personalste!len insg6afr t
davo :

Wisseo{fEftliches persmat
davon:
Professoren

Hochschulassist6 ten
$iiss.-und künsil. Iüitarbeirer
LehrkrSfte f, be56dere Aufgaben

Nichtwissen<ha f iliches persona I

(2) Universitäten einschl. Päd.Hoch*huten 3l

l 981

21\792

78.879

32.862

3.5t7

35.189

7.311

136.913

102.942

{8.420

1 8.26S

2.61 9

22,91 0

4.626

5q.522

I 5. 50rl

2.486

655

I 0.591

1.772

7 0.202

3- 905

2.229

t 4l

r. 299

237

3. 710

insgesamt

2i8.c99

7 9.320

33.21 I
3.570

7 .230

t39- l7S

'l 0r, 582

47.4 t 5

17.684

2.641

22.5t I

9.579

54- 167

I 6. 820

3. rr20

678

l l, 0lc
1.708

72.912

221 .000

79.44t

33.223

It. I 27

34.674

7 .417

lql-5s9

l0r. I t4

47. I 06

17.589

3.0s3

4.292

54.008

92.454

17 .292

80s

10.83a

2-127

75-162

7.59q

3- 783

2.125

I rt8

1.295

3-81r

liniken

89.7 32
'-f'.

I

(3) Hoc

85.705

(4) Cesamthoc

7.61 6

hschulen

7. 596

3.855

2.162

141

1.308

245

3.7C0
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nGh Tabelle 35

(5) Kunsth€hschulen

Personalstellen insgesamt

Wiss6schaftliches Persnal

däv6 :

Paofessoren

H@hschulassistenten
lViss.-und künstl. trlibrbeiter
Lehrkräfte f' besondere Aufgaben

Nichtwissenschaftliches Personal

Perssalstellen insgesamt

wiss6schaftliches Personal

PrcfesSoren

HGhschulassistenten

Wiss,-und künstt, [tibrbeiter
NichtwissensclEftliches Personal

(6) Fachh€hschulen

2.807

1 .813

1. l8q

13

187

429

99tr

t5.397

8,874

8.474

89

245

6.523

2.8r19

1.842

1.238

169

4r3

1.007

15.567

9- 003

8.564

88

782

5.564

2.838

1.846

1.198

2A

'130

490

992

I 5, 5tr6

8.957

8.506

93

291

6.589

1) Ohne Fernuniversität-Ce$mthochschute-Hagen._ 2) Einschl' Atlgemeine H€hschulangele-oenheiten'

3; Einschl. &ledizinische HGhschule Lübek säwie der steilen für wissenschaftliches Personal im Bereich

Medizin der Universität Ulm und der th6retischen Medizin in Nordrhein-Ilestfalen'

Quelle: Haushaltspläne der Länder.



- 116 -
?*e::e 16

ÄusschelCesahlscheinltchteiten für p:ofessoren sährexd eines Jahres

Aus sci.e iderahrscheint ic*eic

VolLetrCetes ALter
InvaIldltät

25

26

27

2A

29

30

31

72

33

34

35

36

31

38

39

40

4t
42

43

44

45

16

4t'

48

49

50

53

55

56

51

59

&
EL

62

53

64

65

o, l6l
o,158

o,159

o, i6l
o,165

o, l70
o,L75

o,l8o
o,187

o )97
o,2Io
o ,227

o.246

o,269
o,294

o,32o

o,3a1

o,31 6

o.406

o,4 39

o,475

o,5IS

o,5 70

o,630

o,698

o,77 r
o,844

o,92o
l,@2
r,o95

1,206

1,336

!.485
t,6 53

t,839
2-o44

2 tStL
3,LZL

3,459

,,uro
3,olo
4 ,24O

o,550

o,52o
96,541

o,I6L
o, I58

o, t59

o,161

o, 165

o,17o

o, L15

o,t 8o

o,f87
o, L97

o,2 ro

o,227

o,246

o,269

o,294

ot32a

o,311

o,3 76

o,406

o,43 9

o,415

o,51 8

o,5 ?o

or630

o,698

o.17r
o,444

o,92o
1,@2

I,095

I t2o6

L,336

1,485

1,653

1,839

5.934

5, b4
6,759

3,36I

3,64L

1@

Quelle: rifeie tserechnunqen nach den vom Statistischen Bunde*Er emittetren Sterbe.,ahrscheinlict,-kelren üd den vm Bayerischen bndesanr;;;.;l;.;;;..seeen an l,elsorsunsserpfänsern-
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Tabelle l7

P!a:essÖren !nl &zrnten ier tsmhschulen nath den Alter zs zelE''r: de!

er§ten tserj'ln!. nach :ächerg:ui:en 5d ausgev&itei kh!. ud rcr3:1:.q:.?::::j1e.

(l) HochschuLen ohne Fachhochschuiet

Sprach- sd KuItu*!3sen-

fi6logie
e@nlstlk

si!tschafts- üd Ges€11_
schafE i§seGchäft€n

Polltlk_ ud sozlal-
vt..en!chaften
Rechts§issenschaf!en

hüe@tlk, Xatur-
§lssenschaften

E$emtlk, tnforEtik

Physlk

*diss.nschaften

zahnEedlztn

veter!il@dztn
Agrar-, Eolst- ud Er_
nürungsBl ssenschäf cen

Ingeniet§lsaenschaf ten

Eleküotechnik
Alchltektü, rmenarcht-

Küst, Xsstvlssenschaft

talk
zent.ale Elnrlchtsqen

tÄchcrqruPP€n
ln!9otäEt

5,1

6,6
8,6

8,7

5,1

7,1

4,5

16,3

2,8

3,6

o,7

1,1

t,7

1,8

3,1

4,2

t,l
lo,7

tl,5
8,4

5,4

12,3

32,1

39,8

3a,2

35,l
35,5

3 5,9

48, I

37,4

2I ,1

22,6

t7,l

14,5

22,5

29, o

rc,9

24,3

2t ,7

20,2

29 ,4

b,l

14,1

35,q

31 ,3

33,8

16,8

a2,6

36,O

37,7

43 t7
42,1

31 ,4

b,3

33,3

35,o

t5,6

l2, o

27 ,O

26, t

31,4

34,6

18, 5

x3,3

18, I

13,8

12,9

l{,o
11,8

14t7

6,4

I1,5
29 ,6
23,1

21 ,6

2A,1

24,2

25,4

2t ,4

23,2

19,9

18, ?

l8, g

6,1
4,9
5,8
8,3

4,1

5,3

3,{

4,7

5,1

2,4
5,1

13, 3

15,7

1,9

to,5
8,o

6,1

ll,o

1l,o
I,O

2,7

4,r
1,1

o,8

2,6

t,2

t,o
o,4
o,o
t,8

3,8

lo, I

I,l

6,O

5,1
8,4

8,1

2,1

2.9

t7,9

)9,1
3?,1

36,2

36,8

37,o

l7,l
35,9

16,9

34,6

36,8

38,4

38,5

40, 3

4l ,6

38,9

@,1

38,8

17,9

39,7

39,4

19, i
31,1

38, I

(2) Facüochschulen

sprach_ ed Eultu!-
rissensch.ften

xl-schäfts_ ud Geseli-
schaf tsrtss€rschaf ten 8,4 34, O

15, 3

29,6

26, f

25,9

3,9

4,6

11,9

31,O

18,4

2s ,5

I4,6

4,2

8,6

Leh.- 6d Folschugsbeleich
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Tabe:Ie l7

Aareile in X

ulen

Eech€!grype

Leh!- md Aotschügsberei.h

Quelle: Statistisches

Wirtschaf tsrissen3chaf ten
ht}leDatlk, Nätllfrissen-

&SeMtik, Infomtik
Physikr chede, &o-
§is§enschaften

Ag.ar-, Porst- Bd Er-
nährsqsrissenschaf t€r
Ingenieunissens chaf len

Eschineüau, Veri*rens-
techntk

ElekCrotechnik
Kust, KBstvisseDschafr
zeitlaIe ElnrlchtMgei

Fäehergruppen
lnsgesan!

6,4

6,8

9,8

4,3

7,A

4,9

4,8

4,A

L2 t6
lo,2

l8,s

40,2

31,o

24,3

34,7

39,O

44,4

30,7

40,4

38,1

26 o

35,9

36,5

33,7

32,7

31,O

30,5

23,1

30,3

15, s

t2,6

tt,3

t6 t6
16,4

t6,2
73,1

15,5

13,;

t,1

3,4

8.3

5,6

6,8

lo.9

t,o

o,6

1,4

5,4

1,7

2,2

1,3

?,1

7 
't

1).

36,a

36,e

34,5

37,s

40, I
38,8

38 ,1
3Z ,g

39 ,4

en 1977

10, o

2,6

30,6 J ls,s 6.2

schaftllches üd Ktusrlelisches Personal(Fachse:i. 11, Re



Hauptnutzfläche der Hochschulen und Studienplätze nach

FI äch enr i ch twe rten
(Tabe11en 38 bis 41 )

Die FIächenbestandserhebung des Wissenschaftsrates nach

Hochschularten und Fächergruppen wird seit 1971 jährlich

aufgrund der Angaben der Länder fortgeschrieben. Um Unter-
schiede in der Bewertung des Bestandes bezüglich der Kapazi-

tätswirksamkeit zu vermeiden, wurden zum 10. Rahmenplan

einheitliche Kriterien zur Bestandsbewertung zugrundege-

legt.

Planungsgrundl.age sind die stuaienpfätze nach F1ächenricht-
werten. Für die wesentlichen Fächergruppen wurden vom

Planungsausschuß für den Hochschutbau Richtwerte (Bandbrei-

ten) für Quadratrneter Hauptnutzfläche pro Studienplatz
festgelegt. Für die Berechnungen werden die Mittelwerte
zugrunde gelegt. Ersatzweise wird von den Studentenzahlen
ausgegangen. Für die Veterinärmedizin, Agrar-, Forst-

und Ernährungswissenschaften sotrie Sport wurden erstmals
1 979 Richtwerte festgelegt.

zu Tabelle 38

Tabelle 38 weist die Entwicklung des Bestandes an Haupt-
nutzfläche aus, der sich nach Abzug der nicht voll nutzbar
und a1s Sonderiläcnen abgesetzten HauPtnutzfl'äche ergibt'
A1s Sonderflächen werden anerkannE: Versuchsbetriebe, Ge-
wächshäuser, Hochschuleinrichtungen für öffentliche Dienst-
leistungen und auch Sondereinrichtungen der Porschung, z'B'
iiuptnutrffäche der Sonderforschungsbereiche' Eine Abminde-
rr.,! d.t Nutzungstauglichkeit erfolgt nach ALter der Gebäu-
de, Art der Belegung und Art der Gebäude'
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Zu Tabelle 39

Diese Tabelle weist den_-Ausbaustand der tlochschulen in fIä_chenbezogenen stud i-enplätzen aus, gegl iea.rt 
"i.r, 

-rio"ü"lr,or-
arten und Fächergruppen. 1980 ueirüg die zahl J.. iii"tJ"o._zogenen Studienplätze an allen Hochlchulen 673.687. 1gg2r.varen es 588.379 Studienplätze nach pLächenrichtrr".t.n. -

Zu Tabelle 40

Für die Fächer, für die Flächenrichtwerte vorliegen, wirddie Kennziffer "Studenten in prozent der Studien;iäir;;-'errechnet. Sie gi.bt Auskunft über die räumliche Äu"ii"tu"gnach Fächergruppen und Hochschularten.

Zu Tabelle 41

Die länderweise Auswertung der verschiedenen Daten zumHochschulausbau gibt u.a. Auskunft über den Ausbaustandin den einzelnen Ländern.
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Tabellc 38

Hauo:*urz:t;c1e (Eti), 31s nichE vcil auazbar und tris scnderllüchen aigese!z!e L-;i sowie kor.ig:erte s{F

der läcier:r:?§e:', iü Cle Flächenrich!rerre vorliegen, nach Hochschutarcen utd FächerEruPPen

1973, 1915, 19i.1, 1919, 1980 und t932

7t1 -A36

25.219

692-551

2Ao- 721

804

279 -323

481.551

16.899

166.652

1.581.139

8o.752

I - 5@.387

119.233

1.646.s59

1.591

221.219

5. o54. 257

244 -360

4, 809 .697

139 -670

33.119

705 -551

2e4.934

6.752

279-142

551 -441

11.429

514.41 8

1.848.018

68.084

t.119.914

t -a25.140

t6 -tr1
| .119.623

239.526

5 -165

233 -161

5 .4A9 -1)5

237.266

s .252.169

160.650

56.073

7 04.511

304.144

7 .112

296.912

636.351

28.265

608.086

z.lrl -991

149.555

1.963.435

2 -OO7. 03l

143.052

1.863.941

241.rr4
16. 1 89

221 -925

6, o70. 2Sl

4@.107

5.669. 9 76

819 . 107

37.d1
732 -c56

259.534

r2.9G
246.630

679 -457

51.O94

628.363

2 .212 -374

273 -2\\
1 .939 .1 67

2-O1t.2ia

229.34C

1.841.933

25;.9r2

6.29r .665

6t 4-t1)
5.621 -437

146.114

a2 -272

93 -922

162 -571

159.lll
203 -244

1S2.549

I 3r .954

50.595

6.geA.926

Lo1 7 .6 7_a

5.911 .244

924.062

86.663

841.399

130-625

6.216

t24.349

709.212

47 -942

651 .O30

2-226.tO2

276 - 246

t.949.941

2.110.o70

238. 04 l
r - 872. 033

250-931

21- 194

23 -q -i13

6.365.064

675 - 403

5.688.541

151.451

51,2)i
94.620

357.O15

142.155

191.912

t42.151
5 5. 161

? .65. e45

1.01a.545

6-05l-1§l

!)

949-932

92.669

a51.263

tza - \a2

6.463
t2\.1 19

122.903

4A.642

61 4.263

2.291 -153

282 .620

2.0c9. r33

2.159.688

23t.932

t.927 -156

26A.595

21 -r10
217 -425

6.521.055

583.496

5.837.559

151 .4 5;

56.52 I

96.911

369.125

216.193

209.985

I 58. t00

1 -253-620

l.o5l-:49
6 - 2A2.21 I

(1) sochschulen insqesant

. Sprach- und Kultusisse.-

. Erzlehurgsqissenschaf:e: e
Pädagoqischen H@hsclui€i

. Wi!tschafts- sd esell-
schaf tsxissenscha:ten

- trathaalik, Natur?issen-
schaften

. Irge.ieuriissens.ha::e.-

. Kunst. Gestalt:ig, ä:si<

Iid, Nr. I bis 6)

. veterinämedizin

. !qrar-, aorst_ und E!n&-
rungswissenschaften

. sF!L

nsgesaot

Lfd. Ir. I bis 9)

b

b

b

Fächergr:pFe

E HNF

= *geselzte HxP

= kcr.islerte Es

1 9?l I97 5 l9 919 1980 7942
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ncch Tabelie 35

{2) Universitäten

lo. sPrach- und Kultu*issen_
schaften

11. Wirtschafts- und Gse11_
schaf rsvissenschaf teD

12. ub&atik, NatuBissen-

I 3. Ingenieureissenschaf ren

14. KunsL, estatluig, Uusik

zusannen
(lfd. Nr. 1o bis l4)

15. veEerinämedizin

16- }qta?, Forsr- und Ernäh-
runEswissenschaften

l7' sporr

Zusamoen

llid- Nr. lo bis l7)

lg. sprach- ud Kulrur-
,issenschaaten

(3) esanthochschuren

:I 
00"'""1 4t.201

41.2c1

b

654-195

25.219

629 -5t6

158.620

1 6- 560

. 
342.060

t . 5G.51 a

8o.152

1.123 .766

98.638

117.613

6

6

647.132

33.119

654. oll

396 .71 4

17.034

379.6A0

r.764.123

6a. G4
1.1@.o39

959.988

94 -1a4

865 .2A4

4.8{t

4 .841

1. t1 6,798

212.94\

1.603.851

7&.053

55.876

644.t77

459 -471

25.571

433.96

1,969.50a

146.4t5
l.e2l.093

L O58 .605

t21.52)
931,o82

4.a4i

4 841

4.\96.1a4

3.841 .o99

1 70 -A32

45.981

644. a51

492-I31

45.133

441 .@7

2,065 .390

263.6a5

1 -o99.789

190.932

90S .9 57

5.09;

253

4.841

1.433.239

585,AO4

3 . a4?.43S

886.169

8@.642

5a,-.1t2

41.i-lo
466.@2

2.011.712

269.56
1.806. l5l

1.1 18.745

t93.a92

920-,,63

4. Sll

4 .595 .:39

595 . ltS
4.m.@l

151 . s'51

5 7 .231

94.620

284 .93 I

108.7O2

176.280

184. ll7
I 38.511

51.59{

5.216.:c:
899. a1 {

4,322 - i9S

904.395

91 .386

I 1 3.009

520.138

43.194

476.691

2.116.42A

210.7 46

1.865.682

1.155-877

I 95. 771

960.1C1

4.941

4.841

4.12t . ,'29

601.399

4-120.310

153.455

96.934

294, 183

| 19.2A2

174.986

199.18s

151 - 551

47 -631

- 353.557

92A.61 3

.4 19. 864

b

b

b

:. i94.190

3.112 .?s5

b

146.134

93.922

29:. S9 1

1 24_2At

168.6 r o

I 75.57a

127.724

47.454

890.02 I
i-r57-821

,"i: I

42.301

993

4 i .9C3

:;.;x 
I

a, .::: I

la. 1 93

91,-

EächergrupFe

HXF
abgese!zte HNF
korrigierre HsF

r973 r915 971 t979 1930 t9a2
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noch rJelle 33

19. witEchafEs- üd GeseII-
schaf tswissens'haf ten

20. h$emarik, Natwissen-

21. Ingenieurflissens'haften

22. Xunsi, &sta]Eung, üusik

zusaDnen

{lfC. N.. 18 bls 22)

23. agrät_, Forst- :nC E!näh-
!ung s? i s sens.a.a : --e n

24- Sporl

z u s aßn e n

(Ifd. N!. 18 bis 24)

25. ErziehungsHisse:rschaf ten

(4) Pädagogische Bochschulen

b

26.281

2A.241

20.512

20-532

I57.r56

15?-156

16.579

15 -319

21 7 .261

29.A15

20. 043

20. 04 3

151 -176

151.116

18-495

18.495

266.190

266.190

30.99 1

215

30.116

e2 .7 31

114

a2.623

188.889

399

18a.490

14.888

194

14.694

361 -901

I .119

366.788

32.t92
554

l!.s38

89- 133

f -435

85.298

:,s6-G3
4.993

I 53. O50

79 -261

19

19.248

f{1.436
10.394

f31.C42

e.172

I .319

5-453

6-971

{-230

2 -141

355.179

15.943

139. 216

47 .4&
842

40.21 e

90.112

3.789

86.984

164.155

6.043

158.112

18.490

213

18.261

349.413

1t.691

331 .411

4t.681

l.ol1
40.664

90.795

4.991

85.798

110.215

6 -664

l6 3.61 1

18.383

18.171

359,324

145- 51 7

7 -519

r.841

5 -614

7.115

4 -2aA

3 .5C7

364.701

17.746

346.662

1.882

6.210

10.400

6.849

3 .951

178.276

155.716

b

28o.12? I 2a4-934

8o4 I 
6.152

219.3X I 278. I8l

(5) Kunsthochschul'en

ils.855 I 144.54S

r -1o2 I 4.111

I 1' -7sl I 119 771

304 -144

7.112

296.972

259 - 534

t2-9d
216 -e30

130.6 2 5

6.216

124 .3{9

12A . tA2

6.463

t21.119

b

t19.Cts2

t2 -911

135-r15

l5c.6l4 I 15;.-o?7

rs.sc7 I l€ :c7

r ro. ro, I r ls. ?to

1;2 . 115

i4t.5i6

FächergruPPe

a=HNF
b = abgesetzte Exa
c = korrigierte P:l

t973 t91 5 t911 1979 1980 19a2

noch (l) Gesmüochschulen
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nch Tabel}e lA

(5) Eachhochschulen

27. Sprach- ud Xutturuissen-

b

28. {irtschafts- ud eseil-
schaf tsrissenschaf ren

b

29. Marhsatik, Naturwissea-

b

c

30. Ingenieusissenschaf ten

b

11. Kunsr, cestaltung

b

Zusasmen
(}fd. Nr. 2? bis 31 ) b

32. Agrar-, Forst- und Ernäh-
!unls',rissenschafre

ZusaEEen
(Ifd. Nr. 27 bis 321 b

14.322

96.650

339

96.31 1

56.G9

56 -O89

132.3A5

20.595

711.79a

1 0.372

485

69,887

11.337

11.337

124-698

395

124.303

51 .271

704.576

11 - 413

697.161

11.642

983

'7 0.654

973.530

t2.196

960-734

6. 195

6.195

145.883

2.419

143.404

65.7 46

3.o21

62.119

759.539

15.130

7 44 -4@

75 -293

3.o!8

1 2.27 5

1.052.656

23.654

| .o29 -@2

5.414

161

5.30?

195-131

5.30?

149.A24

57.855

5-77|

52. o84

al 1.446

3l. 515

779.93 1

8o.937

4. 510

1 6.421

1.112.843

19.210

1.063.573

62.9t1
33.733

I .175.757

83 -@3

t -62-151

366

6.981

150- 16
5.:50

154.750

57.5 i a

2.998

54 -650

921 -110

33.{r2

82.t39

77 -903

46. e;o
I -oas.d4

3t.512

75.1a2

1.120.9i?

7.3A7

366

6.981

16 1.016

4. 131

156.905

64.530

833.536

29 .495

804.041

43.236

78.857

969.818

2t -419

948.399

I .149.685

45.23A

1 -101-141

31,848

34.931

1.2t6.4iO

17 -OA5

I-119-lej

l) der in die Anlage zM EaiG alfgenomiecen EcchschuLe,

quelle: MetClngen der Länder zu den Rahenplänen.

tAchergruppe

= }INF
= abgesetzte flNF
= korrigie.t€ HNE

t973 1975 1917 1979 930 1932
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TabeIle 39

studienplätze nach Flächenrichtwerten (Mittelwerte)l) nach Hochschularten und Fächergruppen

tor'n. au^uii'äi'i"i rili' igts ' tstt ' 1979 ' 1980 und 1982

Fächerg ruPPe

(t) Hochschul.en losgesamt

l. Sprach- und RuLeurwissenschaften

2. grziehungswissenschaf ten an
Päda9og ischen gochschulen

J. t{irtschafts- und Gesellschafts-
w i ssenschaf ten

,1, Uatheßatik, Naturwissenschaften

5. Ingenieurwissenschaf ten

5, Kunst, Gestaltung, Musik

zusammen
(lfd. Nr. 1 bis 6)

?. veterinärmedizin
8. Aqrar-, Forst- unal Ernährungs-

{issenschaften
9. sport

I n sg e s amt
(Ifd. Nr. 1 bis 9)

lO. Sprach- und KulEurwissenschaflen
l'1. wirtschafts- und Gesellschafts-

wi ssenschaf ten
I 2. HaLhematik, Naturwissenschaften
13. Ingenieurwissenschaften
14. Runst, Gestaltung, Uusjk

zusamnen
(1fd. Nr. 10 bis'14)
1 5. vete.inärmedizin
16. Aglar_, Forst- und Ernährungs_

wlssenschaften
I ?. Sport

Z u s ailme n
(lfd. Nr. 10 bis 17)

18. Sprach- und Kulturwissenschaften
19. wirtschaf ts- und Gesellschafts-

gisseoschaften

20. uatheßätik, Naturri.ssenschaf ten

2 1. Ingenieurwissenschaf ten

22. Kunst, Gestaltung. Uusik

zusammen
(1fd. Nr. t8 bis 22)

23. Agra!-, Forst- uod Ernährungs-
,issenschaften

2.1. Sport

Z usanmen
(tfd. Nr. l8 bis 24)

r63.165 I 166.413 | 163.8?1

51 .1 26

111.217
92.201

115.969
1 8.684

552.968

:

51.515

121.441
109.02'l
1 20.064
r9.480

593.934

:

54.995

145.r88
120.124
129.A47

18.994

635.662

.

t1 2.329

45.67 2

r 50.054
1 1B.709

l 29.158
r9.610

635.1 32

2.162

12.981
1r.905

663.380

161.141

105.177
109.199
55.088

403

431.008

2.7 62

10.219
11.260

455.249

I 90.969

21 .O28

158.685
't 20 .362
132.041
19.98r

6 45 .066

2.805

1 3 .863
1 1.953

67 3 -6A1

194.895

22.541

161,537
124 .062
I 35.678
20.622

659.335

2.41 4

13.988
12.142

588.379

184.348
I

I

I

I

I

I

I

i

I

I

univers

148.121

80.485
86.289
41.128

362.023

6.554
1.244
9.525
1.381

30.257

153.885

89.336
103.033

52 .4 41

403

399.098

itäten

I

I

I

I

i

l

I

I

152.512

102.096
r10.490
56.429

403

421.930

1A1 .24'l

110.481

110.492
56.231

403

458.854

2.80s

10.773
11.111

483.543

112.703
114,014
s8.673

403

470,141

2.814

r o .693
1 1 .249

494.951

8.800

9.601
5 .243
9.998
1.515

l5-157

(3 ) GesamthochschuLen

r1.463 I 9.594

1 .029

9.526
1.541

29.00s

11.813

'l .2 41

5.00?
r1.424

1 .225

36. 7 l0

9.861

7.421
5. f i0
9.216
r .504

33.132

3 30

645

34,307

'1 .915

9.511
5.315
9.661
1,522

33.984

34'l
842

35.1?3

333

16.473
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noch TabelIe 39

Fächerg ruppe | lrrr I .,rrs I .,grr Lgrq I äo l-ä-, -
I

25. Erziehungsuissenschaf ten

30. Ingenieurrissenschaf ten
31. Kunst, cestaltung

Pädagog ische flochschulen

sl.7261 sl.5t5l s4.99s

Kunsthoch schulen

rr.479 | i1.548

(4)

I

(s)
25. Kunst, cestaltung. Husik 

I

(5)
2?. Sprach- und Kulturrissenschaften 

I28. lii rLschafcs- und Gesellschafcs_ |iissenschaften 
I29. Hathenatik. Naturwissenschäften 
I

Fachhoch schulen

2.A34

3r.076
4.773

58.097
5.888

102,668

11.343

t.549

35.8 s l
5.22'?

62.034
6. 023

1I0.684

22.541

'12.130

1.747

39.233
4.805

67.007
6.574

119.366

1 22 .2't8

4s.672 | 23.028

r1.234 | 1r.562

z u s_a m m e n I(lfd. Nr. 2? bis 31) 
I32. Agrar-t porst- unal Ernährunqs_ Iwissenschaften 
I

Z u s amne n(rf.i. nr. iz-ois rzl I

3.581

24.O7A

4.67 4

59.3t6
5.8 24

91.473

1.32't 
I

3i.4s6 |

4.340 |

64,994 |

5.35e 
I

r 14.486 
|

2.ß2 |

r r6.er8 
|

1.747

38 .69 3
4 .555

66.149
6.494

I I 7.638

2 .'143
120.38t

l) der in die Anlage zum nBIE aufgenomnenen Hochschuleo.

Oue11e: -{aoeldungen ater Länder zu den Rahmenplänen.
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Tabelle 40

I) der lächergruPPen, für dle Flachenrichtselte rcrllegen' nach Hockchulalten und

Fächerg.uPPen {obne auf,ärcdlztn)

1973 bis 1982

t25Sgra&- 6d Kultü-
rlssenschaften

, üzlehungsslssen-
schallen il Pä&go_
glschen &chschulen

, wirEchafts- üd e-
se!lschafEr!ssen-
rcMfrD

, HatheEdk, Natur-
vlsseGdäf ten

,Ingeoielmlssen-
schaften

, Kust, &staltüg,
Musü

usaEEen
Lfd, N!. 1 bis 5)

, vecerin&edizln

, Agrar-, Forst_ u.d
Ernähangsvlsse.l-

. sFEt

nsgesaet
rf& Nr. L bls 9)

. Sprach- üC Kultst-
rlssensciaften

, WlEtsciafts- ud e-
sellschafBwlssen_
schaft€n

, hüeEllk, Etur-
Ylscenschaften

. Ingenieuryl§3en-
schaften

. Kunst, @stal'ru.g '
Uusik

fd. Nr. lo bls 14)

. Ve!€rtoäredtzln

. Agrar-, Eotst- urd
ErnäEu9svl3sen-
schafteo

. StrErt

u5aoDen
fd. Nr. 10 bls l?)

Ll8 119

L42

115

120

r13

118

r54

138

r12

118

t26

r2l

r53

r38

r1.8

L24

r30

124

116

133

139

rl4

130

133

125

133

t09

129

r37

L22

117

133

111

134

141

t24

!15

l6

1r3

139

r54

128

159

t23

141

164

132

ta5

83

165

138

172

t14

151

204

t71

r29

r29

t19

134

198

164

(2) Uni.versitäten

140

120

119

l09

L47

r09

t22

tr2

119

ro8

144

lt5

L2t

L23

L20

tr7

L46

t2B

t22

t24

r15

140

110

130

l2r

122

r18

140

138

rl2

L24

r20

r46

tl4

L92

128

t69

148

124

t44

246

131

rn5

137

170

138

161

234

149

204

I

19
t26

128

l5:
165

1ll

116

r69

150

(1) aochschulen Insgesaßt
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noc!: 
"$€r1c 

40

(3) &suüochschuten

EEchergrupF

18. Splach- hd Xuttur-
vlssenschaften

19. urBchaft.- wd ce_l
rell3chaf Wlsren-

20. paüe@ttk, tratu!_
rtss.ffcha!ru

21. :nqenteuntssen_
acha!ten

22. (s§t, estaltung,
eeik

Zu3aoEen
(lfd. Nr. 

,18 bi! 22)

23. A9rär-, &ret- d
ErnüIuqs*l!sen_

24. sprr

2u3aE6€n
(1fC. xr. 18 bts 24)

25. ErzldunEswlssen-

25. Kunsr, &staltung,

27. Splach- und Xuttur-
riesen6ciaften

26. ,lrtschafB- und c..
!ellsch.frswlssen_

29. h6eDat1k, Xatur-
yt!!enrch.ft.,

lO. Ingenteurtsser-

3I. Kunsr, ce§altrng

Zusaoocn
(lad. EE, 27 bts 3I)

12. Agra.-, Ior§r- und
E.r.&rungsBlssetr_

zuaa6Eei
(lfd. sr. 27 b1! 32)
I) der 1n d1e anlng. zE

!tr t der Sludienplärze

53

92

285

r15

lt7

97

t42

95

ro7

317

126

rl4

t21

loe

ll2

4t€

1,22

I4l

729

LL2

12s

3SS

129

136

I36

10I

L39

120

llt

1?L

117

110

L52

r15

158

t24

I09

I64

L25

149

I80

r38

399

I79

t4l

rll

141

t27

t44

€r I

16r I

116

t42

t89

167

145

156

300

178

14,

(4) PädagoglEche Eochschulen

rss | ,r, I ,r, I

(5) Kunsrhochschuten

(6) aäch€haehuten

1lJ

59

I31

al

l6
r18

lto

73

121

93

Il3
126

lr5

15

L26

85

1,25

121

L23

98

123

85

132

L'2

t27

L26

rt2

77

112

t37

123

r52

14

134

I42

124

I4l

TI?

68

r3s

r53

I28

263

!31

l t5

125

1t

140

161

li€

lo9

172

241

lt6 l6;
aAFc äufg€n@eDen Hochschuten.

QueIle: Ann€Idungen der Läncl€r zu.den RahmenpIFnen.
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Ta-belle 41

Korrigierte ilauptrutzf läche und Studienpletze nach Flächenr j-chtwerten

Ende 1982 und nach Pertigstellung der laufenden vorhaben ohne llwanmedizin

StudienPlätze nach
Flächenrichtwerten
Mittelwerte

Baden-Wür ttenb erg

Baye rn
BerI in
Bremen

Hamburg

HeSSEN

Niedersachsen

Nordrhe in-we stfalen

Rhein land.-P falz

saarland

Schle swig-Ho1s!ein

Insgesamt

Baden-württenberg

Bayern

BerI in
Bremen

Harburg

HeSSEN

Ni-edersachsen

Nordthein-we stfalen

Rheinland-PfaIz

Saarland

Schleswig-EoIste in

I n s g e s a m t:

(1) uochsc hulen insgesamt

r .631 .76 1

t.236.251

632.923
1aq 1a)

364.358

857.060

| .o1 | .396

2 .37 4 .765

347 .A49

r17.900

252.204

9.021.609

I .588.501

1 .103.573

551.883

130.192

353.250

798.457

988. s96

2.283.224

305.002

t t6 .225

240.9e7

8.459.890

119.070

95 .48 3

n E 10'

q Aq6

30. 148

63.504

71.358

194.037

27 .914

t2.331

19.434

688. 326

nach Fertig-
stelirg der
laufenden
vorhaben

723.625

104.570

49 .7 34

10.727

30.856

66.547

76.198

196.990

?i nu1

t2.442
20. 300

722.944

81.815

84.519

41.745

5.A24

2t.a96
49.455

62.757

L23.A62

20.596

10.287

13.710

516.466

(2) Unive

1, 160.10s

927 .372

449.406

81.488

259.427

603,654

846.843

1.454.922

2A5.418

98.0C7

11 I .A2A

6.258.47Q

rsitäten
1.178.510

1 .014.640

530 .446

a4.176

26 5 .068

bzr-)24

906.'t6l

1 .513 .7 12

24A.060

99.682

7a0.922

6 -644.701,

78.781

79.437

37 .403

5.408

21.638

48.990

59.0 79

723 -419

L7 .521

70.216

13 .017

494.909

Bestand an korrigierter
Hauptnutzflache

Ende 1982

nach Fertig-
stellung der
laufenden
vorhaben
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noch TabeIIe 41

Studienplätze nach
PIächenrichtwerten
(Mittelwerte )

nach f'ertig-
stellung der
laufenden
Vorhaben

Anzahl

I{essen

Nordrhe in-Westfalen
InsgesaEt

Baden-WürtteEberg

Rheinland-pfa1z

Schleswig-äolstein
f n s g e s a m t:

Baden-l.rürttemberg

Bayern

Berlin
Hamburg

Hessen

Niedersachsen

Nordrhein-Westfa Ien
Saarland

Schle swj-g-Holstej-n

I n s g e s a m t:

I tz.e qt

I nrr.r*
I n"r.r,

(4) Pädagogische Hochschulen
t42.a23 | 137.473 I rz. r:e
23.135 1 zz.tzs L-rn
15.e1 3f ru.sr: L.rru

181.871 | ,re.rr, | ,r.rn,

ttt.o17
439 - 091

550.108

4 -A29

31.539

36.468

7.407

33. 1 37

40. 538

t6,2A4

2.376

2r.6A7

(5) xunst
36. t96

hochschulen

43.530

19. 1 38

39.267

16.977

8.773

20.426

36 .790

2.43s

5.661

192.937

t8 .57 1

39.267

t5 .177

4.773

L6.974

37.015
, nlE

3-934

t1a .342

2.499

1.274

2.371

7 .128

629

1.102

2.696

ta4

247

L2. t30

3.025

1.315

2.377
1 )11

629

1.327

2.66A

184

349

13.141

Bestand an korrigierter
Hauptnutzfläche

nach Fertig-
stellung der
Iaufenden
Vorhaben

Ende 1982

(3) Gesathochschul-en)
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noch Tabelle 4l

(6) Fachltochschulen

studienPlätze nach
FIächenriclitwerten
(Mitteluerte)

nach Fertig-
stellug der
laufenden
vorhaben

Anzahl

Baden-Württemberg

Bayern

Berlin
BreEen

gasburg

HeSSen

Niedersachsen

Nordrhein-Vlestfa Ien

Rheinland-Pfalz

Saarland

Schleswig-Holste.in

I n s g e s a m tl

249.377

1 57 .630

53.2L0

48.704

7A.646

113.387

124 .71 9

373-998

76.449

15.763

49 .3t2
t.351.275

272.248

202 .47 3

63.210

50. 356

a2 .3'7 3

115.746

744.209

385 .17 2

76.654

15.783

49.i08

1 .457 .942

20.652

14.772

5.618

4.247

7.382

9.0s6

| 1 .177

36.2A3

7 .366

1.931

3.794

22.501

18.736

5.618

4.303

7.647

9.056

t2 .7 14

37 .323

7 .4rA

1 .931

3.865

r3t .752

Quelle: Ameldungen zm 13. Ratmenplan'

Bestand an korrigierter
Elaup'6utzf 1äche

nach Fertig-
stellung der
Iaufenden
Vorhaben
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vergleich der studenten-, personarbestands- und F1ächen_
bestands zahl en
(Tabellen 42 und 43)

Zu Tabelle 42

Die Entwicklunq der Kennziffern "erstirnmatrikulierte Stu_dienanfänger iä stette wissensch.iiii"n", personalu sorrie"studenten je sre1le wissunschiiaii;h." personaltr gibrAuskunft über die Lehrbelastung aes-;r.ssenschaftlichenPersonals an den Hochschulen. öi"-i"i.tion studienanfänqerje sterte wissenschaft:.icrres -pei;";;i 
;;;;.;k;;^i;ä..;..sJahren ie70 bis 1e79 zwisch." ,;a-;;ä z,e. aü-is8ö iJi"".,die werte auf eine verschlechtäiu"ä"ä.. personaraus;a;r;r,.g

h in.

Die Relation studenten je sterle wissenschaftliches personalwird durch die in der cäsarntzir,i ärtnurtenen studenten mitbereits bestandenem abschluneii*en"üäeinrrrot. -siä"räi"ä
eine deutlich höhere r,enrbelasiuü ;;=.

Zu Tabelle 43

Diese Tabelle beinhaltet eine umfassende Zusammenstellungder wichtigsten Daten und Kennziii.in'ru. die Hochschulen,die jährlich zur Rahmenplanu"S-äih"bä" werden. Sie sindinnerhalb der Hochschulärten ;";; iä;l.rgruppen und Hoch_schulen (nach Ländern) gegliedert. - ---
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TabelIe 42

DeutscheundausländiScheerstimmatrikuliertestudienanfängerund
iiuaenten je stelle für wissengqhaftliches personal nach Hoch-
schularten (onne guman*.äiritt)l) 1960, 1955 und 1970 bis 1982

Jahr Hochschul en
insqesamt

Un ivers itäten
Pädagogische Gesamthoch-

schulen
Kunsthoch- Fachhoch-

1en ulenhschulen

(1

1 950
I 955
1 970
1971
1972
1913
197 4
197 5
197 6
1 977
1 978
197 9
1 980

iZ,J,'

1 950
1 955
1970
1 971
1 912
1973
19't 4
1 975
19'16
1 971
1978
1979
1 980

I 331,,

512
2r8
2r6
2r6
215
2r4
2r4
2r4
2r4
2r3
2r4
2r4
2r6
3ro
312

18,1
11 ,2
11r0
10,3
10r5
1 l,0
11,5
12,1
12,6
12.9
13,2
i 3,4
14 ,3
15,'l
17 ,O

415
2r1
212
2r1
212
2r1
2r1
2r1
2rO
2rO
2r1
2r1
2r3
2r1
2r8

17 ,3
10,0

9 r8
9 r'l
9r8

1O,7
l113
11 ,7
12,1
12 t5
12 r8
13,0
13 r8
15,1
16,2

:
x
x
3r4
312
2r5
211
2r5
2r5
2r3
2r5
2rg
3r1

-
x
x

12,O
12,O
11 ,9
12,1
12,0
12 ,1
11,9
13,2
14 ,1
'I 6rl

5r7
3r9
3r4
2r7
212

,6
,6
,6
,5
,6
,9

111
1r7
116
1r7

916
713
5r4
419
3 r8
411
3 r9
412
4r4
412
4r0
4r1
4r5
512
5,9

22,8
19 ,6
18,9
14 .'l
11,8
12,4
12,6
14 ,6
16,0
16 ,4
16,6
17.'l
18r4
20 ,O
22,7

Deutsche und ausländische erstimmatrikulierte Studien-
anfänger je SteIIe für wissenschaftliches Personal

(2) Deutsche und auständische Studenten
wissenschaf tliches Personal

je StelIe für

17 ,8
'I 3,5
11 ,2
9r5

10,0
9 r0
915
9 r5
915
914
9 r8
919
919

1o 12
'I 0,7

1 ) Nur die in die Anlage zum HBFG aufgenommenen Hochschuleni
Studienanfänger und itüa"t,tet' ohne Fä'hergruppe Humanmedizin'
stellen ohne Hochschulkliniken und allgemeine Hochschulangele-
;;;;i-a"; irsi. tuu.l're 33).- 2) vorräurise Ersebnisse'

Quelle: Haushaltspläne der Länder, Studentenstatistik; eigene
Berechnungen.
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Ausgaben und Einnahmen der Hochschulen
(Tabellen 44 und 45)

Die Ausgaben für Personal, laufenden Sachaufwand und In-
vestitionen, die unmittelbaren Einnahmen sowie die NeEtoaus-
gaben für die Hochschulen und die Studentenausbildungsför-
derung sind der amtlichen Jahresrechnungsstatistik zu ent-
nehnen. Die Finanzstatistik umfaßt a1le Hochschulen inner-
und außerhalb des HBFG. Die Qualität der Daten, insbesondere
in der ersten Hälfte der 70er Jahre, ist unbefriedigend.

Zu Tabelle 44

Dargestellt sind die "Unmittelbaren Ausgaben", die aus den
Ausgaben für Personal, laufenden Sachaufwand, Sachinvesti-
tionen sowie den laufenden und vermögenswirksamen Zahlungen
an andere Bereiche (einschließ1ich Darlehen und Beteiligun-
gen) bestehen,

Mit Einführung der kaufmännischen Buchführung an den Iloch-
schulkliniken ab 1978 werden für diese Kliniken nur noch die
jeweiligen Landeszuschüsse dargestellt, mit der Fo19e, daß
äie Beträge, die unter "Zahlungen an andere Bereiche"
nachgewiesen werden, starke Zuwächse zu verzeichnen haben,
während die Ausgaben für die übrigen Bereiche unterdurch-
schnittlich zunahmen. Mit Hilfe von Übersichtstabellen der
amtlichen Statistik, die diese umstellung berücksichtigen,
kann eine Vergleichbarkeit der Daten hergestellt werden.
1980 wurden von den Hochschulen insgesamt 17.950 Mi11io-
nen DM ausgegeben.

Zu Tabelle 45

Die Nettoausgaben für die Hochschulen und Studentenausbil-
dungsförderung sind in dieser Tabelle nach Gebietskörper-
schaften gegliedert. Nettoausgaben sind die Gesamtausgaben
abzüg1ich Zahlungen von anderen öffentlichen Bereichen-
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TrhIIe 4a

umitLelbare eusgobnl) ud umitt€lbä(e zinndren2) d€r echschutenS)
1970 bi5 l98l

I umitterbare auqaoe.l)
I a'"""

Jahr lnege-

--t_I 970

I 971

1912

r 971

l9?t
t 975

I 976

r977

t 978

I 979

I 980

resll)

I 970

t97l
1912

r 973

I 97a

1 9?5

1 976

1977

I 978

1 979

r 980

I 981

r 970

! 971

| 972

197 3

I 97t

1975

1 975

197 7

I 978

I 979

r 980

I 981

6.9r6

8.523

9.t30
t 0.89r

t 2.t9{
13.7A2

I 3.973

r a.t57
t 5.062

I 6.295

I 7.9 50

la.tr6

5.059

5.t75
6.755

7.558

8.999

9.r8?
9.510

9.38t
9,339

r0.0t9

I 0.959

I 1.35r

a.3at

3.50a

5.623

7.9t2
9.a85

r 0.549

ll.l49
I 1.927

12.672

13.898

I 5. 195

ta. r63

2.89a

3.722

I.t39
5.189

6,1t3

6.785

,.rt0
7.255

8. {32

9.20{
9.678

l.la7
I .AE2

2.lE{
2.153

3.37 2

3.76a

4.009

a.5lt
4.921

5.4 56

5.9 9l
6-a85

3.208

t.1 15

4.930

5.990

7,1a9

?.950

8.353

8.812

9.424

t0.2t8
lt.l?a
I l -tsa

2.266

2.90a

3.452

{.104
4.85t

5.393

5.662

5.807

6.206

6.721

7.316

7 -716

9a2

1.272

1.478

1.AE5

2.294

2.555

2.70r
3.0 35

3.2t8
3.521

3.8 58

4.2t0

t.133
t.a2a
t.693
r.952
2.335

2.5 9t

2.7A6

2.986

3.2{8
3.650

t.0 2l
4.207

524

818

987

r.085
1.262

t.392
I .a78

I.t5l
I .5t5
1,7il
t.088
I .952

,3)

2.353

2.112

2.399

2.11 1

2.754

2.511

2.:84

2.139

2.1 27

2.1 27

2.455

2.all

rl1o1*enl)
r.959

2.305

1,9{8

t.949
2.267

2.1 15

t.955
t.593
1.357

1.3{6

1.489

r.395

a0t

437

{51

{58

5r7

526

ar9

466

750

781

976

1 -016

(1) ech*hden i.aryeset

(2) khshücn ohn.

1.r0r | 25,.
r.2s2 | 22,e

r .s32 | 2r,1

1.969 I 2r,8
2.611 | 27,5

3. r{9 | 29,9

3.3a2 I 30,3

!.5r{ | 3O,c

3.907 | 30,8
r.r99 | !0,2
r.5a5 | 30.2

..7a2 I 2e,6

308 | 10,5

3r8 I 8,5

369 I 8,3

r85 I e,3

5e8 I 9,s

517 I 9,!
s85 I 8,2
.t7 I 6,2

505 I 5,5

s83 I 6,e

591 I 1,t
7q0 I 7,e

793 | sr,s
964 | 5t,2

r.r53 | 5l,l
r .{8{ | 53,9
2.016 | s9,E

2.532 | 5?,i
2.195 | 69,?

3.097 I 5?,8

3.{02 | s9.a
3.61 5 I 66,2
3.8e{ I s:,0
t.o2z I 62, o

(3) khachulkllnlken

505

510

706

857

1.074

t.t99
t.308
1.535

1.703

1.939

2.t33
2.2t5

212

177

ao8

532

525

592

{40

471

264

211

290

32 t.

205

l4E

378

530

6r9

587

a35

434

222

240

265

290

5

29

30

2

6

5

5

37

a2

3t

2a

lr

1.857

2.:4 8

2.56 5

2.223

3.895

{.295
a. af3
5.073

3.721

5.277

5.991

7.5S2

&reichhg.n lh den Sl,en erklken llch durch Runden de. Z.hlen.

l) Äuq.ha t[! Pc!sn.l' 1.u!cd.n s.ch.ufrsd, $ehlnv€.tltlon.n eete läuf.üe ud verdg.nsyirtEae zlhlungenrn äder. &!alche.- 2) ltr Rahen de. Äufg.benerfüllung ver.innahte geträge, uberrieged c;ilhren ud enstigeantqelte.- ,) Eln*hr. lnqenleurahuleq ud sher. tlrt*h.ttsflchschulen.- a) aäkaonäheh, Errerb von ürc4reg-rtchen üd tuqlrchen sachen.- 5) üb€rriqcd ve.drgensübert!agungen an andele B..§iche, z.B. !.htunren an rftb-schulbauflnäEicrunqsqesell*h.ft€n.- 5) de( Pcrsnälausgauen una ;e6 slch.rrrand.s.- 7) vorräu;i;;-R€chnunss€r-

Quellcr l9?0 bl. r9?7: St.tl§tlsches Bund€süt, &chnungscrgebni§se der rträtlichen H.ushart., ab !97as!'tl'llehes Bundeset, !!chs.rie la, kih.3.a 1ai.taung, wtasenschälr snd rulrur r980/81);Aheichqhg
dulch (luall.nrcchsel unt.r I I hdingr durch Etnb.ri.hung von O!9.ntr.!ion.n ohD. Ere.rb.reeck.
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Tabelle 45

nettoauqabenl) fü! die flocbschulen2) s*iu tilr die ausbildungsfölderung von studenten

nach Gebietskö!Perschaf ten

l9?0 b15 l98l

Nelloauryabenl ) für die

Ausbildungsförderung von Studenten

inqe- | davon I insqe- I

set 
I

s&! I :una4) | la.aurs) | au.a4) rä.ders)

r 9l0
I 9?1

1912

r 9?3

r 97{

I 975

1975

t 917

1 976

I 979

I 980

5.8 69

a.427

9.4 40

1 0.6 88

1 2.8 00

I 3.584

13.780

| 1.247

I 4.58 2

558

7aa

586

1.855

1 .754

2.244

2.034

1 .612

, .813

1.724

2.025
2 -055

30,1 |

27,O I

22,4 |

65,0 |

57.3 I

50,3 I

58,{ I

63,2 |

6{,0 |

65,5 I

5!,4 |

54,5 I

59,9

7 3,0

71,8

35,0

a2,1

39 ,1

4l ,6
35,8

36,0

3{,1

35,2

35.0

11,31s.88718s,?
r5,8l7.oe8l8{,2
1?,6 | 7.7a2 | A2,4

13.719.224|ls6.3
r1,81rr.28918S,2
9,8 | 12.247 | 90,2

9,2112.518190,8
1,2 | 13.225 | 92,8

7,2113.s3s1e2,8
s,3 | rs.2i06)l e4,7

4,9 | l6.ss27)l es,1

4,s117.rs2195,s

390

546

45{

550

749

89t

846

615

655

595

?13

720

&eeichungen in den Srcn erklä!en sich du!ch Runden der Zahlen.

l) Ge§etausgaben abzüglich Zahlungen von aderen 6ffenttichen B€reichetr.- 2) Einschl. Ingenieu!schulen und Eöhere

Xj,rt*haftsfachschulen.- 3) Eörderung nach defu Aundesäusbildungsfö.derungsgesetz und nach landesrechtlichen Regelun-

9en, ohne andere Eö.delungsnaßnähen yie z.B. craduierten- und Plorctionstö.derung, zuschüsse zur aeilnahe an Lehr-
gängen u.ä., zushüsse an stdentemelke und sLdenrenvelbände.- 4) Ein§ch1. Laslenauqleichsfond uhd aRP-$ndelver-
nogen.- st Einschl. Gemeinden und cemeindeverbhde.- 6) Einschl. 600 vio N Ausgaben fü! die Hochschulkliniken iit
kautuännisch@ kchnungsvesen-- 7) Einscht. 839 üio N Augaben für die Eochschulklinlken nit kaufhännischem Rech-

nungsresen.- 8) Vo!1äufige Rechnungse.gebnisse.

eu€1fe: l970 bis t9?8: Statistisches BundesanL, Rechnungsergebnisse der sEaatlichen naushalle; 19?9 ond l9AO:

Statistisches Bundesamt, pachseri€ 14, Reihe 3.4 (Bildong, Wissenschäfr und KuItur 1980/81) iAbreichung
durch Quellenrechsel unrer 1 § bdingt durch Einbeziehung von organisalionen ohne Er*erb§zveck-
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Sachmittel
(Tabellen 46 - 48)

Die Daten zu den Sachmitteln beruhen auf jährlichen Erhe_
bungen des lrlissenschaftsrates aufgrund der Länderangaben
nach den Haushaltsplänen. Igsgsn der unterschiedlichen Haus_haltssystematiken in den einzelnen Ländern sind die
einzelnen Ausgabearten nur schwer nach einheitlichen
Kriterien zusammenzufassen. Eine unmittelbare Vergleich_
barkeit ist deshalb nicht 1n a11en FäIIen gegeben.

fn den nachfolgenden Tabellen sind Landesergebnisse wieder_gegeben. Eine Arbeitsunterlage mit Ergebnissen für die ein_zelnen Hochschulen liegt in der Geschäftsstelle des Wissen_
schaftsrates vor und kann fnteressenten auf Anfrage zur
Verfügung gestellt werd.en.

Zu Tabelle 46

fn dieser Tabelle sind die Sachnittel nach Auslabearten:Personalbe z ogene Aus gaben, S äc hlic fre 
-Verwa 

f tun gsaus gabenund Erwerb von Gerätän gegfieaeil.--ünter der AusgabeartErwerb von ceräten wirä ü.a. auch äi" ern"rurung und Er_gänzung von Geräten zusammengefaßt. Der Erwerb von Groß_
g:;i:::"f"h dem HBFG wurde Äoweit w:.ä mosrich ausse_--

Zu Tabelle 48

ReaI, d.h. in preisen von 1970, hat sich die Relationsachmittel je Stelle wissenschäf,ii";;. personal von1980 auf 1981 von 114,1 auf 109,i-;;;;.ndert. Diese rück_Iäufige Tendenz wird sich nach äen-Haisnaftsansätzen fürfür 1982 fortsetzen.
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Ta-be1le 48
sacbmittel der wissenschaf tlichen gochschulenl )

für rehre und F9as6[q1g in jeweiligen und konstanten preisen
1975 bis 1982

1975

1976

197 7

1978

197 9

1 980

1 981

7s822)

931

920

967

1.034

1 .093

7.ta2
7.194

1.108

588

656

671

708

7t6

719

674

592

749.4

142,6

145,9

153,9

155 ,7

156,3

t46,5
r2A,6

135,3

140,3

144,1

146 ,7

t52,A

164,3

177 ,l
187 ,2

(1) Sactmj.tte I insgesamt

202,4

200,o

21O,2

274,A

237 ,6

257 ,O

259,6

240,9

746,3

145,5

153,7

t63,6
177,1

186 ,8
t92,6

18O,2

13.000

t2.600
t2.9AO

13. 500

13.500

1 3. 800

1 3. 200

71.600

Stellen
für wissen-
schaftliches

)2. t3b

s2.039

52.286

s2.905

51 .27 |
50.889

(2\ Sachnittel je Stelle für wj-ssenschaftl. personal
Finanzbeträge in 1.0Q0 DM

r975

7976

797 7

1 978

1979

1 980

1981

tga22)

77 .700

17.600

18. 600

1 9.800

20.700

22.600

23. 300

21.800

1O7 ,4
to4 ,7

t06,6

lLl ,6

trL,6
Lt4,t
109, 1

95,9

1) Index der Erzeugerpreise gewerbticher produkte (Inlandsabsatz) einschl. elektr.strom. cas, Fernwänne etc.: euelle: Statistisches Bmdesamt._ Z) Eaushattsansätze._

Quelle: Angaben der Länder nach den Haushartspläneni eigene Berechnungen.

Sachnittel nominal Sactmittel real Preisindex

= 1o0 I Mio DM


